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€ntrecl ) tete ! Hu! zum Proteft !
Erscheint massenhaft in den Versammlungen am Dienstag !

Der Protest cker Masten .
, Die Junker im Dreiklassenparlament haben ihre Aufgabe

gut erfüllt . Tas frivole Spiel , das sie mit der Wahlreform

getrieben , hat in ganz Preußen die Empörung aufflammen

lassen . Ueberall rüsten sich die Massen zum Protest . Im
ganzen Lande hat die Agitation mit größter Intensität ein »

gesetzt , überall sind Versammlungen einberufen . Der Wahl -

kampfhatwieder begonnen und die Junker dürfen

sich rühmen , das Signal zur Erneuerung des Kampfes ge -

geben zu habew .
Aber nicht nur bei den entrechteten Massen bricht die

Entrüstung über das Dreiklassenparlament mit elementarer

Wucht hervor . Auch die bürgerlichen Parteien
rücken von den Junkern ab . Wir haben gestern darauf hin -
gewiesen , daß das Zentrum trotz aller Bündnistreue die

Junker warnt , der Reform des Dreiklassenwahlrechts noch
länger einen Widerstand zu leisten , der schließlich doch vergeh -
lich sein muß . Daß die Zentrumspresse den Junkern so
bittere Wahrheiten zu kosten gibt , beweist freilich nicht das

germgste für die Wahlrechtsfreundschaft der Klerikalen . Wohl
aber beweist es , daß die steigende Erbitterung in den Massen
es auch dem Zentrum nahelegt , den Versuch zu machen , den
Groll der Entrechteten durch Konzessionen zu beschwichtigen .
Freilich , noch glaubt das Zentrum das ganze und un -
teilbare Recht des Volkes auf politische Gleichberechtigung
zu seinen Schacher - und Handelsgeschäften benutzen zu können .
Noch ist ihnen die Wahlrechtsforderung nur ein Mittel , um
die Konservativen mit der Drohung einschüchtern zu können ,
es werde seinen wahlrechtsfreundlichen Worten auch Taten
folgen lassen . Die schlauen Revolverpolitiker möchten an
dem Feuer unserer Wahlrechtsbewegung ihr Süppchen kochen .
So lange das Damoklesschwert der Wahlreform über den
Konservativen schwebt , sind diese ja gezwungen , auf allen
politischen Gebieten dem Zentrum entgegenzukommen , um
den Lohn des klerikalen Wahlrechtsvcrrats einzuheimsen .
Aber allzu lange wird das Zentrum dieses frevle Spiel nicht
fortsetzen 5önnen . Heute freilich hat Herr von Zedlitz , der
grimmigste Feind des gleichen Wahlrechts , gewiß völlig recht ,
wenn er schreibt :

Das Zentrum , das die weitaus meisten Stimmen für das
Reichstagswahlrecht stellte , verlangt überdies gar nicht dessen
alsbaldige Einführung , stellt mit feiner Zustimmung vielmehr
lediglich einen langfristigen Wechsel auf eine nebelhast ferne
Zukunft aus .

_ An den Massen ist es , durch diese Rechnung einen
dicken Strich zu machen und von ihm Energie hängt es
ab . wie kurz die Verfallszeit für diesen Wechsel sein wird .
Freiwillig wird das Zentrum in�der Wahlreform trotz aller
schönen Versprechungen keinen Schritt nach vorwärts tun ,
aber dazu gezwungen kann es werden , wenn die Agita -
tion für das gleiche Recht immer mehr die Massen ergreift ,
wenn den Arbeitern des Zentrums klargeniocht wird , wie
schmählich und entwürdigend es für sie ist , daß die Partei .
der sie bei den Wahlen zum Reichstag ihre Stimmen zur Ver -
sügung stellen , in Preußen ihre Rechtlosigkeit verewigt .

Und wie das Zentrum darauf bedacht ist , den Anschein
zu vermeiden , daß es in der Wahlrechtsfrage die Geschäfte
der Konservativen besorgt , so rücken auch die National -
liberalen von den konservativen Wahlrechtsfeinden ab
Die . . Nationalliberale Korrespondenz " wendet sich in schärfster
Weise gegen die Konservativen , die „ auf dem Wege zum
Roten Meer " begriffen seien . Das offizielle Organ der
nationalliberalcn Parteileitung schreibt :

Ängesichts des s ka n da l vo l le n Ausklangs der
Landtagssession wird sich nunmehr wiederum , und zivar in ver -
stärttem Maße , der Ruf nach einer Aenderung des Wahlrechts
erheben , das uns zu solchen nicht mehr erträglichen Zuständen
gebracht hat . Das frivole Verhalten des Zentrums und
der Konservativen in den letzten Tagen des Juni hat . mehr als
die Verhandlungen über den fortschrittlichen Antrag , dafür ge -
sorgt , daß jener Ruf im Lande draus ? en ein ganz anderes , weit
kräftigeres Echo finden wird . Herr Jordan v. Kröcher wird
dem unerhörten Vertrauensbruch , der in dem Miß -
brauch der ihm übertragenen Präsidialgewalt liegt , ein ganz
besonderes Verdienst hieran zuweisen können . So unverant -
w 0 r t l i ch ist selten ein Präsident mit der wehrlosen Minder -

heit , die ihn selbst mit auf den ersten Stuhl des Hauses gesetzt
hat , umgesprungen , so daß sein Sclbstverzicht auf die Wieder .

wähl wohl der Uebcrzeugung zu danken ist , daß er die Anwart -

schaft auf das erste Ehren - und Vertrauensamt des Hauses
dauernd verwirkt hat . Denn seine „ humorvolle Art "
und seine „ Bonhommie " haben sich zuletzt doch als nackter

Zynismus demaskiert . Freilich fügte sich die Kröchersche „ Ge -

schäftMhymg " zuletzt völlig in den RohDen der Ketzde «

brandschen Desperadopolitik ein . Jordan v. Kröcher

hat , indem er das unparteiische Präsidentenamt in illoyal -
st er Weise für einseitige Parteizwecke ausnutzte , genau nach
dem Vorbild des Herrn v. Heydebrand der Zerstörungspolitik
des Zentrums den Boden bereitet , und die Liberalen können ihm
nur dankbar sein , daß er aus seinem Herzen so wenig eine

Mördergrube machte . Ein ehrlich nationaler Politiker , dem es

wirklich um den Kampf gegen die Mächte des Umsturzes zu tun

ist , konnte diesen Ausgang einer Landtagssession nicht verant -

Worten . Die Herren v. Heydebrand und v. Kröcher haben es

getan . Ihre Stichwahlparole und diese Vorgänge deuten dahin :
Sie wollen durchs Rote Meer und achten keinen Skandal zu ge -
ring , der dieses „patriotische " Ziel fördert .

Die Worte sind ja scharf genug und was über die

Geschäftsführung des Herrn von Kröcher , über die Katastrophen -
Politik des Herrn von Heydebrand gesagt wird , ist ganz richtig .
Aber nicht minder richtig ist , daß diese konservative Politik
nur möglich ist infolge der nationalliberalen

Schwäche und Feigheit . Ist es doch nur die

Feindschaft der Nationalliberalen gegen
das gleiche Wahlrecht , das den Konservativen es
immer wieder ermöglicht , der Wahlreform Steine in
den Weg zu rollen . Die Nationalliberalen wollen ja
nicht das Recht des Volkes , sie wollen nur andere

Privilegien . Ihre Feindschaft gegen das . gleiche Wahl -
recht ist nicht geringer als die der Konservativen . Für die

politische Gleichberechtigung sind sie nicht zu haben . Des -

wegen haben die scharfen Worte der „ Nationalliberalen

Korrespondenz " auch keine Bedeutung . Die Politik der Na -
tionalliberalen unterscheidet sich von der der Konservativen
nur durch ihre größere Einfalt . Die Konservativen wollen
das Bestehende erhalten und wehren sich mit Zähnen und
Klauen gegen jede Aenderung . Die Nationalliberalen bilden

sich ein , sie könnten das Bestehende zerstören , um an
Stelle des alten Unrechts ein neues zu setzen .
Nichts kann törichter sein , denn die Wahlrechts -
bewegung , die stark genug ist , die konservativen Vor -

rechte zu zerstören , auf denen heute die Vormachtstellung der

Konservativen und des Zentrums ruht ; diese Wahlrechts -
bewegung wird auch stark genug sein , um die Gcsctzwerdung
neuer Privilegien zu verhindern , die die Nationalliberalen

zur herrschenden Partei machen und an Stelle der Diktatur
der Junker und Klerikalen die des Großkapitals setzen sollen .
Der pfiffige Gedanke der Nationalliberalen , mit dem Kalbe
der Sozialdemokratie zu pflügen , wird sich nicht verwirk -
l i ch e n. Aber diese nationalliberale Politik ist heute ein

nicht geringeres Hindernis der Wahlreform
als die konservative Feindschaft .

Dennoch sind diese Zerwürfnisse unter den bürgerlichen
Parteien beachtenswert . Zeugen sie doch von dem Vor -

dringen des Wahlrechtsgedankens und beweisen
sie doch die Nichtigkeit der Klage eines bürgerlichen Blattes ,

daß unsere Wahlrechtsagitation wie Sprengpulver die bürger -
lichen Parteien auseinandertreibe . Geioiß , man darf die

Streitigkeiten im bürgerlichen Lager nicht überschätzen und

man muß immer darauf gefaßt sein , daß sie in entscheidenden
Momenten beigelegt werden , um der Sozialdemokratie mit

geeinter Macht gegenübertreten zu können . Aber auf der
anderen Seite klären sie doch die Arbeiterklasse über ihre
politische Macht auf . Einer Agitation , die die Massen
ergreift , einer Forderung , hinter die das arbeitende Volk

seinen entschlossenen Willen stellt , nicht zu ruhen und

zu rasten , bis sein Verlangen erfüllt ist , können sich auf die
Dauer auch die bürgerlichen Parteien nicht ganz verschließen .
Und eben deshalb ist es so wichtig , daß der Wahlrechts -
kämpf in vollem Umfang wieder auf -

genommen , daß die Forderung des allgemeinen gleichen
geheimen und direkten Wahlrechts in Preußen auch in
den Mittelpunkt des Wahlrechtskampfes ge -
rückt wird ,

Deswegen gewinnen auch die P r 0 t c st v e r s a m m -

s a ni m l u n g e n , die am Dienstag in Berlin und in der

Woche vom 2. bis zum 9. Juli in ganz Preußen stattfinden
werden , so große politische Bedeutung . Sie sollen
den bürgerlichen Parteien zeigen , was für sie auf dem Spiele
steht , sie sollen ankündigen , daß die Macht des gleichen
Stimmrechts im Reiche in den Dienst der Eroberung des

gleichen Walrechts in Preußen gestellt werden wird . Deshalb
kommt auch viel darauf an , daß die Entrechteten in Preußen
diese Versammlungen zu einer eindringlichen Kundgebung
ihrer Entschlossenheit und ihrer politischen Einsicht zu gestalten
wissen .

Die Protestbewegung im Laude .

In ganz Preußen rüsten die arbeitenden Mafien zu Protest -
kundgebungen gegen da ? schnöde Verhalten der Privilegienritter und

WahlrechtSfeinde . Heute ist eS auch nicht annähernd möglich , eine

Uebersicht über alle geplanten Kundgebungen zu geben . Wir wollen

uns für heute damit begnügen , jene Versa mnilungen unter

freiem Himmel bekanntzugeben , die am Sonntag in der

Provinz Brandenburg stattfiudcn werden . Solche Vcrsamm -

lungen , neben denen in zahlreichen anderen Orten Versammlungen
in geschlossenen Nnumen stattfinden , sind einberufen in K 0 t t b u S ,

F r a n k f u r t a. O. , F i n st e r tv a l d e , Brandenburg a. H, ,
Neu - Ruppin , Zehdenick , Guben , Forst <Lansitz ) ,
Jüterbog , Velten , Prenzlau , Luckenwalde , Rat he -
now , Lindow , Spremberg ( hier findet die Versammlung
am Montag statt ) .

Die Versammlungen werden meist auf großen städtischen
Plätzen abgehalten . ES kann gesagt werden , daß die Magistrate
der meisten Städte uns die Plätze bereitwillig zur Verfügung ge -
stellt haben . Alles spricht dafür , daß die Beteiligung sich zu
einer massenhaften gestalten wird .

PraMche Arbeit .
Dresden , 30 . Juni 1011 .

Die Diskussion über Heinemanns Referat zum Koalitionsrccht
wurde heute zunächst beendet . Dann kam es zur Abstimmung .
Die vom Vortragenden vorgeschlagene Resolution wurde einstimmig
angenommen .

Angenommen wurde auch eine Resolution Knoll , in welcher der
Kongreß Protest erhebt gegen die parteiische Stellungnahme der

staatlichen und kommunalen Behörden bei der Aussperrung der
Steinsetzer im Regierungsbezirk Merseburg .

Der Kongreß ging dann über zur Behandlung der äußerst
wichtiges Fragen des Arbeitsnachweises und der Arbeitslosen -
Unterstützung . Es liegt den Delegierten zu diesem Punkte eine

Denkschrift vor , welche Material enthält über die Arbeitslosigkeit
in den Gewerkschaften sowie über die einzelstaatliche und kom -
munale Arbeitslosenversicherung . Schon der Stuttgarter Gcwerk -

schaftskongretz im Jahre 1902 forderte die Einführung einer Reichs -
arbeitslosenversicherung . Die Gewerkschaften sollten nach jener
Forderung Träger der Arbeitslosenversicherung sein . Ihnen sollten
zu jenem Zwecke Beihilfen gewährt werden . Fortschritte hat seitdem
die Bewegung im Reiche nicht gemacht . Dagegen haben eine Anzahl
von Gemeinden unter dem Zwang der Verhältnisse , namentlich
unter dem Druck der letzten Krise , sich genötigt gesehen , der Frage
näherzutreten . Umbreit als Referent stellte die Arbeit ? -

losenfürsorge hin als eine öffentliche Pflicht . Als Grund -

läge zur Schaffung dieser Fürsorge ' forderte er eine dauernd

fortgeführte Statistik über die Arbeitslosigkeit , zu deren Durch -

führung die Hilfe der Gewerkschaften heranzuziehen ist,. In der

Arbeitsvermittelung soll die private Tätigkeit ausgeschlossen werden .
An ihre Stelle sollen öffentliche , gemeinnützige ' und gebührenfreie
Arbeitsnachweise unter paritätischer Leitung treten . Die Di ? -

kussion über diese Frage ist eine recht lebhafte . Es sprechen die '

Vertreter aller der Berufe , welche mit der privaten Arbestsver -

Mittelung bedauerliche Erfahrungen machen mußten . Schwere Be -
denken äußert Cohen zu einem Artikel in dem Entwurf für die

Arbeitslosenversicherung Charlotten ' burgs . Dort werden auch Ver -

einen oder Arbeitgebern die Befugnisse zugesprochen , statt Einzel -
Versicherungen solche für einen bestimmte PcrsomnkrciS abzu -
schließen Cohen fürchtet , daß , wenn dieses Beispiel Nachahmung
fände , dadurch den Unternehmern ein neuer Weg zur Gründung
gelber Organisationen gezeigt werde . Schließlich wird die Neso -
lution des Referenten angenommen .

Ueber die Stellung der Privatangestellten im Wirtschaftsleben
stellte dann Genosse Lange - Hamburg eine Anzahl Thesen auf ,
die in dem Satze gipfelten , daß Arbeiter und Angestellte in eine

gemeinsame Kampfesfcont zusammengehören .
Der Kongreß tritt dann noch in die Beratung der „ sonstigen

Anträge " ein . ! Diesie Anträge betreffen �Greitzjstreitigkeiten .
Boykott - , Verschmelzungsfragen usw . Sie werden teils zurück -

gezogen , teils ungenügend unterstützt . Angenommen wird ein

Antrag der Schiffsziinmcrer an der Kieler Föhrde , der die

Branchenverbände auffordert , sich zu leistungsfähigen Industrie -
Verbänden zusammenzuschließen , abgelehnt ein Antrag des Ge -

werkschaftskartells in Verden , der von der Gcneralkommission ver -

langt , sie möge Verhandlungen zur Verschmelzung aller in der

Nahrungs - und Genußmittelbranche bestehenden Verbände ein -
leiten . Ueber den letzteren Antrag mußte durch Auszählung be -

schloffen werden , weib das Resultat der Abstimmung zunächst un -
klar schien . Die Ablehnung geschah mit 141 gegen 117 Stimmen .

ver AahIrechMampf in Belgien .
Man schreibt uns aus Brüssel :
In der Sonntagsnummer des „ Peuple " resümiert Van -

dervelde die letzten belgischen Geschehnisse , indem er zu »
gleich die Aussichten und Politischen Bedingimgen des Wahl »
rechtskampfes inS Auge faßt . Er sagt da : Zum erstenmal



seit zwanzig Jahren ist ein kierikales Ministerium besiegt , so

besiegt , daß es demissionieren mußte und dies nicht etwa in -

folge einer untergeordneten Frage oder eines unwesent¬
lichen Progranunpunktes , sondern infolge der Schulfrage , die

einzige , die noch den Gegnern einen Schein von Einigkeit gab .
Vandervelde saßt dann die Erfolge der Opposition folgender -
maßen zusammen ;

1. DaS Schulprojekt ist vertagt . Man ist stillschweigend
darüber einig , daß bis zu den kommenden Wahlen nicht mehr
darüber gesprochen wird .

2. Die Regierung hat , von der öffentlichen Meinung
gezwungen , erklärt , daß die Zahl der Abgeordneten vermehrt
würde .

3. Die Auflösung der Kammer firr spätestens 1912 ist sicher .
Herr van Brocqueville hat zwar über diesen Punkt eine Aus -

spräche verweigert . Er hat nicht ja , aber auch nicht nein

gesagt . Er hat sich auf die Konstatierung dieser unbestreü

baren Tatsache beschränkt , daß das Recht der Kanimerauflösung
eine Prärogative der Krone sei. Aber die Absichten des Königs
scheinen in dieser Hinsicht nicht zweifelhaft , und selbst für den

Fall seines Zauderns wäre für die Opposition nichts leichter

als eine parlamentarische Situation zu schaffen , die die Auf -
losung unvermeidlich machte . — So müsse die Sozialdemo -
kratie sich schon jetzt für die kommenden Wahlen vorbereiten ,

deren Bedeutung festzustellen sich erübrigt . Würden die

Klerikalen triumphieren , käme auch das Schulprojekt
wieder auf die Bildfläche , während mit ihrem Sturz die

Stunde für das Wahlrecht gekommen wäre !

Vandervelde unterstreicht diese Schlußfolgerung mit der Tatsache ,
daß vorige Woche fast die gesamte liberale Linke seine Be -

merkung über die Erringung sdes Wahlrechts akklamiert habe .
Wenn es , schließt Vandervelde . unter den Liberalen noch einige
„ Doktrinäre " gibt , die mit ihrer Anerkennung der sozialisüschen
Formel : allgemeines , gleiches Wahlrecht vom 21 . Jahre an ( ohne
die von den Doktrinären für das Gemeindewahlrecht geforderte
zweite Stimme für jeden Familienvater ) zögern , so sprächen
die ernstesten Gründe dafür , daß dieses Zögern nicht von

Tauer fein werde .
Me optimistische Auffassung Vanderveldes über die Haltung

der Liberalen zur Wahlrechtsfrage scheint sich insofern zu be -

stätigen , als der einflußreichste liberale Führer H y m a n s .
einer der eigensinnigsten Gegner eines völlig gleichen Wahl -
rechts , am Sonntag auf einem von Liberalen und Sozialisten
gemeinsam veranstalteten Meeting in Lüttich erklärte , daß
die Liberalen an der von der belgischen
Arbeiterpartei für den 15 . August veran st al -

teten Brüsseler Riesendemonstration gegen
das Schulgesetz und für daS allgemeine Wahlrecht teil¬

nehmen werden .

Es ist nicht zu verkennen , daß diese Erklärung Hy maus

in Verbindung mit einer anderen Bemerkung dieses Liberalen ,
die sich wie ein Aufgeben des Widerstandes der „ Zögernden "
unter den Fortschrittlern anläßt , ein politisches Moment von

Bedeutung ist und ein Versprechen für die Zukunft — wenn

auch immer nur ein solches — einschließt . Denn , daß auch
bei Liberalen Versprechen und Halten manchmal zweierlei ist ,
hat sich ja schon zuweilen erwiesen .

Leüken�di ' e übermehrm LH' lgeZekkuüS shekü »
lativen Sinn verfügen , als wir uns dessen
leider nur rühmen können . " '

Der Name des Grafm v. Schwerin - Löwitz wird gar nicht
erwähnt , und doch ist der letzte Satz deutlich an ihn gerichtet .
Er enthält die derbe Mahnung : „ QZuafsele nicht und
erörtere nichtFragen . diezmrzeit ganz über -

flüssig sin - d , da wir das Zentrum nun mal

notwendig für unsere Polibik geb . rsLchen . "

ttLpolitische CUbcrficbt .
Berlin , den 30 , Juni 1911 .

Schwarze und Blaue .

Graf v. Schwerin - Löwitz . der Präsident Les Reichstages ,
hat kürzlich in einer Versammlung in Treptow <ut der

Tollense das Zentrum als konfessionelle Parter und als eine

„ u n erfreuliche Erscheinung " bezeichnet . Dadurch
hat er die ohnehin durch einzelne Aeußerungen konservativer
Führer gereizte Zentrumspresse in einen Zustand wildester
Aufregung benetzt . Nachdem schon die „ Germania " den Kon

servativen gründlich den Text gelesen hat , folgt jetzt die

klerikale „Schles . Volksztg . " mit einer noch schärferen Epistel .
Sie hält den Konservativen , die schon bei der Abstimmung
über das Feuerbestattungsgesetz die „ Treue gegen den

Christenglauben " vermissen ließen , ihre politische Bedeutungs
losigkeit und Abhängigkeit vom Zentrum vor :

, „ Ohne diese „ unerfreuliche " Erscheinung kann die kon .

. scrvative Partei gar nichts ausrichten , und vriv�
eö auch in Zukunft noch viel weniger können . Soll wieder der

- Billowton vor den Hurrawahlen deliebt werden ? Gut , die

Konservativen mögen ihn anschlagen , die Folgen werden ganz
allein sie zu tragen haben . Regierung und Konservative wiegen

sich in dem angenehmen Wahn , das Zentrum sei stets zu haben ,

man könne eS noch so schlecht behandeln , es werde ' dennoch nie

seine Hilfe versagen . Sie dürften sich getäuscht haben ,

die Herren ; das Zentrum war nie mächtiger , als wenn es in der

Opposition stand . Will man es durchaus in sie hineindrängen ?

. . . Kein sozialdemokratischer Volksredncr hätte feindlicher gegen

das Zentrum auftreten können , als Graf Schwerin , und die

Sozialdemokraten sind doch Todfeinde des Zentrums , die Kon -

servativen aber nannten sich bis gestern ihm wohlgesinnt .

Wie morgen das Verhältnis zwischen ihnen und dem Zen -

trum sein wird , wer kann das nach diesen Vorkommnissen noch

sagen ? Schlagen sie in dieselbe Kerbe wie Graf Schwerin , dann

zerschneiden sie das Tischtuch zwischen sich und

dem Zentrum . Denn dieses müßte sich selbst verachten ,

wenn es die Hoffnung der Konservativen rechtfertigte , daß man

eS beschimpfen kann , soviel man will , und dennoch seiner Hilfe

gewiß sein darf . Diese Rechnung ist ohne den Wirt gemacht ,

wie die Probe auf das Exempel sofort bestätigen würde . "

Die konservativen Blätter sind in größter Verlegenheit ,
was sie auf diese brüderlichen Attacken antworten sollen . Sie

möchten es in keinem Falle mit dem Zentrum verderben , auf

Hessen Gnade sie angewiesen sind ; andererseits können sie aber

auch nicht gut ihren angesehensten Führer desavouieren , zu -
inal er nur gesagt hat , was vor ihm schon andere konservative

Größen ausgesprochen haben . Einen recht schlau gewählten
Ausweg schlägt die „ Deutsche Tagesztg . " ein , die , von der

„ TÜgl . Rundschau " aufgefordert , sich doch zu der Treptower
Rede des Grafen v. Schwerin zu äußern , folgendes antwortet :

„ Die „ Tägliche Rundschau " will nun durchaus wissen , wie

wir über die Frage denken . Soweit wir über die deutsche Partei -

geschichte im letzten halben Jahrhundert unterrichtet sind , be -

steht seit einigen 40 Jahren eine Partei , die sich Zentrum nennt

und sich nach anfänglichen Schwankungen nicht nur zur stärksten ,

sondern allem Anscheine nach auch zu der in ihrem Besitzstande
am meisten gefestigten Partei des Reichstages entwickelt hat .

Diese Partei , die rund ein Viertel aller Rcichstagssitze beherrscht ,
ist auch heute unverändert stark zur Stelle , und bei den meisten

Gelegenheiten muß irgendwie mit ihr gerechnet werden . Unter

diesen Um ständen halten wir die Erörterung

der Frage , ob diese Partei „ von Rechts wegen "
überhaupt da fein dürfte , für riae « sAe vga

Kopp — Fischerü
Die Zentrumspresse speit Gift und GalEe gegen alle katholischen

Mitglieder des preußischen DreiklassenparlameutS und des sogenannten
Herrenhauses , die direkt oder indirekt dazu beigetragen haben , daß
die Feuerbestattungsvorlage Gesetz geworden fft . Nun will es das

ausgesuchte Pech der Schwarzen , daß zu den H errenhausmitgliedern ,
die bei der entscheidenden Abstimmung , bei dtr es bekanntlich auf
jede einzelne Stimme ankam , unentschuldigt fehlten , auch —

der K a r d i n a l Kopp von Breslau gehörte , der unentwegteste
der unentwegtesten Zentrümler , während fein der . Hinneigung zu etwas
moderneren Anschauungen verdächtiger Rivale von Köln , Kardinal

Fischer , bekanntlich in jener Sitzung eine gewaltige Philippika
gegen das „Leichenverbrennungsgesetz " vom Stapel ließ .

Oestem�cb .

iL . Muttge Bauernunruhen in Galiziejr . V—-

Wien , 30 , Juni . Wie der „ Neuen Freien Presse " aus

Lemberg gemeldet wird , kam es in der Umgebung von
K a l u s z infolge lebhafter Wahlagitation zu Bauern -

unruhen . Die Bauern steckten mehrere Häuser in

Brand , zerstörten Brücken und beschädigten Eisenbahn -
schienen . Ein bisher unbestätigtes Gerücht besagt , daß es zu
einem Zusammenstoß zwischen Bauern und
Militär gekommen sei , bei dem mehr als 209 Per¬
sonen verwundet und . einige getötet worhm seien . . *

Der Zentralverband deutscher Industrieller
will , wie das „ Berl . Tagebl . " mitteilt , zum Austritt des Landrats
Rötger aus dem Hansabund öffentlich Stellung nehmen . Zum
5. Juli hat das Direktorium des Zentralverbandes die beteiligten
Unterverbände zu einer Tagung nach Hannover eingeladen mit der
Tagesordnung : „ Die Krisis im Hansabund " . Den Teilnehmern soll
- nigesichert sein , daß ihnen Kosten aus der Teilnahme an dieser
Tagung nicht erwachsen , bezüglicherweise , daß ihnen die Reisekosten
zurückerstattet werden . Man scheint also nicht gerade auf starken
Besuch gerechnet zu haben .

Die Kanzel wider die sozialdemokratische Presse .
. Es ist ein allbekanntes Hilfsmittel der schwarzen Gendarmen

deS Zentrums , die Kanzel und den Beichtstuhl in den Dienst der

Bekämpfung der Sozialdemokratie zu stellen . Daß man aber über
ein sozialdemokratisches Blatt , noch bevor eS den Weg in die Oeffent -

lichkeit beschritten , den Boykott von der Kanzel herab verhängt , das

verdient immerhin , für die Mit - und Nachwelt festgehalten zu
werden .

Am vorigen Mittwoch ist in Freiburg in Baden die Probe -
nummer der „ Volks wacht " , unseres neuen Parteiorgans für das

badische Oberland , in einer Auflage von 40000 erschienen . Natürlich

setzten unsere Genosien schon wochenlang vorher mit einer eiftigen

Propaganda ein . Diese soll jetzt durch Kanzelerlasse m den katholi -

scheu Orten pariert werden . Zu diesem Zwecke erging an die „ Herren

KonfratreS " das nachfolgende Zirkular :
Freiburg , den W. Juni 1911 .

Hochwürdiger Herr Konfrater I
Es ist , wie Euer Hochwürden nicht ganz unbekannt sein dürste .

für diese Tage eine intensive Agitation für die sozialistische Presse

angesagt und bereits vorgenonimen worden . Die unterfertigten
Dekanate haben sich auf einer Konferenz geeinigt , auS seel »
sorgerischen Gründen anliegende Bekanntmachung a u f
allen Kanzeln am nächsten Sonntag zu ver -
künden , und ersuchen Euer Hochwürden im Interesse eine »

einheitlichen Vorgehens und in Ausübung unserer Hirtenpflicht ,
das gleiche zu tun .

Wir erlauben unS noch , ans das Flugblatt » Sozial »
demokratie und AntikleritaliSmuS ' ( M. - Gladbach ,
Volksvereinsverlag ) zu geeigneter Verbreitung hinzu -
weisen .

Die Dekane der Kapitel
Breisach , Endingeu , Freiburg , Neuenburg . Waldkirch ,
Steiger . GanShirt . Brettle . Zeller . Raab .

Dieses Zirkular ist sämtlichen Geistlichen im Verbreitungsgebiet s

der „ Volkswacht " zugegangen , so daß mit einer » großen " Staats « |
altion für den ersten Juli - Sonntag zu rechnen ist .

Die in dem Rundschreiben angekündigte . seelsorgerische ' B e «

kannt machung . die in christlicher Nächstenliebe von den Kanzeln
zu verkünden ist . hat folgenden Wortlaut :

„ Es ist in diesen Tagen in unserer Pfarrgemeinde eiftig für
die sozialistische TageSpresse geworben worden .

Nach den mit sozialistiscken Blättern schon gemachten traurigen
Erfahrungen kann diese Presse ohne ernste Gefahr für den kirch
lichen Glauben und die christliche Sitte unserer katholischen
Familien und besonders unserer Jugend nicht gelesen und gehalten
werden .

Wir warnen als Seelsorger pflichtgemäß Euch alle vor der
kirchenseindlichen Presse und weisen gleichzeitig hinauf
die Haltung und Unter st ützung derjenigen

� Tagesblätter , die für unseren Glauben und

unsereKirche eintreten . '

Also Warnung vor der sozialdemokratischen Presse , und — damit

das eigene Geschäft nicht zu kurz kommt — Empfehlung der Zentrums�
blätter .

Die Herren Geistlichen verstehen prächtig den „ Schutz der

Religion ' und den Profit für die „ guat Sach " zu verbinden .

Frankfurter Universität .
Die Gründung einer Stiftungsuniversität mit „ Doktor -

fabrik " wurde Donnerstagabend in der Frankfurter Stadt -

verordnetenversammlung mit allen bürgerlichen gegen die

Stimmen der Sozialdemokraten beschlossen . Vergeblich waren
die Warnungen unserer Genossen gegen die Verwendung so
reicher StiftungLmfttel für die Gründung einer preußischen
Universität , die in völliger Abhängigkeit
vom Kultusmini st er stehenwird , vergebens wurde

auf die Gefahr der Zwangsetatisierung hingewiesen , die die

Finanzen der Stadt in den nächsten Jahren aus dem

Gleichgewicht zu bringen drohe , vergeblich war der

Hinweis darauf , daß durch die Universitätsspiclerei das

Frankfurter Krankenkassenwesen ebenso gefährdet werden müsse ,
wie es in Düsseldorf bei der Akademiespielerei passierte und
unumwunden vom Düsseldorfer Oberbürgermeister zugestanden
wurde .

Alle Kautelen , die von der Sozialdemokratie beantragt
waren , wurden abgelehnt . Für einen Antrag des Genossen
Ouarck , der wenigstens in der kommenden Universität die
volle Freiheit der Ueberzeugung und Lehre sichern und jeg -
liche Maßregelung eines Dozenten oder Studenten aus poli -
tischen oder religiösen Gründen verhindert wissen wollte ,
stimmte nur ein einziger Demokrat , alle anderen Freisinnigen
und Nationalliberalen waren noch nicht einmal dafür zu
haben l

_
-

Ende des Leipziper Spionageprozesses .
Kapitän Lux ist vom ReichSgerickt in Leipzig wegen Versuch deS

Verbrechens gegen § 1 deS Spionagegesctzeö zu sechs Jahren
Festungshaft verurteilt worden . Der Angeklagte war Leiter eines
' kachrichlenbureauS in Belfort und hat als solcher sich mit ver -

schiedenen Personen in Deutschland mündlich und brieslich in Ver¬
bindung gesetzt , um geheime Rachrichteu zu erlangen .

• franfcmcb .
1 Tie Wahlreform .

Paris , 30 . Juni . 300 Abgeordnete der Linken beschlossen
gestern abend in einer Versammlung über die Wahl »
r e f o r m die Einsetzung einer zu gleichen Teilen aus An -

hängern und Gegnern des Proportionalwahl -
s y st e m s bestehenden Kommission , die die Auf -
gäbe hat , eine Einigung aller Parteien in dieser Frage her »
beizuführen . Die Sozialisten waren von der Beratung ab -
geschlossen .

Die Kommission erörterte , wie eine nach der gestrigen
Sitzung ausgegebene Note besagt , die Frage im Geiste der

republikanischen Einigung und beschloß in diesem
Sinne eine Tagesordnung einzubringen .

Die Regierungserklärung .
Paris , 30 . Juni . In der Deputiertenkamm er

verlas heute der Ministerpräsident C a i l l a u x und im
Senat der Justizminister Cruppi die Programm »
crklärung der Regierung , die den bereits gemeldeten
Hauptzügen entspricht und besagt , daß das Parlament zuerst
dieFrogederAbgrenzung sowie die W a h l r e f o r m
erledigen solle . Eine so schlverwiegende Abänderung deS
Systems der Befragung des Volkes könne nicht ohne
Einigung aller Republikaner zustande kommen .
Im übrigen werde die Regierung sich zunächst darauf be »
schränken , die dringendsten Reformen zu verwirklichen . Sie
wird dafür Sorge tragen , daß das Gesetz über die Ru h eg e-
hälter der Arbeiter zu dem vorgesehenen Termin in
Kraft tritt . Sie verlange ferner , daß die Laienschule
verteidigt werde , denn es sei Zeit , auf die unaufhörlichen
Angriffe der Gegner der Regierungseinrichtungen zu ant -
Worten . Die Regierung werde sodann keine Mühe scheuen ,
um das in den wesentlichen Punkten von iwr Deputierten -
kammer bereits angenommene Einkommensteuer -
g e s e tz schnell zur Verabschiedung zu bringen . Das B e »
amtenstatut werde den Dienern des Stpates , von denen
man eine strenge Beachtung der Disziplin ver »
langen werde , gesetzliche Garantien bieten . - -

Die Regierung und die Eisenbahnerfrage .
Paris , 30 . Juni . Die Regierung wird die Eisenbahn -

gesellschaften ersuchen , jedem entlaslsenen �Be ,
a m t e n . der die Bedingungen hierfür erfülle , das Ruhegehalt
zu gewähren , die anderen entsprechend dem Vorgehen der Staats »
bahnverwaltung wieder anzunehmen . Ferner wird die
Regierung erwägen , ob die gegenwärtigen Bestimmungen für die
Eisenbohnverwaltungen nicht dahin abzuändern seien , daß
der Betrieb der Eisenbahagesellschaften mit den auf den Staats .
bahnnetzen durchgeführten Umgestaltungen in . Einlsang gebracht
werde .

Cflitot
Die Lage in Albanien . -

Konstäntinopel , 30 . Juni . Den Blättern zufolge wurde der
Oberkommandierende von Albanien beauftragt , eine
genaue Liste der von den Truppen zerstörten Häuser und Kirchen
zu übersenden . Inzwischen soll sofort mit der Wiederherstellung
der Kirchen begonnen werden . Der Oberkommandierende teilte
mit , daß die Bewohner des Kastrati - und Skreligebietes größten -
teils treu geblieben und nur teilweise nach Montenegro gc -
flüchtet seien , von wo sie zum Teil schon wieder zurückkehrten . Da -
gegen flüchteten alle Angehörigen der Stämme von
Hoti , Gruda . Selce und Klementi und belästigten , durch Monte -
negriner unterstützt , neuerdings die Truppen , lieber tausend An -
gehörige der Stämme von Ruil , Retz und Posripa blieben in der
Türkei , über 3000 Angehörige der Stämme von Schala und
Schuschti versuchten nach Montenegro zu flüchten , woran sie durch
Truppen , die sie tunzingelten , gehindert worden seien .

Ittaroftfto .
General Mouner will wieder einmal „ räumen " .

� Paris , 29 . Juni . AuS Tanger wird gemeldet , General Moinier
habe bereits den Rückmarsch der französischen Truppen nach der
Schauja ins Auge gefaßt ; er glaube , daß er mit dem Hauptteil
seiner Mannschaft gegen den 15. August in Casablanca wieder
eintreffen werde . Der Rückmarsch wird staffelweise vor sich gehen .
Es heißt , daß der Oberbefehl über die scherifischen Truppen dem
Oberst Gouraud anvertraut werden wird . Von den in den
französischen Marschkolonnen dienenden 120 Offizieren haben nur
sieben sich bereit erklärt , der Militärmission zugeteilt zu werden .

Das Vorgehen der Spanier .
Paris , 29 . Juni . Aus Elksar wird unter dem 28. Juni ge -

meldet , daß Oberst Shlvestre mit 200 Infanteristen und 100 Reitern
am Luktosfluß einen Erkundungsmarsch gemacht hat . der als Bor »
bereitung zu dem Vormarsch aus Wessau angesehen wird , der
unmittelbar bevorsteht . Die Bergstämme erklären , daß sie sich dem
Vordringen der Spanier widersetzen werden .

sichter lüongrek
der Gewerkschaften Deutichlands .

( Schluß aus der 1. Beilage . )
N cum an n . Hamburg ( Holzarbeiter ) fortfahrend ? V

Unsere Mitglieder sind bis auf den letzten Mann der
Ueberzeugung , daß sie gerade aus dem Grunde , weil es sich um
ein von den

ärgste » Scharfmachern gestempeltes Prinzip
handelt , in diesem Kampf bis zum endgültigen Siege ausharren
müssen . Sie glauben hierbei die gesamte deutsche Arbeiterschaft
auf ihrer Seite zu haben . ( Lebhafter Beifall . )

Um de » Plänen der Unternehmer wirksam zu begegnen und
auch der Gesetzgebung vorzuarbeiten , müssen wir der Arbeits -
nachweisfrage mehr Aufmerksamkeit als bisher widmen und
unsere Gleichberechtigung durchsetzen . In diesem Sinne
führen unsere Hamburger Mitglieder jetzt ihren schweren Kampf
und sie denken , daß sie nicht die einzigen und letzten in diesem
Ringen mit dem ÄdlrftngKextLw ua den paxitäsischpn Sli &atf »
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wird für uns ein neuer Ansporn sein , unsere ganze Kraft
daran zu setzen , auch auf diesem Gebiet weitere Erfolge an
unsere Fathnen - zu heften . ( Allseitiger Beifall . )

R c m m e l e - Mannheint ( Brauer ) gibt gleichfalls dem
Wunsche Ausdruck , daß die Arbeiter die Wichtigkeit der pari -
tätischcn Arbeitsnachweise immer mehr erkennen möchten . Die
Ausführungen Poetzschs über Neutralität werden uns bei
den künftigen Verhandlungen noch viel zu schaffen machen . Die
Kollegen werden es nicht begreifen , daß ein Arbeitsnachweis Ar -
bcitsgelcgenheit vermittelt nach Orten , in denen sie im Kampfe
liegen .

Haas - Köln ( Metallarbeiter ) erläutert die neuen Statuten
der Kölner Arbeitsloscnversicherungskajfe , da in der Denkschrift
noch das alte Statut besprochen ist .

Cohen - Berlin ( Metallarbeiter ) : Uns interessiert die Ar -
beitsnachweiSfrage ganz besonders . Wir haben die meisten
Unternehmernachweise , die nicht Arbeitsvermittelung als
Hauptsache betrachten , sondern die Kontrollbureaus sind . Tie
Namen der Ausgemerzten werden auch den B e h ö r d e- n mitgeteilt
und dieselben dann auch in den Staatsbetrieben nicht
eingestellt . Das ist dokumentarisch nachgewiesen . Es trifft
Hunderttausende . Auch wegen eines geringfügigen Wortwechsels
mit Werkführcrn werden Arbeiter ausgemerzt ; jede Prüfung der
Berechtigung dieses Ausmerzens fehlt bei den Arbeitgebernach -
weisen . Und was für Fehler kommen da vor ! Die Ausgemerzten
wissen ja zunächst gar nicht , daß sie auf der schwarze » Liste
stehen , wie sollen sie sich da beschweren ? Ich kann die vielen Bei -
spiele , die ich kenne , gar nicht anführen . Einem Portier des Ber -
liner Nachweises verschwand das Frühstück . Da der Entwender
sich nicht meldete , wurden alle 32 im Nachweis anwesenden Arbeits -
losen für

4 Monate auf die schwarze Liste gesetzt !

lLebhaftes Hört ! hört ! ) In Mannheim wurden in wenigen
Monaten lsvv Mann ausgemerzt ! DaS können unmöglich alles
Hetzer gewesen sein . Unbedingt müssen wir die Beseitigung der
kontrollosen Unternehmernachweise fordern . — In der Arbeits¬
losenversicherung sieht Umbreit wohl zu rosig .

Der Charlottenburger Entwurf zeigt , daß das Genter
System keineswegs immer die Tendenz hat , die Selbstversicherung
der Arbeiter zu fördern . Dort liegt eine entschieden gcwerk -
fchaftsfeindliche Tendenz in dem Entwurf . Eine Arbeitgeberorgani -
sation mit 20 000 Beschäftigten hat eine gelbe Vereinigung mit
einer Arbcitslosenkasse errichtet ; nach dem Entwurf treten bei
solchen Gesamtversicherungen Kostenermähigungen ein . ( Hört !
hört ! ) Da die Denkschrift den Zweck hat , als Material
für die Genossen in den Kommunen zu dienen , möchte ich dringend
raten , vorsichtig zu sein , auch der Denkschrift gegenüber , damit der
Arbeiterschaft nicht Schädigungen entstehen . ( Bravo ! )

R a i t h - München : In der Denkschrift ist ein Irrtum
über die Münchener Sätze enthalten . — Sie wissen , daß , um
nur irgend etwas zu erreichen , sehr häufig sehr bedenkliche Be -
stimmungen in den Statuten mit in den Kauf genommen werden .
( Sehr richtig ! ) Bei der nächsten Krise wird das offenbar werden .
Bisher hat man die Arbeitslosen entweder zu schlecht ent -
lohnte » und gesundheitsschädigenden Notstands -
arbeiten gestellt , nach denen die Leute ' schlechter dastehen , wie
wenn sie ganz arbeitslos geblieben wären . Die Gemeinden haben
« norme Mittel für

Empfang hinterindischer Potentaten .

aber wie knauserig ist man , wenn 100 000 M. für Arbeits¬
losenunterstützung hergegeben werden sollen . ( Sehr richtig ! ) Dazu
kommt die Z e r s p l i t t e r u n g der A r b e i t c r . In Bayern er -
klärten die Zentrumsarbeiter , die Arbeitslosenversicherung
sei Äemeindesache , in den Gemeinden erklären sie sie zur
Sache des Staates . Natürlich sägen da die Unternehmer ,
daß die Arbeiter die Sache selbst nicht wollen . Das Genter System
hat nur daö System : Zuschüsse an die Gewerkschaften oder an die

Nichtorganisierten Sparer . Was die Städte sonst hineinbringen ,
gehört nicht zu dem System . Der organisierte Arbeiter

entlastet die Gemeinden durch seine Opferwilligkeit . Der

indifferente Arbeiter nimmt zwar von Staat und Gemeinde ,
will aber vorher nichts geben . Täte er es . so wäre er nicht mehr
indifferent . ( Beifall . )

Poetzsch - Bcrlin ( Gastwirtsgehilfe ) : Wir haben immer ge -
bührenfreie städtische Vermittelung gefordert , also ist es ganz
irrig , anzunehmen , ich sei für Gebührenerhebung . Die

Einzelbdträge für Vermittelungen durch solche Nachweise , wo nicht
die Stadt die ganzen Kosten trägt , sind zumeist von den O r g a n i -

s a t i o n e n a b g e l ö st . Wo die Organisation aber zu schwach
ist , um hohe Beiträge zu zahlen , da bleibt nichts anderes übrig ,
als die Unorganisierten einen Beitrag leisten zu lassen .

Z ie t sch - Charlottenburg ( Porzellanarbeiter ) : Mit vollem

Recht hat die Diskussion den Arbeitsnachweis in den Bordergrund
gerückt . In erster Linie ist von der Gesellschaft zu fordern , daß
jeder Arbeit nach seiner Befähigung und Anlage findet .
Dann erst kommt die Fürsorge für Arbeitslose . Pari -
tätische Nachweise in idealer Form werden wir überhaupt nicht
haben können , denn es bleibt doch immer der „ unparteiische "
Vorsitzende bestehen , dem die siebenmal gesiebte Stadtver -

tretung ernennt . Es müßte durch Gesetz ausgeschlossen
werden , daß in Städten mit paritätischen Arbeitsnachweisen

noch andere errichtet werden dürfen . In fortgeschrittenen Staaten

wie Neuseeland kennt man solche Nebenunterstützungskassen ,
wie sie jetzt in Charlottenburg geplant sind , n i ch t. Nur wegen
der Errichtung von Nebevlassen auch für Unorganisierte konnten

ivir nicht die Zuschüsse für die Gewerkschaften ablehnen . Uebrigens
ist die Ueberzeugung in den Char - lottenburger städtischen

Kreisen die , daß diese Ncbenkassen tot geboren sind .

( Cohen : Das wollen wir abwarten ! )
HaaS - Köln ( Metallarbeiter ) hegt von solchen Ncbenkassen

starke Befürchtungen , daß sie zur

Züchtung von Gelben mißbraucht werden

können . Er erläutert dann eingehend die neuen Statuten

der Kölner Arbeitslosenkasse . Die Kasse wird nur probeweise auf

zwei Jahre eingeführt . Die Stadt leistet bis 100 000 Mark Zuschuß

gegen 20 000 Mark bisher . Die einzelnen Gelverlfchaften können

jederzeit kündigen , können aber dann noch 52 Wochen Unter -

fiützung beziehen . Jeder muß Beiträge zahlen , die Unorgani -

f ie r t e n die h öhe re n.

H ä h n c l - Hamburg ( Transportarbeiter ) : Die Schiff -

fahrtsarbeitgeber knechten das ganze Gewerbe durch den

Arbeitsnachweis . Der Hafenbetricbsverein versteht es sehr geschickt.
scincn Nachweis als paritätisch erscheinen zu lassen . Die

Arbeiter werden mitunter tagelang von der Arbeit ausgeschlossen ,
indem man die Jnvalidenlarte cinbchält . Der Nachweis , daß ein

Seemann fieberkrank gewesen ist , genügt , um dem Arbeiter die

Anmusterung auf lange Zeit hinaus unmöglich zu machen .

Ida Baar - Berlin ( Hausangestellte ) : Die Uebernahme der

ArbeiiSvermittelung durch unseren Verband kann die ArbeitSbe -

dingungcn wesentlich verbessern . Uebevall wo Vor -

schriften über nichtgewerbliche Vermittelung erlassen sind , ist unsere

Vermittelung bedroht . Tie christlichen und Hausfrauen .

Vermittelsingen werden von den Gemeinden �ubven -
tioniert und zugelassen . Unsere Eingaben aber läßt man un .

beantwortet , obgleich wir doch die Dienstboten davor be .

wahren , 3 und b Mark den gewerbsmäßigen Vermittlern zahlen
zu müssen .

Damit schließt die Debatte .

Umbreit ( Schlußwort ) : Die Bureauangestcllten und Hand -

lungsgehilfen wünschen mitgeteilt zu haben , daß ihre N i ch t b e »

t c i l i g u n g an der Arbeitslosen st ati st ik daher kommt ,

daß ihre Taten unter denen der Angestelltenverbände zu finden

sind . P ö tz s ch hat unrecht , wenn er meint , daß die alte Streik -

klauscl wieder in der Resolution erscheine . Wir können doch nicht

zugeben , daß die Nachweise den Unternehmern noch die Erfghftöftt

für die ' HcraüßgMökseiwü liescksi . Der Satz msiß gdräd ' e iveg' en
der Breslauer Verhandlungen in der Resolution bleiben . Es
steht übrigens nicht darin , daß die Beteiligung an der Verwaltung
der Arbeitsnachweise abhängig sein soll von der Erfüllung
jeder einzelnen Forderung . Das muß die Praxis ent -
scheiden . Bei Streiks oder Aussperrungen würde der Nachweis ,
wenn die Forderung von Pötzsch befolgt würde , schließlich dazu ge -
langen , auch bestreikten oder aussperrenden Betrieben Arbeiter zu
vermitteln . Wir haben ja auch die in Hamburg beschlossene Ge -
bührenfreiheit nicht unbedingt durchgeführt . Den Austausch
der Vakanzenlisten halte ich zum interlokalen Ausgleich für
notwendig . Aus meinen Worten konnte man doch keinen Bor -
wurf gegen unsere Genossen in der Mannheimer Stadtvertrctung
Herauslesen , sondern nur gegen ihre bürgerlichenKollegen .
Die Auswüchse des Genter Systems habe ich doch , obgleich Cohen
es vermißte , scharf bekämpft . In der Denkschrift wird
das Genter System mit all seinen Modifikationen nirgendwo un -
bedingt gebilligt . Zletsch kann ich mich nicht völlig an -
schließen . Die Charlottenburger Ncbenkassen sind nicht so un -
bedenklich , da muß man den Einzelfall sehr genau prüfen . Unsere
Gemeindevertreter müssen in allen Fragen der Arbeits -
loscnversichcrung mit den Gewerkschaften in engster Fühlung bleiben .

Die Resolution des Referenten wird einstimmig ange -
nommen .

Die Stellung der Privatangestellten im Wirtschaftsleben .
Der Referent Paul L a n g e - Hamburg ( Handlungsgehilfe )

begründet nachfolgende Resolution :
„ Die Industrialisierung Deutschlands und die gewaltige Kon -

zentration der kapitalistischen ProduktionSkräfte hat neben der
Industrieorbeiterschast ein gewaltiges , rapide wachsendes Heer von
Privatangestellten entstehen lassen , zu dem insbesondere die Frauen
einen erheblichen Prozentsatz stellen . Diese EntWickelung hat auch
die soziale Stellung der Privatangesiellten von Grund aus um -
gewandelt . Der Angestellte von heute ist nicht mehr der zukünftige
Unternehmer , sondern ein zeitlebens auf den Verkauf seiner Ar -
bcitskraft angewiesener Lohnarbeiter . Seine Stellung im Wirt -
schaftsleben unterscheidet sich von der des Arbeiters nur durch die
Form , nicht durch das Prinzip der Ausbeutung . Die durch die

EntWickelung der Technik ermöglichte Arbeitsteilung und Mechani -
sierung des Arbeitsprozesses hat trotz der vorhandenen Differen -
zierung der sozialen Stellung den größten Teil der Angestellten
zu Teilarbeitcrn werden lassen und damit nicht nur seine Selb -
ständigkeit innerhalb des Betriebes stark untergraben , sondern auch
seine soziale Position schwer gefährdet .

Der persönlich abhängigen Stellung des Privatangestellten im

Wirtschaftsleben entspricht in keiner Weise die Bezeichnung „ neuer
Mittelstand " , die allenfalls auf eine recht dünne Oberschicht zu -
trifft , zu der in der Hauptsache Angestellte in höheren , leitenden
Stellungen mit kapitalistisch gerichteten Interessen gehören .

Hiernach bestehen zwischen Privatangestellten und Unter -
nehmern die gleichen wirtschaftlichen und sozialen Interessen -
gegensätze , wie sie bestimmend sind für daS Verhältnis zwischen
Ausbeutern und Ausgebeuteten innerhalb der kapitalistischen Ge -

sellschaft . DaS Bestreben des Unternehmertums geht — unterstützt
von Regierung und bürgerlichen Parteien — dahin , die Privat¬
angestellten an der Erkenntnis ihrer Klassenlage zu hindern . Zu
diesem Zwecke wird den Angestellten eine Sonderstellung in der

sozialen Gesetzgebung eingeräumt , soweit dadurch das Kapitals -
intcresse nicht ernstlich gefährdet wird . Die Rücksicht auf die

Interessen der Unternehmer verhindert jedoch für die Privat -
angestellten ebenso wie für die Arbeiter eine ernsthafte und durch »
greifende Sozialreform . An der immer schärfer werdenden Aus -

beutung und Unterdrückung der Persönlichkeitsrechte der Angestcll -
ten wird auch durch die versprochenen sozialpolitischen Leistungen
nichts geändert -

Jeder ernsthaften Regung der Angestellten zur Perbesssrung
ihrer wirtschaftlichen Lage wird von den Untsrnchmern mit der der

Arbeiterschaft seit jeher bekannten Selbstsucht und Rücksichtslosigkeit
entgegengetreten .

Die Klassengegensätze zwischen Privatangestellten und Unter -
nehmern bestehen , aber sie sind erst von einem Teile der Ange -
stellten erkannt worden . Breite Schichten der Angestellten befinden
sich noch immer in den Banden der kleinbürgerlichen Ideologie . Die

Umwertung ihrer Stellung hat sich mit einer solchen Schnelligkeit
vollzogen , daß sie sich noch immer in dem Vorstellungskrcise bewegen .
der der ftüheren sozialen Struktur der Privatangestelltenschichten
entsprach . Infolgedessen mangelt es den Angestellten an genügend
starken gewerkschaftlichen Organisationen , die auf dem Boden des

Klassenkampfes stehen . Infolgedessen sind die Arbeitsbedingungen
breiter Schichten der Angestellten , vornehmlich ihre Entlohnung ,
zurückgeblieben und stehen zu einem erheblichen Teil unter der
Lebenshaltung der Jndustriearbeiterschaft , die sie durch ihre Ge -
werkschaften errungen hat . Die vage Möglichkeit , in eine Wirt -
schaftlich und gesellschaftlich bevorzugtere Stellung zu gelangen ,
bietet keinen Ersatz für die verlorengegangene Aussicht auf Wirt -
schaftliche Selbständigkeit . Die von dem Unternehmertum künstlich
genährte Hoffnung darauf ist nur ein Hemmschuh für ernsthafte
gewerkschaftliche Betätigung . Nur durch GewerkschaftSorgant »
fationen , die auf dem Boden des Klassenkampfe ? stehen , kann der
Kampf gegen die kapitalistische Ausbeutung in jeder Form geführt
werden .

Der achte deutsche Gewerkschaftskongreß ruft deshalb die

Privatangestellten auf , sich durch die von der Negierung
und den bürgerlichen Parteien versuchten Mittel der Täuschung
und die von dem Unternehmertum versuchten Mittel der Ein -

schüchterung nicht von dem Anschluß an die moderne Ge -

iverksckMftsbcwegung abdrängen zu lassen . Er betont , daß die aus

betriebstechnischen Gründen vielfach vorhandene Uebcrordnung der

Angestellten über die Arbeiter weder die Gemeinsamkeit ihrer
Interessen verschleiern , noch die Betätigung der Solidarität zwischen
Angestellten und Arbeitern hindern darf . Di « durch diese Ueber -

ordnung heute vielfach entstehenden Reibungsflachen sind nur ein

Auswuchs der kapitalistischen Betriebsform , der beseitigt werden
kann durch den aus diesem Grunde um so notwendiger werdenden

einheitlichen Kampf der Arbeiter und Angestellten .
Arbeiter und Angestellte gehören in eine gemeinsame Kampfes -

front . Den vereinten Kräften umfassender Organisationen der

Angestellten und Arbeiter wird es gelingen , die Macht des Ka -
pitals zu brechen und den endgültigen Sieg der Arbeit über das
Kapital vorbereiten zu helfen . "

In der D i s k u s s i o n erklärt Giebel - Berlin ( Bureauange -
stellter ) : Durch Konzessionen , die nichts kosten , suchen die

Unternehmer die Angestellten an sich zu fesseln . Auf der andern
Seite aber kommen gerade hier die schlimmsten Maßregelunge » und

Verfolgungen durch Unternehmerverbände vor . Namentlich das

System der schwarzen Liste
wird bei den Privatangestellten im größten Umfange durch
die Beauskunftung bei Engagements geübt und es werden sogar
Konventionen unter den Unternehmern geschaffen , die es den ein -

zelnen Unternehmern zur Pflicht machen , vor Anstellung eines Be -
amten erst Auskunft einzuholen . Da diese Auskunft dem Ange -
stellten vollständig unbekannt bleibt , kann er sich gegen
sie nicht einmal schützen , wenn sie im krassesten Wider -
spruch zur Wahrheit steht . In terroristischer Weise wird
die persönliche Freiheit durch Heiratsverbote , Verbote der Bcteili -
gung an statistischen Aufnahmen usw . eingeschränkt .

Erst gestern ist das Borgehen der Werftverwaltung der
Reichsmarine in Kiel gegen den Technikerverband bekannt ge -
ivorden . So muß das Klassenbewußtsein unter den

Privatangestellten wachsen und damit die Erkenntnis von der Not -

wendigkcit , mit der Arbeiterschaft statt gegen sie zu gehen . DaS
Ziel muß sein , nunmehr weitgehende Solidarität mit
dem Ziel der gegenseitigen Kampfunterstützung zu schaffen . Dies
kann insbesondere bei Boykotts gegen Warenhäuser und Persiche -
rungsgesellschafteu zum Ausdruck kommen .

Löhner - Dresden ( Handlungsgehilfe ) : Auch die reak »

tißBiäiSS Kexballde� m « ! £ DevtlH - lStiongleki ,

habest sich mit ' üestiifftftken Arbeitergrutztzest bekeinigk . So siehört
der deutschNationale Handlungsgehilfenverband dem

christlich - nationalen Arbeiterkongreß

an . Jetzt tritt nun auch der Bund der techmsch - industriellen Be -
amten auf und proklamiert als seine grundsätzliche Forderung , daß
die Privatangestell - ten sich unter allen Umständen von einer Per -

bindung mit den Arbeiterorganisationen fern -
halt en müßten . Es ist bezeichnend , daß gerade der sich fort -
schrittlich nennende Bund einen solchen Standpunkt propagiert .
Im Interesse sowohl der Angestellten wie der Arbeiter müssen aber

die Privatbeamtenverbände mit den Arbeiterverbänden

zusammengehen .
L e h ma n n - Berlin ( Bureauangestelller ) : Die Mittelparteien

in Deutschland machen den Privatbeamtcn stets Bersprechungen ,
deren Verwirklichung diese Parteien im Reichstage selbst v c r -

hindern . Ein wahrer Skandal ist es , wie der Reichstag seit
12 Jahren ein Gesetz fordert , wodurch auch den Bureauange -

st e l l t e n Arbciterschutz geiyährt wird , ohne daß dieses Gesetz ge -

macht würde . Unser ganzer Arbeiterschutz erstreckt sich ja nur auf

gewerbliche Betriebe . Der Entwurf der Pcnsionover -

sicherung will die Bctricbskassen als Ersatzkassen in die Privat -
beamtenversicherung hineinschmuggeln , wodurch das Gesetz i l l u-

s o r i s ch gemacht würde . Auch die Privatangestelltcn . gelDren als

ausgebeutete Proletarier zum Proletariat . (Beifall . )
Robert Schmidt - Bcrlin ( Generalkommission ) : Di « Privat -

angestellten werden immer als der

neue Mittelstand

hingestellt . Diese Schicht ist auch tatsächlich außerordentlich ge -
wachsen . Aber die Privatangestellten als neue Schicht über -

Haupt zu bezeichnen , ist irrtümlich . Sie sind eine Klasse
von großenteils besonders qualifizierten Arbeitern . Sie nehmen
aber trotz ihrer Stellung zwischen Lohnarbeiter und Unternehmer
die abhängige Stellung der Lohnarbeiter ein . An der Privat -
beamtenbewegung dürfen wir nicht achtlos vorübergehen . ( Sehr
richtigl ) Sie hat besondere Merkmale ; dazu gehört , daß einige
Verbände das Bestreben haben , zu den freien Gewerkschaften zu
gehören . Dazu sind diese Organisationen gedrängt worden , Auch
alte Organisationen , die sich sonst nie um die wirtschaftlichen Per -

Hältnisse ihrer Mitglieder gekümmert haben , sind durch die Wirt -

schaftliche EntWickelung und das Beispiel der gesamten Arbeiter -

bewegung darauf hingewiesen worden , daß ihre sozialen Interessen
verknüpft sind

mit dem Werdegang der gesamten Arbeiterschaft .

( Sehr richtig ! ) Das mag nicht allen zum Bewußtsein gekommen
sein , es mag vielmehr ein ganz instinktives Gefühl ge -
wesen sein . Der gewaltige H i l g e r hat in seinem Gebiet in Ober -

schlesten sofort den energischen Kampf gegen die Angestellten -

Sruppen aufgenommen , die sich herausnahmen , Ansprüche an die

stternehmer zu stellen . Der Angestellte soll devot sein , bitten ,
und das auch ganz bescheiden , aber darüber hinaus hat
er sich nicht zu begeben , und in dem Augenblick , wo er es tut ,
kommt der Konflikt , und da steht der Scharfmacher gegen die

Organisation der Privatangestellten , ganz einerlei , welche Stel -

lung sie einnehmen . Einige Verbände lassen allerdings die Soli -
darität vermissen , und dazu gehört insbesondere der deutsch -
nationale Handlungsgehilsenverband . Er hat bei den großen Aus -

einandersetzungen und schweren Konflikten , die der Bund der

technischindustnellen Beamten in der Augsburger Fabrik gehabt
hat , nicht diesen Kampf an der Seite des Bundes geführt , sondern
er hat erklärt ,

das geht uns gar nichts an ;

wir haben mit den Interessen der Angestellten gar nichts zu tun .
wir sind Kauflcute . ( Hört ! hört ! ) Es ist das ein Mangel a »

sozialem Empfinden und an Solidaritätsgcfllhl , der uns zeigt , daß
gewisse Kreis « dieser Bewegung noch außerordentlich rückständig
sind . � • • « 6 ,

Eigentlich müßte der deutsch . nationale Handlungsgehilfe »-
verband den Gegensatz zwischen Kapital und Arbeit auch empfinden
und im gleichen Schritt und Tritt mit tzer ganzen Arbeiterbewegung
marschieren . Sie wollen aber die arttgen K; » der sein , damit sie
durch einige Geschenke aus sozialpolitischem Gebiete entschädigt
werden für ihren Verrat an der ganzen Bewegung .

Ein großes sozialpolitisches Programm ist von
einigen dieser Verbände aufgestellt worden . Die Erkenntnis , welche
politische Stellung sie werde » einnehmen müssen , wird dig Zu -
kunft lehren . Die bürgerlichen Parteien treten in

Worten immer für diese Forderungen ein , - aber erst bei der
Reichsversicherungsordnung hat man sie einfach

unter den Tisch fallen lassen . ' ' >

Einbeziehung in die soziale Versicherung und Ver »

einheitlichung der gewerblichen Rechtsprechung
ist erforderlich - Nichts ist verkehrter als die Zersplitterung in der
ArbeitSkammer . Nur ' eine einheitliche Organisation dieser Kammer ,
mit besonderen Jntcressentengruppen auch für Beamte , Werk -
meister usw . . könnte diese Frage lösen . Nach einer Zeit des lieber -
ganges werden die Angestellten zu der Erkenntnis kommen , daß sie
nur in Anlehnung an die Arbeiterbewegung ihre Aufgabe wirklich
erfüllen , ihre Kräfte stärken , ihrer Organisation Lebenskraft geben
können . ( Bravo ! )

Damit sch l i eß t die D i ? kus sion . In seinem ,S ch lu ß -
wort bestätigt der Referent Lange Löhners Angabe , daß der
Bund der technisch und industriellen Beamten eine neue Organisa -
tion für kaufmännische Angestellte zu schaffen suche und in seinem
Aufruf diese davor warne , „sich nicht durch Anschluß an die Ar -
beiterbewegung zu dauernder Ohnmacht zu verurteilen " . Dabei
nimmt der Bund , ganz ähnlich wie di<i Demokratische Deteinigüng ,
mit der er in enger Verbindung stehe , die sozialdemokratische
Presse beständig in Anspruch . Daß die anderen kaufmännischen
Organisationen so große Mitgliederzahl haben , wenn tom ihren
Angaben gewöhnlich auch nur

zwei Drittel wahr seien ,

rühre daher , daß sie die Stellenvermittelung betrieben . Die Privat .
angestellten sind bei der ReichSversicherungsordnung s ehr
schlecht gefahren : daS Gesetz hat ihnen selbst die Augen geöffnet .
und sie sehen ein , daß sie von den bürgerlichen Parteien verraten
Worten sind . ES sei richtig , daß kaufmännische und technische An -
gestellte heute noch häusig Streikbrecherdienste verrichteten . Die
Arbeiter seien darüber gewiß nicht gerade erfreut und machten
ihrem Aerger manchinal herzlich Luft . Es sei aber besser , die
Kritik in ruhigen Formen zu halten und an die bessere
Einsicht der Angestellten zu appellieren . ( Beifall . )

Die Resolution wird hierauf einstimmig angenommen .
Dann erledigt der Kongreß noch den Punkt

„ Sonstige Anträge " .
Eine Reihe Anträge , die sich auf

Grenzstreitigkeitea

beziehen , werden entweder zurückgezogen oder nicht genügend
unterstützt .

Der Antrag des Verbandes der Schiffszimmerer
( Zahlstellen an der Kieler F ö h r d e) : „ In Anbetracht , daß die
wirtschaftlichen Kämpfe einen immer schärferen Charakter annehmen
und die Taktik der Untcrnchmerverbände dahin geht , durch große
Aussperrungen den Arbeitern ihren Willen aufzuzwingen , werden
die Branchenverbände aufgefordert , sich zu leistungsfähigen In -
dustrieverbänden zu vereinigen , oder sich an solche anzuschließen, "
wird ohne Debatte mit großer Mehrheit angenommen .

Ein Antrag des Gewerkschaftskartells Verden , der
die Generalkommission beauftragt wissen will . Verhandlungen zur
Verschmelzung aller in der Nahrungs - und Genußmittelbranchc
bestehenden Verbände zu einem einzigen großen Zcntralvcrhande
einzuleiten , wird mit geringer Mehrheit = 141 gegen 117 Stimmen
— abgelehnt .

Hierguf vertagt sich der Kongreß auf Sonnabend vormittag
S Uhr . . . -



GewerklcbaftUcbce .
Der Cransportarbcitcr - Vcrband im Jabre ipio .

Durch ben am 1. Juli 1910 erfolgten Zusammenschluß der

Verbände der Hafenarbeiter , Seeleute und Transportarbeiter zu
einer Einheitsorganisation aller Transportarbeiter zu Wasser und

zu Lande wurde die notwen - dige Einheitlichkeit der agitatorischen
und organisatorischen Tätigkeit herbeigeführt und die Werbekraft
der neuen Organisation außerordentlich gesteigert . Einschließlich
LZ 716 Ueberschreibungen aus den Verbänden der Hafenarbeiter
und Seeleute war ein Gesamtzugang von 91 961 Mitgliedern zu

verzeichnen . Die Zahl der Mitglieder erhöhte sich von 96 623 am

Schlüsse des Jahres 1999 auf 152 954 am 31 . Dezember 1910 . Die

Mitgliederzunahme betrug demnach , nach Abzug der Uebertritte

aus genannten Verbänden , 32 615 , eine Ziffer , die bisher noch nie -

mals erreicht wurde .

Außerordentlich umfangreich war die auf Verbesserung der

Lohn - und Arbeitsverhältnisse gerichtete Tätigkeit des Verbandes .

Insgesamt wurden 806 Lohnbewegungen , Streiks und Aussperrun -

gen in 168 Orten geführt . Diese erstreckten sich auf 3356 Betriebe
mit 57 844 Beschäftigten , von denen 48 240 an den Bewegungen
beteiligt waren . Ohne Arbeitseinstellungen gelangten 593 Be -

wcgungen mit 37 339 Beteiligten zur Erledigung , in 192 Fällen
mit 10 901 Beteiligten kam es zum Streik bezw . zur Aussperrung .

Eine Verkürzung der Arbeitszeit setzten 14 160 Beteiligte von

insgesamt 63 073 Stunden durch , was pro Woche 4,5 Stunden für
den einzelnen Beteiligten ausmacht . Erhöhungen des Lohnes er -

zielten 38 051 Beteiligte in Höhe von 79 715 M. oder pro Woche
2,09 M. für den Einzelnen .

Außer diesen Errungenschaften gelang es noch , für 42 022 Be

teiligte sonstige Erfolge zu erzielen , wie : Bezahlung von lieber
stunden , Sonn - , Feiertags - und Nachtarbeit , Gewährung resp . Er

höhung von Zehr - , Fuhren - und Tourengeldern , Prozenten ,
Spesen usw . , Gewährung von freien Sonn . resp . Ruhetagen ,
Ferien usw . Zum Abschluß von Tarifverträgen kam es in 335

Fällen für 25 010 Beteiligte .
Ein wichtiges Gebiet der Betätigung des Verbandes ist das der

Arbeitsvermittelung . Auch auf diesem brachte das Jahr 1910 recht
beachtenswerte Erfolge . Insgesamt wurden in 21 Vcrmittelungs
stellen 39 764 Stellen gemeldet , gegen 27 955 im Jahre 1909 . Be -
setzt wurden 33 885 Stellen gegen 23 869 im Jahre 1909 . Die bei
der Besetzung der Stellen vereinbarte Arbeitszeit betrug durch -
schnittlich 9,8 Stunden pro Tag und der vereinbarte Lohn 24,95 M.

pro Woche . Im Vorjahre wurde eine Arbeitszeit von 9,9 Stunden
und ein Lohn von 24,25 M. erzielt .

Die Gesamteinnahme des Verbandes belief sich auf 3 243 705
Mark , die Gesamtausgabe betrug 2 863 828 M. Von letzterer ent -
fallen auf : Erwerbslosen - ( Arbeitslosen - ) Unterstützung 260 537
Mark , Erwerbsunfähigen - ( Kranken - ) Unterstützung 526 450 M. ,
Beerdigungsbeihilfe 72 025 M. , Notfallunterstützung 30 172 M. ,
Rechtsschutz 34 012 M. , Streik - und Gemaßregcltenunterstützung
486 945 M. Die Gesamtsumme aller Unterstützungen bezifferte sich
auf 1 416 433 M. oder 25,89 Pf . pro vereinnahmten Wochenbeitrag .
In Haupt - und Ortskassen war am Jahresschluß ein Bestand von
insgesamt 1 115 688 Ml vorhanden .

Mit dem Konflikt bei Scherl , Mosse und Ullstein
wird sich an den nächsten Tagen eine Konferenz der Gau -
Vorsteher des Buchdruckerverbandes beschäftigen . Die
offizielle Bekanntmachung der Konferenz , welche die letzte Nummer
des „ Korrespondent " bringt , lautet :

„ Die jüngsten Berliner Vorgänge sowie die einer befriedigen -
den Austragung dieser Differenzen nicht dienliche Stellungnahme
einiger sozialdemokratischer Blätter zu dem Berliner Konflikte
haben den Verbandsvorstand veranlaßt , in direktem Anschluß an
den Gewerkschaftskongreß eine Gauvorst eher konferenz
nach Berlin einzuberufen . Diese wird in eingehender Weise sich
mit den beklagenswerten Vorkommnissen zu beschäftigen , über die
im Interesse unserer Organisation wie zur Hochhaltung der Ver -
tragstreue der Gehilfenschaft von der Verbandsleitung getroffenen
Maßnahmen ihr Urteil zu fällen und über etwaige weitere Schritte
Beschluß zu fassen haben . Wir müssen daher bis zur Gauvorsteher -
konferenz von einer Veröffentlichung der erfolgten Stellungnahme
zu dem Berliner Konflikt absehen , wie aus dem gleichen Grund
auch ein Bericht über die Berliner Versammlung sich erübrigt . Die
Kollegenschaft wird nach der Gauvorsteherkonferenz volle Klarheit
erhalten , und dann möge sie urteilen , wie es das Verbandsinter -
esse erfordert . " _

Dtutkches Reich .

Der Kampf im Hamburger Holzgewerbe
hat der Arbeiterorganisation bereits 650 000 M. gekostet , aber ihre
Finanzkraft keineswegs geschwächt , denn kürzlich beschloß eine ' M? -
sammlung , daß jedem der im Kampfe stehenden Kollegen zum
1. Juli eine Mietsbeihilfe von 20 M. gewährt wird . Es sind
wieder mit einigen Unternehmern Einzelverträge abgeschlossen
worden . Wiederum wurden Verhandlungen von unbeteiligter Seite
angeboten , doch erwartet die Streikleitung keinen Erfolg davon .
— Die Leitung des Arbeitgeberschutzverbandes geht mit ihren
Kampfmitteln sehr sparsam um . Sie hat die Unterstützung der
Tischlermeister von täglich 2 M. pro Arbeiter auf 1 M. herab -
gesetzt mit der Begründung : Nach den Beschlüssen des Holzarbeiter -
Verbandes sei ein Ende des Kampfes nicht abzusehen , man müsse
deshalb mit den vorhandenen Mitteln haushälterisch umgehen .
Dieser Beschluß hatte die Folge , daß eine Anzahl Tischlermeister
sich wegen Abschluß von Einzelverträgen an den Holzarbeitervcr -
band wandten .

_

Der Polizist als Arbeitswilligenvermittler .
Im mitteldeutschen Braunkohlenrevier liegt das Städtchen

Osterfeld , wo 70 streikende Bergarbeiter der benachbarten Gruben

Wohnen . Der Osterfelder Stadtpolizist scheint von dem Drange
beseelt zu sein , den Interessen der Unternehmer nach besten Kräften
zu dienen . Fast regelmäßig erscheint er morgens in der Herberge
des Städtchens und sagt zu den daselbst eingekehrten Handwerks -
burschen : Wer arbeiten wolle , könne auf der Hermann Schäde -
Grube Beschäftigung finden . Natürlich wird den Leuten ver -

schwiegen , daß die Bergarbeiter streiken . Schöpft der eine oder
andere von den Handwerksburschen angesichts dieser ungewöhn -
lichen Art der Arbeitsvermittelung Verdacht und weigert sich ,
Arbeit auf der Grube zu nehmen , dann genügt oft ein Hinweis
darauf , daß dem Landstreicher das Arbeishaus droht , und der arme
Teufel fügt sich . — So erhält die Grube mit polizeilicher Hilfe Ar -
beitswillige , die den Unternehmern natürlich nicht viel nutzen
können , weil sie vom Betriebe nichts verstehen . Immerhin muß
die Werbetätigkeit . des Polizeibeamten , sollte sie auch nur ein

Privatvergnügen sein , aufs schärfste verurteilt werden .

Aus der Bäckerbewegung .
Mit den bergisch - märkischen Brotfabriken stehen die organk -

fiertcn Bäcker seit Jahren im Tarifverhältnis . Zum 1. Juli
läuft der gegenwärtige Tarif mit den Brotfabriken ab .

Verhandlungen mit den Brotfabrikanten über die von der

Organisation der Bäcker eingereichte neue Tarifvorlage führten zu
dem Resultat , daß den Bäckern von den Fabrikanten 2 — 3 M.

Lohnzulage und eine Arbeitszeitverkürzung um 3 Stunden pro
Woche neben einigen anderen Verbesserungen geboten wurden . Die
Verhandlungskommission der Arbeitnehmer behielt sich die Zustim -
mung ihrer Auftraggeber zu diesem Angebot der Fabrikanten vor .

Es ist Aussicht vorhanden , daß es mit den Brotfabriken zu einem
neuen Tarifabschluß kommt .

Anders in den Kleinbetrieben von Elberfeld und Barmen , in

welchen die Gesellen zum erste Male daran gingen , mit dem Kost -
und Logiszwang aufzuräumen und einen bescheidenen Minimallohn
zu verlangen . Die beiden Bäckerinnungen von Elberfeld und
Barmen lehnten jede Verhandlung über die eingereichten Forde -
rungen der Gesellen ab und wiesen auch die angebotene Vermitte�

lung des Einigungsamtes zurück . Durch Maßregelungen der or
ganisierten Gesellen und durch nichtssagende Erklärungen in den

Tagesblättern versuchen die Jnnungsführer in bekannter Art , die

Oeffentlichkeit über die Lohn - und Arbeitsbedingungen der Ge -

sellen in den Kleinbäckereien zu täuschen . Nachdem jeder Versuch
der Lohnkommission der Gesellen zur friedlichen Beilegung der

Bewegung an dem Starrsinn der Jnnungsführer scheiterte , unter ?

. breiteten die Gesellen ihre minimalen Forderungen den sämtlichen
Bäckermeistern im Städtegebiet mit dem Erfolg , daß sofort eine

Anzahl Bäckermeister die Forderungen bewilligte . In einer Ver

sammlung , die Donnerstag abend stattfand , wurde mit 87 gegen
6 Stimmen beschlossen , in allen Bäckereien , in denen die Forde -
rungen nicht anerkannt sind , die Arbeit niederzulegen . Bis jetzt
haben 23 Bäckermeister die 20 Gesellen beschäftigen , die Forde

rungen anerkannt . _

Lohnbewegung der Maschinisten und Heizer
Das im Zentralverband der Maschinisten und Heizer organi -

sierte Maschinenpersonal der in Mainz , Frankfurt a . M. , Höchst
am Main . Offenbach , Nierstein , Nieder - Wallus , Kamp a . Rhein ,
Flörsheim a. M. , Eddesheim und Mainz - Kastell beheimateten
Dampfboote ist wegen Nichtbewilligung von Lohnerhöhung , Ver -

kürzung der Fahrzeit und Sonntagsruhe in den Ausstand getreten .
Infolgedessen ist das Rhein - Maingebiet für sämtliche Maschinisten
und Heizer gesperrt . Zuzug ist streng fernzuhalten .

Achtung , Marmorarbeiter ! Bei der Firma . . Steinindustrie
Schachenmühle " , Marmorwerke in Straßburg i. ' Elsaß ( Neudorf )
haben sämtliche beschäftigten Hauer , Schleifer und Hilfsarbeiter
die Arbeit eingestellt . Die Kollegen werden gebeten , Zuzug streng
fernzuhalten .

ZZiisl »ncl «

Der Streik der Seeleute .

London , 29 . Juni . ( Eig . Ber . )
Der Reederverband ( Shipping Federation ) gibt endlich zu , daß

der Streik der Seeleute nicht im Handumdrehen erledigt werde »

kann und daß die Forderungen der Streikenden , wenn auch nicht

ganz , so doch bis zu einem gewissen Grade berechtigt sind . Aber

diese Zugeständnisse , die erst gemacht wurden , nachdem Personen
und Zeitungen aller Parteirichtungen den Mangel an Entgegen -
kommen seitens des Reederverbandes kritisiert und die Forderungen
der Leute als berechtigt und durchführbar anerkannt hatten , sind

nicht geeignet , dem Streik ein Ende zu bereiten oder auch nur die

Grundlage zu einem Vergleich zu bilden . Die am 28 . Juni in

London abgehaltene Konferenz der Reeder , auf der fast alle Reeder

Großbritanniens vertreten gewesen sein sollen , faßte eine Anzahl

Beschlüsse , deren Hauptinhalt folgender ist : Der Reederverband

soll einen bestimmten Lohnsatz , der nach den örtlichen Verhältnissen

verschieden ist , für Matrosen und Heizer festsetzen . In gewissen

Häfen und für gewisse Handelszweige soll eine „ mätzige " Lohn -

zulage gewährt werden . Die Funktion des Reederverbandes soll

sich künftig auch auf Lohnstreitigkeiten erstrecken . ( Bisher war es

jedem Mitglied des Verbandes überlassen , die Höhe des von ihm

bezahlten Lohnes festzusetzen . ) Wenn die Streikenden das Angebot

nicht annehmen , so sollen die Reeder , die zu den festgesetzten

Löhnen keine Mannschaften anwerben können , ihre Schiffe untätig
im Hafen liegen lassen und von dem Reederverband entschädigt
werden . Einstimmig wurde ferner beschlossen , auf keinen Fall die

Gewerkschaft der Seeleute und Heizer anzuerkennen .

Zu gleicher Zeit tagte eine Konferenz des Nationalen Trans «

Portarbeiterverbandes , auf der 120 000 organisierte Arbeiter ver -

treten waren . Während der Verhandlungen wurden scharfe Pro -

teste laut gegen das Verhalten des Handelsministeriums , das die

Beobachtung der Bestimmungen der Schisfahrtsakte über die An -

Werbung von Chinesen , die Beschäftigung unfähiger Personen und

die Sprachprüfung nicht streng überwache . Folgende Resolution

gelangte zur Annahme :
„ In Anbetracht der Tatsache , daß ein sehr großer Teil der

Reeder die Berechtigung der Forderungen der Transportarbeiter

zugegeben hat , indem beträchtliche Zugeständnisse gemacht worden

ind , beschließt dieser Verband , daß , falls der bestehende Kampf nicht
bis Samstag , den 1. Juli , beendet ist , Montag , den 3. Juli , eine

weitere Verbandskonferenz einberufen werden soll , um gegen alle

Schiffsbesitzer , die fortfahren , sich zu weigern , einem Vergleich zu -
zustimmen , drastische Maßregeln zu beschließen . "

Auch wurde in einer Resolution das Vorgehen der verschiede -
nen Sektionen der Transportarbeiter , die um bessere Arbeitsbe -

dingungen und Anerkennung ihrer Organisationen kämpfen , gut -
geheißen .

Von den zahlreichen Berichten über von Streikenden verübte

Gewalttätigkeiten , ist fast alles erlogen . Diese Schilderungen haben
nur den Zweck , die Regierung zu veranlassen , Polizei in die streik -

gebiete zu schicken , um den Reedern das Anwerben von Streik -

blechern zu erleichtern . Hunderte von Polizisten sind schon aus
dem Jnlande nach den Häfen abgegangen , ohne daß irgendein
sachlicher Grund dafür vorhanden wäre . In den 40 Hafenstädten .
die vom Streik betroffen sind , sind während der ganzen Streikdauer

nicht mehr als 6 Mann verhaftet worden ( 3 in Cardiff und 3 in

Glasgow ) .
In Liverpool ist der Seemannsstreik zu einem Dockarbeiter -

treik geworden . Als die Dockarbeiter dort vor einigen Tagen die
Arbeit niederlegten , um den streikenden Schiffsmannschaften zur
Hilfe zu kommen , hatte dies die unmittelbare Wirkung , daß sich
die Reeder zum Verhandeln bereiterklärten . Ohne die Statuten
des Reederverbandes zu beachten , verhandelten sie einzeln mit

ihren Leuten , kamen ihnen in der Lohnfrage entgegen und er -
kannten ihre Gewerkschaft an . Das war wohl die empfindlichste
Niederlage , die der Reederverband , der tagtäglich mit seiner All -

macht prahlt , erlitten hat . Die Verhandlungen kamen Dienstag

zum Abschluß . Man glaubte , daß Mittwoch die Arbeit im Hafen
wieder ungestört vor sich gehen würde . Aber da die Seeleute die

Anerkennung ihrer Gewerkschaft durchgefetzt hatten , wollten nun

auch die Dockarbeiter ihre Gewerkschaft anerkannt wissen . Sie

kehrten deshalb Mittwoch nicht zur Arbeit zurück . 10 000 Dock -
arbeiter streikten in Liverpool . Die Seeleute kamen nun ihrer -
seitS den fDockarbetterni zur Hilfe jund verließen die Schiffe .
Augenblicklich streiken Mischen 1500 und 2000 Seeleute , Heizer
und Schiffskellner in Liverpool .

Kus der partei

Wir übersenden Ihnen einen Abdruck des sehr lesenS «
werten Blattes zur gest . Kenntnisnahme .
An den Vorstand der Ortskrankenkasse Crevecouer .

für Handwerksgesellen , hier .
Abgesehen davon , daß Verleumdungen deS Reichsverbandes

gegen die Krankenkassen längst widerlegt worden sind — was eine
Stadtbehörde natürlich nicht zu wissen braucht — , ist es ein Skandal ,
daß der Magistrat seine vom Gelbe der Steuerzahler unterhaltenen
Beamten in den Dienst eines rein privaten Verbandes stellt , dessen
politische Kampfesweise schon längst geächtet ist .

Bon der Parteipresse . In F r e i b u r g i. Br . ist am Mittwoch
die Probenummer der neugegründeten . Freiburger Volks -
wacht ' in 40 000 Exemplaren verbreitet worden . Die Nummer
umfaßt 32 Seiten , davon 20 Seiten Inserate . Das neue Partei -
blatt für das badische Oberland tritt unter sehr günstigen Vor -
aussetzungen ins Leben . Als politischer und leitender Redakteur
ist Genosse Anton Weißmann , als Redakteur für den lokalen
Teil Genosse Reinhard Z u m t o b e l an der „ Volksmacht " tätig .
— Am Donnerstag waren es 20 Jahre , daß Genosse W a l l f i s ih
als Geschäftsführer der „ Dresdener Volkszeitung ' tätig
ist . Genosse Wollfisch hat in dieser langen Zeit hervorragend an der
EntWickelung unseres Dresdener Parteiblattes von kleinen Ansängen
zu seiner heutigen Bedeutung mitgeholfen .

polizeiliches , Gerichtliches ufw .

Prcßprozeß .
Genosse B a rtz , der verantwortliche Redakteur der „ Nord -

deutschen Volks st imme ' in Bremerhaven , wurde
wegen angeblicher Beleidigung des Gemeindevorstandes in Schiff -
dorf , Kreis Geestemünde , zu einem Monat Gefängnis ver -
urteilt .

Ein zweiter Genosse , Mitglied der Schiffdorfer Gemeinde -
Vertretung , erhielt 100 M. Geldstrafe . Drei weitere Genossen
wurden freigesprochen . Die Beleidigung wurde gefunden in einem
polemisch gehaltenen Versammlungsbericht aus der Zeit der Schiff -
dorfer Gemeindewahl im vorigen Herbst . Gegen das sachlich uud
formell ganz unverständliche Urteil wird Berufung eingelegt .

Soziales .
Wie Unternehmer die „ Standeswürde " wahre » .

Im allgemeinen erfährt man nur von dem Ueberstundew -
Unwesen , unter dem die Arbeiter zu leiden haben . Wenig bekannt
ist jedoch , daß die Ueberstunden weit drückender noch auf den An -
gestellten lasten . Während die Arbeiter es durch ihre Orgäni -
sationen erreicht haben , daß die Ucberstundenzahl immer mehr
zurückgeht und daß die geleisteten Ueberstunden wenigstens bezahlt
werden , beginnen die Augestellten erst gegen diesen Raubbau an
ihrer Arbeitskraft Front zu machen . Ein charakteristisches Beispiel
hierzu teilt die Deutsche Jndustriebeamten - Zeitung , das Organ des
Bundes der technisch - industriellen Beamten , mit . Von der Firma
Rietschel u. Henneberg , Berlin , wurden den Angestellten bisher in

ganz unerhörter Weise Ueberstunden auferlegt . Die Angestellten
nmßten nach dem Bericht bis 12 Uhr , ja 2 Uhr nachts tätig sein
und dann wieder bei ftühem Morgengrauen ihre Arbeit beginnen .
Bezeichnend ist die Antwort , die einem Angestellten zuteil wurde ,
der sich erschöpft nach Hause begeben wollte , nachdem er einen Tag
und eine Nacht und den folgenden Bormittag durchgearbeitet hatte ;
ihm wurde vom Chef gesagt : „ Was hat denn Ihr Hierbleiben nun
für einen Zweck gehabt , wenn Sie jetzt schon nach Hause gehen ? "
Dabei wurden die Ueberstunden nicht einmal bezahlt , und zwar
motivierte die Leitung ihr ablehnendes Verhalten folgendermaßen :
« Wir haben die Standeswürde der Angestellten zu wahren und
aus diesem Grunde können wir nicht unseren Ingenieuren gleich
Monteuren ( ! ) einen Ueberstundenlohn anbieten . " Nachdem es den

Bemühungen des Bundes der technisch - industriellen Beamten ge -
lungen war , die große Mehrzahl der technischen Angestellten zu
organisieren , kamen die Angestellten aber überein , diesen unwür -

digen Zuständen ein Ende zu bereiten . Sie richteten ein gemein -
ämes Schreiben an die Firma des Inhaltes , daß sie von nun an

nur in dringenden Notfällen Ueberstunden leisten würden und auch
dann nur , wenn eine angemessene Bezahlung erfolgen würde . Da
die Firma eine Bezahlung der Ueberstunden nach wie vor ab -

lehnte , führten die Angestellten ihre Ankündigung mit erfreulicher

Konsequenz durch , indem sie von nun an pünktlich mit Bureau -

schluß ihren Arbeitsplay verliehen und keine einzige Ueberstnnde
mehr leisteten . Diesem geschlossenen Vorgehen hat die Firmq nach ,

geben müssen uud verlangt Ueberstunden nicht mehr , ,j
-

Ein Magistrat als ReichsverbandSkolPorteur .
Der Magistrat der Stadt Siegen hat an die Vorstands -

Mitglieder einer Krankenkasse folgendes Schreiben gesandt :
Magistrat _ .

der Stadt Siegen . Siegen 10. Juni 1911 .

Der Reichsverband gegen die Sozialdemokratie hat ein
Flugblatt „ Sozialdemokratischer Mißbrauch der
Krankenkassen ' herausgegeben .

&ctztc ffochrichtctn
� Das neue Ministerium vor der Kammer .

'

Paris , 30 . Juni . ( W. T. B. ) B uif fon forderte die Re -

gierung auf , den Entwurf der Kommission für die Wahlreform

anzunehmen . Driant bat den Kriegsminister , sich darüber zu

äußern , ob die Einheit im Oberbefehl in Kricgszeiten verwirklicht
werden solle und ob ein Oberbefehlshaber für das Heer schon zu

Friedenszeiten bestimmt sei . Bedouce warf her gegenwärtigen

Regierung vor . die Versprechungen der früheren Regierung bezüg -

lich der Wiedcreinstellung der Eisenbahnbcamten nicht zu halten .
Baillant kritisierte die ständige Vermehrung des Budgets und

forderte genaue Angaben , über die Frage der Laienschule .

Brizon ( Sozialist ) warf Caillaux vor . gleichzeitig Minister -

Präsident und Präsident verschiedener Berwaltungsräte von fman -

ziellen Gesellschaften zu sein und kritisierte des weiteren die

Schaffung von Unterstaatssekretariaten .
Ministerpräsident Caillaux antwortete auf die der -

schiedenen Interpellationen , die Regierung beabsichtige , nur mit

der republikanischen Partei die Wahlreform durchzuführen . Tie

Regierung nehme für sich das Recht in Anspruch , eine Formel vor -

zuschlagen , nach der sie die Reform machen wolle . Was die Eisen -

bahner anbetreffe , so sei die Regierung geneigt , die Verhandlungen

fortzusetzen , um alle vernünftigen Wiedereinstellungen zu erlangen .
Die Regierung wolle regieren und der Ungewißheit ein Ende

setzen , die dem parlamentarischen Regime schädlich sei , sich von der

Revolution ebenso wie von der Reaktion fernhalten und dem Lande

die Reform geben , die es verlange , ebenso auch eine von Demagogie

freie republikanische Ordnung . ( Beifall links . ) ( Siehe auch

Politische Ueberficht . ) _

Sozialistische Studenten gegen den Chauvinismus .

Paris , 30. Juni . ( P. - C. ) Die sozialistische Jugend Frank -
reichs wendet sich gegen die von der Studentenschaft aus Anlaß der

Affäre des Cercle des Etudiants alsacions - lorraine veranstalteten
lärmenden chauvinistischen Kundgebungen . Zu diesem Zweck �ist
von der sozialistischen Studentenschaft auf heute abend eine Ver -

sammlung einbcufen worden , um gegen die deutschfeindliche Hal »
tung der Pariser Studentenschaft Protest zu erheben .

Ministerkrise in Serbien .
Belgrad , 30 . Juni . ( W. T. B. ) Das Kabinett P a s i t s ch hat

seine Entlassung gegeben .

Ein Trustvertrcter .
New Nork . 30 . Juni . ( W. T. B. ) Der frühere Präsident der

Carncgie - Trust - Company , Reichmann , der schuldig befunden wurde .
dem Bank - Departemcnt des Staates falsche Angaben gemacht zu
haben , ist zu 4Z4 Monaten Zuchthaus verurteilt worden .mung lyrer AUslraggever zu oiejem Angebot der Fabrikanten vor . » ranreniai,en ~ qeraiisgegeoen . _ _ _ yaoen , m zu » X, neonaten �jucyiyaus oeruricni woroen .

_
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Nchter Kongreß
der GewerkkNaften Oeutkblands .

Dresden , den 30 . Juni .
Eiinfter Berha »dlungSt <ig >)

Die Diskussion über

Koalitionsrecht nud Strafgesetzentwurf
wird , mit der geschästSordnungSmcibigen Redezeit , fortgesetzt .

Schreck - Bielefeld tHolzarbeiler ) macht auf das Meineids -
urteil deS Schwurgerichts für Lippe gegen den Holz -
arbeiter Maurer ans Lage aufmerksam . In einem Streik -
p r o z e tz wegen Z 153 G. - O. wurde der Arbeiter Mangmann zu
acht Tagen Gefängnis verurteilt , wobei das Gericht über den Antrag
des Staatsanwalts hinausging . In der Begründung wurde

„politische Irreleitung "

behauptet und da ? Festhalten des Angeklagten an seiner Aussage als
strafschärfend angenommen . Alles ist überzeugt , daß hier ein
schwerer Fchlspruch vorliegt . Wir wünschten nur , daß hier auch das
Recht triumphiere , wie im Schrödcrprozeß , an den dieser außer -
ordentlich erinnert . In zahlreichen anderen Meineids -
Prozessen gegen Bauern hat das gleiche Gericht größte
Milde und Einsicht walten lassen . Wir müssen fordern , daß die
Zusammensetzung der Geschworenengerichte gerechter sei . Wir be -
rufen nus dabei auch aus T r e i t s ch k e s Ausführung im zweiten
Band seiner . Politik , daß die sonst sehr guten Schwurgerichte
versagen , wenn sich die Geschworenen in politisch bewegten Zeiten
selbst bedroht fühlen . sZustinnnung . )

H e n s e l - Berlin sFleischers : Die Fleischerinnungen üben
äußersten TerroriSmus , Verhängung von Geldstrafen und
selbst Biehboykott gegen nicht willfährige Meister . Wir haben die ssg

allerschwersten Kämpfe um daS KoalitionSrccht .

In B r e m e n konnten wir mit Hilfe der gesamten organisierten
Arbeiterschaft siegen ; in Hamburg , Frankfurt a. M. usw .
sollen die Gehilfen einen Revers unterschreiben , daß sie der Organi -
sation nicht angehören oder beitreten , andernfalls mit sofortiger
Entlassung und selbst Konvenlionalslrafe einverstanden find .
Die schwarzen Listen sind bei uns alltäglich . Würde der
Vorentwurf Gesetz , so könnte jeder Kampf selbst gegen Mißstände ,
Schweinereien usw . als Erpressung aufgefaßt werden . ( Lebhaftes
Sehr richtig !)

Die Aussprache schließt . Ein st immig wird be -
schlössen , daS Heincmannsche Referat in Massen zu verbreiten .

Die Resolution des Referenten wird e i n st i m m i g
angenommen , desgleichen die Resolution K n o l l gegen das
parteiische Vorgehen der Behörden im Mcrseburger Steinsetzerausstand .

Arbeitsnachweis und Arbeitslosenunterstützung .
Referent Paul U m b r e i t - Berlin ( Generalkommission ) : Wir

stehen am Ende einer Wirtschaftskrisis , die den Arbeitern wieder ein -
mal schwere Wunden geschlagen hat . Der wirrschaftliche Nieder

gang setzte inmitten des Jahres 1307 ei », erreichte seinen We» de >
Punkt im September 1309 und machte dann einer allmählichen Auf -
wSrtsbewcguilg Platz . Auch heute kann von einer guten Wirtschaft »
lichen Konjunktur noch lange nicht gesprochen werden , lieber
den Umsang der «rbcitslofigkeit geben uns drei statistische
Quellen einige , wenn auch keineswegs ausreichende Aufschlüsse :
die Frequenzziffern der öffentlichen Arbeits -
nachweise , die BewcgungSziffern der Kranken -
lasse und die Arbeitslos enzisfern der Fachverbände .
Sieht man sich die Zahlen dieser Quellen an und berücksichtigt man
dabei , daß die landwirtschaftlich Beschäftigungslosen
darin völlig unberücksichtigt bleiben , daß die an der Arbeitslosen
stotistik beteiligten Gewerkschaften einen großen Teil der baugewcrb
lichen Arbeiterschaft , die durchweg die

höchsten ArbcitSloscnziffern aufweist ,

nicht umfaßt , und daß schließlich die am u n g ü n st i g st e n gestellten
Scbichlen der Arbeiterschaft den Gewerkschaften in der Regel fern -
bleiben , so darf man ruhig annehmen , daß

eine Million Arbeitslose pro Tag

im Dezember 1908 bis Februar 1909 nicht zu hoch gegriffen ist .
Eine Million beschäftigungsloser Arbeiter , mit

ihren Familienangehörigen eine Bevölkerung von 3 bis 4 Millionen
Köpfen , diese Ziffer zeigt uns das Problem der Arbeitslosigkeit in
seiner ganzen erschreckenden Tragweite . Nicht e i g e�n e Schuld der
Arbeiter ist eS, die sie brollos machte , nein , die Schuld trägt die
Gesellschafrsordnnng , die auf dem kapitalistischen Arbeitssystem be-
ruht , lrägt die Gesellschaft , die solche Zustände duldet ,

kleines feuilleton .
Künstliches Wachstum von Körpcrgcwcbe . Bon interessanten und

bedeutsamen experimentellen Forschungen über das Wachstum von
Körpergewebe außerhalb des Körpers berichtete Professor Alexis
C a r r e l vom Rockefeller - Jnftilut in New Dort am Freitag in der
Berliner chirurgischen Universitätsklinik . Einem Berichte der . Vossische »
Zeitung " darüber entnehmen wir : Professor Carrel hat sich schon feit
Jahren durch seine Experimente über Gcfäßnähte , Ueberpflanznng
von Gefäßstücken und Organen von einer Körpcrsielle auf die andere
oder von einem Tier aus das andere Weltruf verschafft . Neuerdings
beschäftigt sich Carrel mit dem Studium des Wachstums von

Köipergewebe außerhalb des Körpers . Leo Löb - Philadelphia
und Harrison haben vor einigen Jahren gezeigt , daß es möglich
ist , Gewebeteile des Embryo , die aus der Verbindung
mir dem Individuum selbst gelöst waren , in Blutserum

zum WeilerwachSlum und unter dem Mikroskop zur Beobachtung zu
bringen . Carrel und seinen Mitarbeitern gelang eS dann , auch Ge -
webe vom fertigen . auSgewacksenen Individuum außerhalb des

Körpers weitcrzuzüchlen . Als Kultur wird Blutplasma ( von Brut -

temperatur ) genonnnen , d. h. Blutflüssigkeit , aus der rote und weiße
Blutkörperchen entfernt . Serum und Fibrin zurückbehalten sind . Der

Vortragende zeigte unter anderenr in Lichtbildern Photogramme
mikroskopischer Präparate von der Haut und der Schilddrüse von
Mäusen , Fröschen , Hühnern , an denen man mit aller Genauigkeit
sehen konnte , wie von der Grenzzone deS aus dem lebende » Tiere

herausgeschnittenen Gewebes aus neue Gewebslcile weiter -

?
gewachsen waren . Unter den Bildern befanden sich unter anderem
oldende : Man schneidet ein kleines Hautstückchen aus dem Körper

und bringt in der Mitte eine Schnittwunde an . Nnn sieht man
deutlich , ivie die so entstandene Gewebölücke sich allmählich mit

neuem Gewebe ausfüllt , die Wunde also vernarbt . Dabei bietet

sich weiter die Möglichkeit zu erforschen , ob und inwieweit Zusatz
von Chemikalien daS Wachstum des neuen Gewebes fördert oder

hemmt . Gleiche Beobachtungen lassen sich an Geschwülsten machen .

Vorläufig handelt es sich hier noch um Experimente . Aber sie bieten
den Ausblick auf eine praktische Nutzanivendung beim Menschen .
weil nunmehr die Möglichkeit geboten ist . außerhalb des Körpers
die Wirkungsweise von Mitteln zur Wundheilung oder zur Be -

Handlung des KrebseS zu studieren .
Zweifellos werden diese Experimente auch von erheblicher Be «

deutung für die Erforschung der Lebensvorgänge überhaupt werden .

Musik .
Die Hommcropcr dcs Direktvrs Heiurich Hagin bei

Aroll erweist sich als eine bemerlenswerte Stufe auf dem Wege

ohne ihre Mitglieder dagegen zu schützen . Pflicht der Gesellschaft
und ihrer Organe , dcs Staates und der Geineinde , ist es , die
Arbeiter gegen diese üblen Folgender herrschenden Pro -
duktionsordnung zu schützen und auf eine

Beseitigung oder Linderung der Arbeitslosigkeit hinzuwirken .

( Lebhafte Znstimmung . ) Sie darf die Arbeiter nicht einfach ihrem
Schicksal überlassen — das verbietet nicht allein das Gemeinwohl ,
sondern das wohlverstandene Interesse dieser Gesellschaft
selbst , da jede Wirtschaftskrisis tausende werlvoller Arbeitskräfte
dauernd vernichtet und hunderttausende auf längere Zeit lahmlegt . Der

Pauperismus ist ein schlimmerer Feind der Gesellschaft als selbst
Seuchen ; sein Umfang ist weit erschreckender , seine Wirkungen her -
beerender . Die Massenarbeitslosigkeit während großer
Wirtschaftskrisen aber ist der gefährlichste Herd des Pauperis -
in u s ; da werden Hunderttausende auS dem Arbeits¬

getriebe herausgerissen , dem

Nichtstun , der Not , dem Stumpfsinn und den Bcrsuchunge »

ausgesetzt und viele finden den Weg zur geregelten Arbeit niemals
wieder . ( Lebhafte Zustimmung . )

Nun erkennt zwar die Gesellschaft theoretisch diese Pflicht
schon an und auch praktisch ist mancherlei zur Bekämpsung
der Arbeitslosigkeit geschehen . Aber die bürgerliche Gesellschaft
handelt in mißverstandener Weise nach dem B i b e l w o r t , die Linke
nicht wissen zu lassen , was die Rechte tut . Während sie mit der
linken Hand schlvächliche , in keiner Weise durchgreifende Reformen

gegen die Arbeitslosigkeit schafft , einige NolstandSarbeiten ,
einige öffentliche Arbeitsnachweise und hier und da gemeindliche
ArbcitslosensondS , mehrt sie mit der rechten Hand die Arbeits -

losennot zur ungeheuren Größe . ( Sehr richtig I> Die

Rcichsfinanzreform hat nicht bloß den Steuerdruck und die Lebens «

mittclpreise enorm erhöht , sie hat auch Zehntausende von Tabak -
arbritcrn und Züudholzarbeitcrn

in Arbeitslosigkeit und Elend gestürzt

und blühende Gewerbe an den Rand des RnInS gebracht .
Der Schaden , den diese Finanzreform der Arbeiterklasse zugefügt
hat , überwiegt um ein Mehrfaches den Wert aller seitherigen
öffentlichen Maßnahmen gegen die Arbeitslosigkeit . ( Lebhafte Zw
stimmung . )

Aus den Beschlüssen der Gewerkschaftskongresse seit 1896 ergibt
sich, daß wir von der Negation zu positiver Stellungnahme
gekommen sind . Lehnten früher die Kongresse alles ab , was irgend -
wie in das Sclbstbestimmungsrccht der Gewerkschaften eingriff ,
so trat später diese Aengstlichkeit immer mehr zurück . Die Ur -

fachen dieser Wandlung sind ebensowohl in der Umgestaltung der

Verhältnisse , als in der EntWickelung der Gewerkschaften und der

Arbeiterbewegung im allgemeinen zu suchen . Auf dem Gebiet der

Arbeitsvcrmittelung

ging der Anteil der Gewerkschaften zurück , dafür gewannen die

öffentlichen Arbeitsnachweise an Terrain , noch mehr freilich die

Unternchmcrnachtveise , auch wenn sie nur zu Kontrollztvecken aus -

genutzt wurden . Um diesen Arbeitgebcrnachweisen den Boden zu
entziehen , schien es geboten , den Einfluß der öffentlichen paritäti -
scheu Arbcitsvermittclung zu stärken . Trat der Einfluß der Ge -

wcrkschaften hinsichtlich der Arbeitsnachweise zurück , so wuchs um

so mehr ihre Macht auf dem Gebiete der tariflichen Regelung der

Arbeitsbedingungen ; ein Grund mehr , den Arbeitsnachweis als
Kampfmittel auszuschalten . Auch gewann die Arbeiter -

bewegnng mehr Einfluß in den Gemeinden und dadurch auf die

Verwaltung der öffentlichen Arbeitsnachweise .
Anders auf dem Gebiet der

Arbeitslosenversicherung .

Hier sind alle Versuche , sie staatlich oder gemeindlich auf
anderer als gewerkschaftlicher Grundlage zu regeln , als miß -
I u n g e n zu bezeichnen , während die gewerkschaftliche Arbeitslosen -
Unterstützung mit dem Wachstum der Gewerkschaften selbst an

Ausdehnung zunahm . Die Höhe der jährlichen Ausgaben für
Arbeitslosenunterstützung ist von 1 880 000 M. auf
9 , 20 000 M. von 1903 bis 1909 gowachscn . Die Getverkschaften
haben demnach bewiesen , daß sie jederzeit bereit waren , der Gesell -
schaft mit gutem Beispiel selbst voranzugehen , daß sie nicht bloß
Forderungen erhoben und nach öffentlicher Hilfe geschrien ,
sondern selber ganz enorme Opfer gebracht haben . Die öffentliche
Förderung der Arbeitslosenunterstützung wird zur dringenden Not .
wendigkeit , nicht bloß weil es der Pflicht des Gemeinwohls und der
Billigkeit entspricht , diese Opfer die Arbeiter nicht allein tragen
zu lassen , sondern auch , um den Gewerksckfaften die weitere Er .
Haltung und den weiteren Ausbau der Arbeitslosenunterstützung
zu ermöglichen .

Was haben Reich , Staat und Gemeinde bisher auf
diesem Gebiet g e l e i st e t ? Die Grundlage jeder Arbeitslosigkeit

reform ist eine zuverlässige dauernde Arbeitslosenstntistik . Das

Reich hat nur ein einziges Mal eine umfassende Arbeitslosen -
zählung vorgenommen : es war dies bei der Berufszählung am
14. Juni 1895 mit Wiederholung bei der Volkszählung am 2. De -

zcmber gleichen Jahres . Solche Tageszählungen haben nur einen

vorübergehenden Wert . Was wir brauchen , sind ständige
ArbeitSlosigkcitsstatistiken , die fortlaufend über den Stand der

Arbeitslosigkeit Auskunft geben . Eine solche nimmt das Arbeits -

tatistische Amt seit 1903 mit Hilfe der Gewerkschaften auf . Leider

erstrecken sich diese Zählungen nur auf diejenigen Gewerkschaften ,
die ihren Mitgliedern Arbeitslosenunterstützung zahlen . Die Stati -
tik reicht deshalb zu einer zuverlässigen Feststellung auch nach ihrer

päter vorgenommenen Vervollkommnung nicht auS . Sie erstreckt
ich auf 1. 7 M il l i o n e n Mitglieder , während ungefähr

799 099 bis 800 000 organisierte Arbeiter außerhalb der Statistik

bleiben , teils weil ihre Gewerkschaft keine Arbeitslosenunterstützung

zahlt , wie das teilweise noch im Baugewerbe und in der Be -

kleidungsindustrie der Fall ist , teils weil sie sich nicht
an der Statistik beteiligt , was auch auf die uns angeschlossenen
Verbände der Bureauangestellten , Textilarbeiter ,

Zimmerer , Fleischer und Tabakarbeiter zutrifft .
Die Statistik erfaßt also noch nicht einmal die gesamte organisierte
Arbeiterschaft . . i

Völlig unberührt läßt sie das große Heer der Unorgani -

sierten , der Landarbeiter , Dienstboten und An -

gestellten . Die Statistik bedarf also der Ergänzung durch die

Frequenzzifser der öffentlichen und sonstigen Arbeitsnachweise und

durch
allgemeine Arbeitslosenzahlungen ,

die am besten an bestimmten monatlichen oder vierteljährlichen

Schichttagen mit Hilfe der Gewerkschaften durchgeführt werden .
Aus dem Umstände , daß innerhalb der verschiedenen Gcwcrk .

schaftsrichtungen die höchsten Arbeitslosig keits »

Prozente auf die freien Gewerkschaften , die niedrigsten da »

gegen auf die chri stli ch e n und Hirsch - Dunckerschen ent «

fallen , folgert Professor T r ö l t s ch - Marburg , daß die ? sich aus

dem
Klassencharakter der freien Gewerkschaften

erkläre : ihre Mitglieder seien , weil sie dem Unternehmertum feind «

lich gesinnt seien , häufig der Entlassung und Arbeitslosigkeit aus -

gesetzt . Er schließt daraus , daß die Arbeitslosenversicherung viel

zu viel in den Kampf zwischen Unternehmer und Arbeiter ein -

greife , als daß sie zum Gegenstand staatlicher Reform gemacht
werden könne . Dieser Auffassung muß ich durchaus Wider .

sprechen . So irreführend die Zahlen sind , von denen sie aus -

geht , so irrig sind ihre Schlußfolgerungen . Die Ziffern unserer
Gewerkschaften sind nur genauer , während die Ziffern der

anderen von Zufälligkeiten stärker beeinflußt sind . In ihnen
kommt der wirkliche Stand der Arbeitslosigkeit am deutlichsten zum
Ausdruck . Daher ist auch der Schluß verfehlt , daß die �Förderung
der gewerkschaftlichen Arbeitslosenunterstützung aus öffentlichen
Mitteln auf eine öffentliche Unterstützung deS Klassenkampfes
hin ausliefe . Gerade das Gegenteil davon ist richtig , nämlich ,
daß die Gcwerlschasten trotz ihrer Klassenkampspraxis seit Jahr -
zehnten in bereitwilligster Weise eine Aufgabe auf sich genommen
und immense Opfer dafür gebracht haben , die eigentlich eine

Pflicht der Gesellschaft

war , und daß eS hohe Zeit für die Repräsentanlen dieser
Gesellschaft , für Reich , Staat und Gemeinde , ist ,
sich an diese ihre Pflicht zu criuncr » und die Gewerkschaften durch
Beihilfe zu entlasten . ( Lebhafte Zustimmung . )

An der zweiten Stelle der Arbeitslosigkeitsreformen steht die
Arbeitsvermittelung . Sic kann zwar die vorhandene Arbeitsgelegen -
heit nicht mehren , wohl aber kann sie durch systematische Samm -

lung und Verteilung von Angaben über offene Stellen und Arbeit »

suchende einen Ausgleich zwischen Angebot und Nachfrage
herbeiführen . Der Austausch der Vakanzenliste von Ort zu Ort
und die Zentralisation der Arbeitsvermittelung ermöglichen einen

solchen Ausgleich für große Gebiete und selbst über die Grenzen
des Reiches hinaus . Eine wirksame Arbeitsvermittelung muß da -

her zentralistisch geregelt sein und ein ganzes Netz von Arbeits -

nachweisen umfassen . Die öffentliche Arbeitsvermittelung ist noch
weit von diesem Stadium entfernt . Ihre reichsgesetzliche
Regelung ist auch in der nächsten Zeit noch nicht zu erwarten .
Das Strllenvermittlergesrtz von 1310 legt den gewerbsmäßigen
Stellenvermittlern nur die Konzessionspslicht auf und merzt ihre
unzuverlässigsten Elemente aus . Die gewerbsmäßige Stellen .

vermittelung selbst wird aber nicht verboten , sondern wuchert un -

angetastet weiter . Wir fordern ihr Verbot und Errichtung öffent »
licher paritätischer Nachweise in Stadt und Land . ( Lebhaste Zu -
stimmung . )

zur Popularisierung WagncrS und vielleicht auch zu schlimmerem .
Nachdem wir mit den „ Meistersingern " angefangen , hörten wir in
der vorigen Woche „ Lohengrin " und jetzt „ Tristan und
I s o l d t " . Das erstere machte uns in der Hauptsache Freude , daS
letztere bitteres Leid . Dort allerdings eine „ Oper " , hier eines der
drei späteren Werke Wagners , denen als ein Ucbergangswerk die
„ Meistersinger " vorangestellt werden . Aber der Gegensatz wird
auch bestritten : man fasse nur auch den „ Lohengrin " dramatisch ,
wagnerisch , und er ist gleich ein anderer — heißt es . Wagner gab
in der Tat das scinige schon in den „ Opern " . Nur sind das alles
Werke , die sich und die Sänger und das Publikum tragen ; der
„ Tristan " jedoch und der „ Ring " ( weniger der „ Parsifal " ) müssen
von dem allerwagnerischesten Künstlertum und Zuhörersinn ge
tragen werden , sonst sind sie einfach unausstehlich .

Wenn wir es künftig , vielleicht schon in den zwei Jahren vor
dem „ Freiwerden " Wagners , dahin bringen , seine Werke , zumal
den „ Tristan " , weiteren Kreisen vorbereitend zum Verständnisse
zu bringen , dann muß auch die Rede sein von der aufs schärffte
konzentrierten Art . mit der hier der Musikpoct seine eigensten ,
intimsten Erlebnisse in Liebe und Weltanschauung künstlerisch aus .
gesprockicn hat . Künstlerisch , das heißt hier in seinem Sinne : mit
Notwendigkeit , mit „ Wende der Not " . Warum diese endlosen
Dialoge samt dem OrchestergeheimniS , die schrecklich langweilen .
wenn sie nicht mit höchster Deutlichkeit der „Ticht " - , „ Ton " , und
„ Tanz " - Sprache herausgebracht werden ? Weil sie immer wieder
begründen , erklären sollen , wie das eine , das Wagner
vom Anfange bis zum „ Erlösuiigs " - Ende sagen will , so kommen
mußte und nickt bloß „ Theater " ist .

Selbst über dieses hinaus versucht Direktor Hagin seine Leute
zu bringen . Er hat wenigstens die Massen , namentlich den tüchtigen
Chor , fest in der Hand und läßt sie nicht bloß Szene machen .
Zaubern kann er nicht . Auch sein Hauptgast dieser Tage , M a r g a-
rete Matzenauer , und ein paar bereits wahlangeschene
Sänger und auch seine mehr innige , al " ausgiebige „ Elsa " , Fräu -
lein Wolf , retten die Situation nicht . Am wenigsten , solang
auch hier tund bei Kroll erst recht ) das unverdeckte Orchester den
Gesang schlägt . t>. b. nickt nur übertönt , sondern auch an UnauS -
geglichcnheit übertrifft . Die moderne Technik könnte hier doch auch
ohne Bayrcuther Orchester helfen — durch Schleier oder der .
gleichen ; ich höre , daß es derlei in London schon gibt , sz .

Humor und Satire .

Schlutz der Komödie !
Das Kasperle sprach Amen ,
die Posse war nun aus ,
die Höcerscharen kamen
aus dem Komödienhaus . i

Der Vorhang war gefallen ,
und das burleske Spiel
ließ in dem Zwerchfell allen
ein eigenes Gefühl .

Die einen prustend wiehern
und triumphieren laut ,
sie find ja mit den Ziehern
des Puppendrahts vertraut .

Doch lachen grell und bitter
die andern , die ums Geld
w diesem Schmierenritter »
und Pfaffenspiel geprellt :

'
Ihr treibt eS immer bunter ,
bis unfre Langmut aus ,
bis wir eS rufen : ' runter
den Borhang I Schluß I Hinaus

die Kerls I Genug der Worte l . . i
Und bis ihr Taten seht ,
daß euch , ihr Schnapskohorte ,
das Possenspiel vergeht I

_ Franz .

Notizen .
— Orden und Titel für — Verstorbene dürften in

Preußen nun wohl nächstens auch eingeführt werden , nachdem China
mit gutem Beispiele vorangegangen ist . Dort soll nämlich , wie die
„ Köln . Ztg . " nach der Pclinger AmtSzeihmg berichtet , ein Gelehrter ,
der im Jahre 201 nach Chr . starb , einen Ehrenplatz im Gedächtnis -
tcmpel des Konfuzius erhalten . Bezeichnenderweise erfolgt die
Ehrung , weil besagter Gelehrter einen Kommentar über einen Philo -
sophen verfaßt hat . In China sind solche späten Auszeichnungen
übrigens nichts Besonderes . Aber für Preußen würde es einen
gewissen Reiz der Neuheit haben , wenn z. B. die nachträglich zu
nationalen Heroen beförderten Fichte und Jahn nun — zur Be -
ruhigung der Bureaukraten und loyalen Untertanen — etwa noch
zu Gcheimräteu ernannt würden oder einen postHumen Piepmatz
bekämen .

— EineLiSzt - Feier veranstaltet zu Ehren des hundertsten
Geburtstages de « in Ungarn geborenen Komponisten die ungarisch -
Regierung vom 2t . bis 25. Oktober . Den Mittelpunkt der heier
wird ein großes Konzert bilden , an dem Eugen d' Albert . Rosenthal .
Emil Sauer , Stavenhagen und bekannte Sängerinnen und Virtuo -
sinnen teilnehmen werden . Es sollen die KrönungSniesse , sympho »
Nische Werke und da « ChristuS - Oratorinm von LiSzt aufgejührt
werden .



HcBer 5en Umfang Set Tätigleit 5e ? teinNi llnfetke�Mcr :
Nachweise fehlt es an zuverlässigen Angaben . Das Statistische
Amt ermittelte für IVOS 145 Arbcitgebernachweise . Außerdem gab
eZ 1004 noch 2410 Jnnungsarbeitsnachweise . Ein Teil davon hat
sich neuerdings in reine Arbeitgebernachweisc um -

gewandelt , während ein anderer Teil zu paritätischen Fach -
arbeitsnachweisen gestaltet wurde Sicherlich ist die Zahl

' iec Arbeitgebcrnachweise größer ; ein erheblicher Teil ihrer Ver -
i Mittelung beschränkt sich auf die Kontrolle der einzustellenden Ar -

beitSkräfte , die von anderer Seite vermittelt wurden , aber nicht
ohne Kontrollschein des Arbcitgebernachweises eingestellt werden .
Mit Recht nennen sie die Arbeiter Kontrollburcaus . Sie sind zum
Kampf gegen die Arbeiterorganisationen gegründet und werden
yls Kampfmittel unterhalten . ( Lebhafte Zustimmung . )

Aus dieser Auffassung heraus sind die größten Arbeitgeberver -
bände auch Gegner der öffentlichen ArbeitSnach -
weise sowie der paritätischen Facharbeitsnachweise . Sie
wollen keine Parität , keinen Einfluß ber Arbeiter auf den Arbeits -
Nachweis , sondern erklären , daß der Unternehmer über die An -
nähme und Entlassung von Arbeitskräften entscheiden müsse und

daß deshalb der Nachweis den Arbeitgebern gehöre . Ihre Nach -
weise hätten die Aufgabe , ungeeignete Elemente aus den Betrieben
fernzuhalten . Darunter will man nicht alle organisierten Arbeiter
im allgemeinen verstehen — das wäre wohl auch niemals mehr
durchzuführen ( Sehr richtig ! ) , wohl aber solche , die in den Be

- trieben agitieren , sowie Streiker , Wortführer in Versammlungen
1 Renitente und Kontraktbrüchige . Der Jndustriellennachweis von

Mannheim - Ludwigshafen führte ein ausgedehntes

schwarzes Listensystem .

durch das selbst ordnungsmäßig ausgetretene Arbeiter geächtet
wurden . ( Hört ! hört ! ) In Chemnitz werden Arbeiter aus
gemerzt , die das 42. Jahr tiberschritten haben , also z u a I t sind
Der Zechenverband im Ruhrrevier bekämpfte den Belegschafts
Wechsel mit schwarzen Listen , auf denen bald 5400 Mann standen
aber ohne Erfolg . Nach Angabe von Dr . Dominikus auf dem
Arbeitsnachweiskongreß zu Breslau , besitzt der jetzige Zwangs
orbeitsnachweis der Zechen eine tadellose Kartenregistratur mit
über 530 000 Namen . Die Zahl der Kontraktbrüche ist aber
nicht zurückgegangen . ( Hört ! hört ! ) Diese einseitige
Monopolisierung des Arbeitsnachweises darf nicht geduldet werden
Wir halten unbedingt fest an der paritätischen O r g a n i
sation . ( Lebhafte Zustimmung . ) Auf dem Breslauer Arbeits
Nachweiskongreß haben mehrere Redner , wie Dr . Keßler , Dr
Dominikus und auch Dr . Freund , sich bemüht , die öffent
lichen paritätischen Arbeitsnachweiseiden Arbeitgebern . dadurch
schmackhafter zu machen , daß man bei der Vermittelung nicht
bloß den Arbeitern sage , ob in einem bestimmten Betriebe gestreikt
wird , sondern auch dem Arbeitgeber , ob der Zugewiesene ein
Streiker ist . ( Lebhaftes Hört ! hört ! ) Das ist keine Neutralität
mehr , sondern die Dienstbarmachung der Nachweise für Unter
nchmerinteressen . ( Sehr wahr ! ) Die Namhaftmachung zuge
wiesener Arbeiter als Streiker hieße nichts anderes , als den
Arbeitgcberverbänden die Führung der schwarzen Listen ersparen
nnd diese Funktion auf den Arbeitsnachweis zu übernehmen . DaS
kann die Arbeiterschaft nicht mitmachen . ( Sehr wahr ! )
Man hat die Frage aufgeworfen , ob eS nicht angängig sei , au
Arbeiterseite auf die Bekanntgabe des Streiks der Betriebe zu
verzichten , da die Gewerkschaften Mittel finden müßten , für diese
Bekanntgabe zu sorgen .

Eine große Rolle spielt im Arbeitsnachweis die halbamtliche
Feldarbeiterzentrale� deren vornehmster Zweck ist , den
Grundbesitzern möglichst

viele billige ausländische Arbeiter zu verschaffen .
Die Regierung hat diesem Nachweis das Monopol für Aus -
ländervermittelung eingeräumt , ihn zur K o n t r o l l -
st a t i o n für alle ausländischen Arbeiter gemacht und bestimmt
daß kein Ausländer zugelassen wird , der nicht die Legitimations
karte der Feldarbeiterzentrale hat , für die überdies 5 M. zu er¬
legen sind . Dabei werden Arbeiter aus Rußland und Ga
l i z i e n nur zur Feldarbeit zugelassen , und bis zum

1. Dezember müssen sie daS Land wieder verlasse ».

Wer nicht im Besitz einer Legitimationskarte ist , seinen Vertrag
nicht innehält oder nicht in das frühere Arbeitsverhältnis zurück -
kehrt , wird über die heimatliche Grenze zurückbefördert

Wir verurteilen das Treiben dieser Zentrale um so mehr , als
sie neuerdings auch bestrebt ist , den industriellen Unternehmern
bei Lohnkampfe n ausländische Arbeitswillige zu verschaffen
Wir geben unseren wohlbegründeten Anspruch auf den ArbeitSnach -
weis nicht auf und werden dieses wichtige Gebiet den Arbeitgebern
zur Bekämpfung unserer Organisationen und zur WehrloSmschung
der Arbeiter nicht überlassen . Soll der Arbeitsnachweis
durchaus ein Kampfmittel sein , dann werden auch wir den uns

aufgezwungenen Kampf aufs neue aufnehmen und es wird sich
zeigen , wer dabei den kürzern ziehen wird ,

Zur Frage der
Arbeitslosenversicherung

Serweist der Redner auf die außerordentlich reichhaltige und ' be °

deutsame Denkschrift der G e n e r a l k o m m i s s i o n , die
idem Kongreß zugegangen ist . Wir haben in der Praxis fast nur
mit dem System der Zuschüsse an die beruflichen Kassen zu
rechnen . Kein anderes System hat sich bewährt , wie auch der

französische Ministerpräsident a. D. Leon Bourgeois erklärte , das
G e n t e r System hat mit seinen Modifikationen einen Sieges -
zug durch ganz Europa angetreten . Für die Neichsarbeitslosen ,
Versicherung kann nur das einfache System der Zuschüsse an die

Gewerkschaftskasscn in Betracht kommen . Das Reich zeigt aber

noch sehr wenig Neigung , Arbeitslosenversiche -
r u n g einzuführen , der Uebergang über die kommunale Versiche

rung bietet daher viel mehr Aussichten . Nicht alles am Genter

System findet unsere Zustimmung . Unsere Genossen in den Ge- -

meindevertretungen dürfen auch nicht ungesehen ' alles akzeptieren ,
was man den Unternehmern zuliebe vorschlägt , sonst
kann es kommen wie in M a n n h e i m , wo die städtische Einrich -
tung nach des Oberbürgermeisters eigenem Zugeständnis sich in den

Dienst deS Unternehmertums stellt . ( Hört ! hört ! ) Das haben wir
denn doch nicht nötig . Lieber gar keine städtischen Zu

s ch ü s s e als solche unter Bedingungen , die nur die

EntWickelung unserer Gewerkschaften erschweren .

( Sehr wahr ! ) Wir haben der bürgerlichen Gesellschaft gezeigt ,
daß wir imstande waren , eine Arbeitslosenfürsorge zu organisieren ,
die heute selbst von sozialpolitischen Fachkongressen als Vorbild -
l i ch und grundlegend anerkannt wird . So sehr wir auch die Bei

tragspfltcht von Reich , Staat und Gemeinde betonen und so - sehr
wir auch ein Recht auf diese öffentlichen Zuschüsse haben , so wollen
wir uns deshalb doch nicht die Grundlagen unserer Einrichtungen
verderben uni , die Möglichkeit unserer weiteren Entwickelung er -

schweren lassen . Die ihnen von feiten der Generalkommis .
s i o n vorgelegte Resolution , die die Frage der Arbeitslosen -
fürsorge in großen Zügen behandelt , bitte ich utüglichst ein -

st i m m i g anzunehmen . Diese Entscheidung des Kongresses
wird für unsere Genossen in den Gewerkschaften ein

Appell sein , auch weiterhin für die Entwickelung und in einigen
« verbänden für die Einführung der Arbeitslosenunterstützung zu
wirken , und für unsere Genossen in den öffentlichen
Körperschaften sowie für �unsere Vertreter in Stadt und
Land eine Aufmunterung sein , auf diesem Gebiete weiterzu -
arbeiten , damit bei Eintritt der nächsten ungünstigen Wirtschafts -
Periode dem Elend der Arbeitslosigkeit wirksamerer Einhalt ge -
tan werden kann , als dies in den letzten Jahren möglich war .

<Lebhafter Beifall . )
Die Resolution kautet :
. Die Arbeitslosenfürsorge ist eine öffentliche

Pflicht , die das ungesäumte und tatkräftige Eingreifen von

Reich . Staat und Gemeinde jzn Wege der Gesetzgebung und Aer -

Ml &VS ttfoÄllt - �

Eine umfasseüde Ärbeitslosenfürsorge ist nur möglich aus der

Grundlage ständiger Einrichtungen der Arbeitslosenstatistik , der

Arbeitsvermittelung und der Arbeitslosenversicherung und im Zu -

sammenwirken mit den gewerkschaftlichen Organisationen der

Arbeiterklasse .
Die Arbeitslosenstatistik ist dauernd mit Hilfe der GeWerk .

schaften aufzunehmen .
Die Arbeitsvermittelung ist durch das Verbot der

privatgewerblichen Stellenvermittelung und durch Errichtung
öffentlicher , gemeinnütziger und gebührenfreier Arbeitsnachweise
unter paritätischer Leitung zu fördern . Bei Streiks und Aus -

sperrungen ist jede Vermittelung von Arbeitskrästen desselben
Berufs an bestreikte oder aussperrende Arbeitgeber einzustellen .
Den Gewerkschaften wird empfohlen , ihre Arbeitsnachweise als

„ Facharbeitsnachweise " der öffentlichen Arbeitsvermittclung an -

zuschließen .
Die Arbeitslosenversicherung ist auf der bewahrten

Grundlage der gewerkschaftlichen Arbeitslosenunterstützung der -

gestalt zu organisieren , daß das Reich den Gewerkschaften einen
Teil der für die Arbeitslosenfürsorge gemachten Aufwendungen
zurückvergütet , ohne sie in ihrer freien Selbstverwaltung zu beein -

trächtigen . Der Kongreß empfiehlt erneut allen Gewerkschaften
den Ausbau ihrer Einrichtungen zur Unterstützung der Arbeits -

losen .
In staatlichen und gemeindlichen Zuschüssen zur gewerkschaft »

lichen Arbeitslosenfürsorge erkennt der Kongreß einen geeigneten
Weg zur Verallgemeinerung der öffentlichen Arbeitslosenfürsorge
im Sinne einer reichseinheitlichen Regelung . "

In der sich dem Referat anschließenden Diskussion er -
klärt D i t t m e r - Berlin ( Gemeindearbeiter ) : Zum Heil - und

Badewesen werden möglichst - aus der Provinz billige Kräfte
herangezogen . Die Ausführungsbestimmungen des Stellenver -

mittlergesetzes sind gut . wir sollten e n e r g i s ck» auf ihre Be -

folgung sehen . Im Badewesen wird das Gesetz umgangen
durch die sogenannten Fachschulen , deren Ausbildung zumeist in

Ausbeutung besteht . Auch Aerzte geben sich dazu her , nach einem

so elenden 4— öwöchigen Kursus ein Befähigungszeugnis
auszustellen . So entsteht Ueberproduktion , Ueberan -

gebot , Trinkgelderunwesen mit allen Folgen . Aehn -
lich liegt es auch in den Irrenanstalten , die für die sehr
lange Arbeitszeit natürlich kein ideales Personal finden . Ueber
die Anstellungen entscheiden aber überall Militäranwärter .

D u p on t - Berlin ( Bildhauer ) : Der Denkschrift wünsche ich
weite st e Verbreitung und Ergänzung durch den nach ihrer
Fertigstellung erschienenen Lloyd Georgeschen englischen Ge -

setzentwurf . Die heutige Resolution ist ein logisches Hinaus -
gehen über die Stuttgarter Resolution . Die Notstandsarbeiten
treffen das Uebel gar nicht , sie find für Gelegenhcits - , nicht
für Berufsarbeiter geeignet . Wir haben das Gewissen des
Bürgertums stets zu schärfen , damit das Uebel durch die Kommunen
gemildert wird . Die Angehörigen der 2Vi Millionen or¬
ganisierter Arbeiter fordern die

Arbeitslosenversicherung .

Für das Linsengericht einer kommunalen Unterstützung verlaufen
wir aber unsere Grundsätze nicht . ( Beifall . )

P ö tz sch - Berlin ( Gastwirtsgehilfe ) : Ich habe Bedenken gegen
die Forderung der Resolution , daß die Arbeitsnachweise bei
Streiks und Aussperrungen ihre Tätigkeit einstellen
sollen . Früher hatten wir die Streikklausel bei den Ar -
beitsämtern . Sehr bald überzeugten wir uns , daß eine öffentliche
Institution nicht so arbeiten kann , wenn wir Subventionierung
durch die Stadt und Teilnahme des Unternehmertums an den

Nachweisen wollen . Lehnen wir unsere Mittätigkeit am Arbeits -

Nachweis ab , so rücken die Hirsch - Dunckerschen und Christlichen on
unsere Stelle . Ich glaube nicht , daß wir jetzt den Kampf um den
Arbeitsnachweis mit Erfolg wieder aufnehmen könnten . In Bres -
lau haben die Herren DominicuS und Keßler nur ihre eigenen
Ansichten vertreten . Die Städte haben sich gar nicht festgelegt und

schon gar in Süddeutschland wird man solchen Ratschlägen kaum

folgen . Am besten wäre es , der Arbeitsnachweis teilt weder den

Arbeitsuchenden mit , wo gestreikt wird , noch den Unter -

nehm er n , welche Ueberwiesenen Streiker sind . Das ist die

wahre Neutralität . In Dresden dürfte eine StaatSsub -
vention für den Arbeitsnachweis sogleich gewährt werden , wenn
diese Forderung fallen gelassen wird . Die nötige Gebührcnfreiheit
sollte dahin ausgelegt werden , daß Arbeiter , die freiwillig einen
kleinen Beitrag leisten wollen , dies tun dürfen .

N e u m an n - Hamburg ( Holzarbeiter ) : In den bereits in
großer Zahl bestehenden paritätischen ArbeitSnach -
weisen für die Holzindustrie haben wir nicht nur fast allgemein
die Gebührenklausel durchgesetzt , sondern auch eine Einigung über
die Streikklausel in der Weise erreicht , daß die Vermitte -
lungstätigkeit eingestellt wird , sobald Differenzen in einem Be -
triebe durch die Schlichtungskommission dem Arbeitsnachweis ge -
meldet werden . Wir haben entgegen dem Vorredner keine

eranlassung , diese Errungenschaften preiszugeben . In
Hamburg führen gegenwärtig die Holzarbeiter einen beben -
tnngSvollen und opferreichen Kampf , bei dem di-e Arbeitsnachweis -
frage im Vordergrunde steht . Sobald diese für das Unter -
nehmertum prinzipielle Frage zur Entscheidung stand , erschien der
Arbeitgeberverband Hamburg - Altona auf dem Plan und zwang
unsere Arbeitgeber zum Widerstand ; nach seinen Plänen und
mit seinem Gelde wird von den Arbeitgebern der Kampf geführt .
Es handelt sich für die Unternehmervrganisation um das P r i n -
zip , den Arbeitsnachweis , wenn irgend möglich , vollständig
in die Gewalt zu bekommen . Selten ist ein so wichtiger
Kampf von einer Arbeiterschaft mit gleicher Einmütigkeit geführt
worden .

( Schluß im HauptblattJ

Gericbts - Zcitung .
Aus der Tiefe .

Die verschiedensten Phasen hat eine Anklage wegen Sittlich -
keitSverbrechenS durchgemacht , die gestern den Drechsler Peter aus
Rixdorf vor die 4. Strafkammer des Landgerichts II führte . Der
Angeklagte war von einer seiner Stieftöchter , einem damals sech -
zehnjährigen Mädchen beschuldigt worden , sich unsittlich an ihr ver -
gangen zu haben . Als er dann vor Gericht stand , widerrief daS
Rädchen unter dem Eide diese Beschuldigung . Der Vater wurde

deshalb freigesprochen , das Mädchen aber unter Anklage der wissent «
lich falschen Anschuldigung gestellt . Jetzt wehrte sie sich dagegen .
indem sie behauptete , die Beschuldigung sei keineswegs falsch ge -
Wesen , sondern entspreche durchaus der Wahrheit . Die weitere
Folge war die Erhebung einer Anklage wegen Meineids gegen sie ,
die mit ihrer Verurteilung zu 6 Monaten Gefängnis endete . Nun -
mehr setzte der Staatsanwalt das Wiederaufnahmeverfahren gegen
den freigesprochenen P . durch , und dieser wurde in Haft genommen .
Der vor kurzem stattgehabte Verhandlungstermin mußte zur Er -
gänzung der Beweise vertagt werden . Die gestrige Verhandlung
' and unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Sie endete mit
»er Verurteilung des Angeklagten zu 2V2 Jahren Zuchthaus .

Gleichzeitig verfügte das Gericht die Verhaftung einer Tochter
Berta des Angeklagten , da diese verdächtig erschien , zugunsten des
Vaters einen Meineid geleistet zu haben .

gar nicht in fit Lage sei , «Trfe FcnNitt « zu tfitferTsaTfc «. ®q5 itftige

Liebespaar , dem eben noch der Himmel voller Geigen hing , glaubte

sich in seinen schönsten Hoffnungen betrogen . Nachdem man einige

Zeit Trübsal geblasen , geächzt und geseufzt hatte , kamen Beide auf
den Gedanken , gemeinsam auS dem Leben zu sche,den . Der An -

geklagte kaufte sich einen Revolver , mit dessen Hilfe er und seine

Angebetete in das bessere Jenseits zu kommen hofften . Nachdem
Beide rührende Abschiedsbriefe geschrieben hatten , schritten sie ent -

schlössen zu der Tat . Der Angeklagte hatte erst die Absicht , seine

Braut durch einen Schuß in das Herz zu töten . Zu ihrem Gluck

kam sie jedoch auf den Gedanken , daß möglicherweise die Hand des

B. zittern und er sie nicht recht treffen könnte . Sie bat ihn des -

bald , sie lieber in den Kopf zu schießen . Der Angeklagte gab diesem

bescheidenen Wunsche statt und schoß dem Mädchen eine Kugel in

die Schläfe . Gleich darauf jagte er sich selbst eine zweite Kugel
in den Kopf . Beide wurden bald nach der Tat aufgefunden und

blieben dank der ärztlichen Kunst dem Leben erhalten . Die Ge -

schösse befinden sich noch heute in den Köpfen der Beiden , ohne

jedoch irgendwelche Beschwerden zu verursachen . — Die Straf »
kammer erkannte gegen B. auf 2 Monate Gefängnis . Es Wirde

ihm jedoch anheimgegeben , ein Gnadengesuch einzureichen .

Betrugsprozcß Graf v. Königsmarck und Genossen .

Eine hochfeudale Gesellschaft hat sich zurzeit vor der Straf -
kammer in Gl - gau wegen Betruges und Hypothekenschiebungen zu
verantworten . Die Anklagebank zieren der Schriftsteller Graf

Günther v. Königsmarck , e,n Leutnant a. D. Ernst v. Arnim und

dessen Bruder Leutnant a. D. Franz v. Arnim . Neben diesen blau »

blütigen Angeklagten haben sich noch der Kaufmann Leonhardt aus

Frankfurt a. M. und der Kaufmann Domarus auS Berlin , wegen
des obengenannten Delikts zu verantworten . AIS Zeugen in dem

Prozeß wird Ihre Durchlaucht die Fürstin v. Liven , eine in Berlin

ansässige gewerbsmäßige Heiratsvermittlerin , vernommen werden .

Die beiden Brüder v. Arnim wollten eine reiche Heirat machen
und traten deswegen mit der Fürstin v. Liven in Verbindung . Um

recht repräsentabel zu erscheinen , kaufte Ernst v. Arnim ein Gut

für 750 000 M. , ohne natürlich die Mittel dafür zu besitzen . AuS

dem Kauf sind alle möglichen Schiebungen herausgewachsen , die in

ihrem Ende zu der jetzigen Anklage führten . Der Prozeß wird sich

wahrscheinlich über mehrere Tage erstrecken . Wir werden das Ur »

teil unseren Lesexn mitteilen .

Eue aller Alelt .

Sie konnten zusammen nicht komme » .
Weil er nicht heiraten durfte , hat der frühere Posthilfsbote

Burghardt eine Tat verübt , welche ihn jetzt unter der Anklage deS
versuchten Verbrechens gegen § 216 ( Tötung mit Einwilligung )
vor die 1. Strafkammer des Landgerichts I führte . — Der An¬
geklagte hatte vor einiger Zeit die Bekanntschaft eines jungen und
— wie er selbst — noch minderjährigen Mädchens gemacht . Die
Liebe zwischen den Beiden war bald so groß , daß sie sich nichts

chnlicher wünschten , als möglichst bald heiraten zu können . Als
Ä. seinen » Vater eines Tages mit feierlicher Miene gegenübertrat
und ihm sein Anliegen vortrug , versagte dieser seine Einwilligung
Alt dpffi . Hinweis dg rauf , daß hex Keirgtswüjige jugge Mann jg

? Zeroplanklug München — Berlin .

Eine glänzende Flngleistimg hat gestern der deutsche Flieger

Oberingenieur Hellmuth Hirth - Berlin vollführt . Vor einigen

Tagen hatte Hirth seine Bewerbung um den mit 50 000 M a r k

d 0 t i e r t e n K a t h r e i n e r - P r e i S . der für einen Passagier -

flug München — Berlin ausgesetzt ist . angemeldet . Am

Donnerstag ist Hirth mit Passagier in München gestartet und in den

Abendstunden in Nürnberg eingetroffen . Gestern morgen ist er

dort wieder aufgestiegen und nach einer programmäßig vorgesehenen

Zwischenlandung in Leipzig morgens S Uhr S Minuten

auf dem Berliner Flugplätze in Johannisthal gelandet . Auf

der Strecke Leipzig —Berlin hatte der kühne Flieger stark unter den

böigen Winden zu leiden . Die 530 Kilometer lange Strecke ist von

Hirth in 5 Stunden und 41 Minuten Flugzeit zurück -

gelegt worden . Die Schnellzüge dieser Strecke brauchen fast

doppelt solange Zeit . Der glückliche Gewinner des Preises

hat in diesem Frühjahr bereits einmal 40000 Mark beim ober «

rheinischen Zuverlässigkeitsflug gewonnen .
Von den Fliegern des deutschen RundflugeS hat nun -

mehr die Strecke Münster —Köln als einziger der Flieger Boll -
möller durchflogen . Alle übrigen Konkurrenten mußten wegen
Motordefekts aufgeben und haben ihre Apparate nach Köln schaffen

laffen , von wo aus Sonnabend morgen der Flug fortgesetzt
werden soll .

Wieder ein tödlicher Zlb stürz .
Bei Flugversuchen auf dem Flugplatze Ch�lon sur

Marne ist am Donnerstag der französische Leutnant Trochon
mit seinem Apparat abgestürzt . Der Verunglückte ist nach

kurzer Zeit seinen schweren Verletzungen er -

legen . _

Spleen .
Ein wahnsinniges Spiel mit seinein Leben hat am Freitag ein

Mr . L e a ch aus New Dork getrieben . Leoch hatte sich eine Stahl ! -
tonne konstruiert , in der er in Gegenwart von etwa 300000
Menschen die Niagarafälle durchschwamm . Leach
mußte in der innen ausgepolsterten Tonn « drei Stunden ver »
bleiben , ehe ihn eine hochgehende Woge aus den Strudeln
der Fälle herausriß . Nach dem Auffischen wurde der Wagehalsige
in bewußtlosem Zustande aufgefunden . Noch jetzt ist sein
Zustand besorgniserregend .

Die zwei Ringkampfer .
Horch ! Der Ringkampf zweier Ringerl

In die Harfe greift mein Finger .
Vor der großen Faustschlacht stehr man

Bon dem Hollweg wider Belhmann .

Ursach zu dem Ringkampfstreiten
Gaben Gegensätzlichkeiten ;

Sie entfremdeten gar sehre
Die zwei heftigen Charaktere .
Das direkte und geheime

Wahlrecht zog durch Vethmanns Traime ,
Wie es in dem Elsaß blühr ,

Freiheit füllte sein Gemüt .

Hollweg auf der andren Seite
Sah hierin die sichre Pleite .

Hollweg mit gewaltigem Stoß
Ging zuerst auf Bethmann loS .

Bethmann hob die Hand . Er baut fe
Hollweg buminßend in die Plauze ;

Während Hollweg voller Hast
Bethmann an die Gurgel faßt .

Welcher siegt ? Ob Bethmann dreist
Hollweg boxend niederschmeißt ?

Hoffentlich . Mit flinker Geste
Ruf ' ich : » Bethmann . feste ! festes

_ Gottliev im . Tag ' .

Kleine Notkze » .
Fvlgenschwere Explosion . In einer Papierfabrik in Ni helle S

( Belgien ) explodierte ein Dampfleffel . Fünf Arbeiter wurden
tödlich verletzt .

Zusammenstoß eines Automobils mit einem Postwagen . In der
Nähe deS österreichischen Städtchens Löbersdorf stieß das Auto -
mobil des Wiener Fabrikpitten Prym in voller Fahrt mit einem
Postwagen zusammen . Der Chauffeur war sofort tot , während
die Frau des Fabrikanten schwer verletzt wurde .

Die Pest aus Java . In den letzten sieben Tagen find auf der
Insel Java 52 neue Erkrankungen und 52 Todesfälle
an P e st vorgekommen .

Neues Unwetter in Japan . Durch andauernden Sturm und
Regen wurden neuerdings Ueberschwemmungen verursacht .
die in ganz Japan große Verheerungen angerichtet haben : auch
Menschenopfer filld zu beklagen .
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6. Berl. Reichstags-Walilkreises.
Am 29. Juni verstarb unser

Genosse , der Arbeiter

üuguzt StMi
Oderberger Str . 9.

Ehre feinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 2. Juli , nachmittags
3 Uhr . von der Leichenhalle des
Kirchhofes der Zions - Vemeinde ,
Nieder - Schönhausm - Rordend , aus
statt . 229,3

Um rege Beteiligung ersucht
Der Borstand .

SoziddenMsetiefWaUYereto

Brilz - Buekow ,
Den Mitgliedern die traurige

Nachricht , daß unser Genosse , der
Steinsetzer

Otto Lüdemann
im Wer von 31 Jahren am
Mittwoch , den 28. Juni , an Herz -
schwäche , verstorben ist.

Ehre feinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 2. Juli , nach -
mittags i Uhr , aus dem Britzer
Gemeindesriedhos , Cbausseestraße
statt . _

Ferner verschied am Donners -
tag , den 29. Juni nach langem ,
schwerem Leiden , die Genossin

Schmidt
an der Prolctarierkranlheit im
Wer von 3V Jahren .

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet Sonn -

tag , den 2. Juli , nachmittags
4' / , Uhr , von der Leichenhalle des
Britzer Gemeinde - FriedhoseS ,
Chausseestraße aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
Der Borftand .

Deutscher

Buchbinder - Verband .
( Zahlstelle Berti «. )

Den Mitgliedern die traurige
Mitteilung , daß unser langjähriges
Mitglied , der Kolleg «

Ferdinand Tun ?
plötzlich verstorben ist.

Ehre feinem Andenken !

Die Beerdigung findet Sonn -
abend , den 1. Just , nachmittags
6' ) , Uhr , von der Leichenhalle der
PiuS - Gemeinde in Hohen - Schön -
Hause « aus statt

Zahlreiche Beteiligung erwartet
24/4 Die Ortsverwaltung .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzelge .
Den Kollegin zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Klempner

Albert Deterlin ?
am 28. Juni an Lungenleiden
gestorben ist.

Ehre feinem Andenken !
Die Beeidigung findet am

Sonntag , den 2. Juli , nach -
mittags 2' / , Uhr , von der Leichen -
Halle des Rixdolser Gemeinde -
Friedhoses , Mariendorser Weg.
au « statt . 119/7

Rege Beteiligung erwartet
Die OrtSverwaltung .

Allen Freunden und Verwandten
die traurige Nachricht , daß meine
liebe Frau

Martha Schmidt
nach langem , schwerem Leiden im
Alter von 30 Jahren an der Pro -
letarierlrantheit am Donnerstag ,
den 29. Juni verschieden ist .

Dies zeigt tiefbetrübt an
liarl Schmidt nebst Tochter

Britz , Bürgerstr . 61.
Die Beerdigung findet Sonn -

tag , den 2. Jult , nachmittags
4V,Uhr , von der Leichenballe des
Britzer Gemeinde - FriedhoseS ,
Chausseestraße au » statt

Uanksacnns .
Für die vielen Beweise innigster

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Manne « , unseres guten Vaters
sagen wir hiermst den Kollegen und
Kolleginnen der A. G. - G. sowie den
Vereinen Brüderschast , Eintracht und
Kester Wille unseren innigsten Dank .

Witwe Auguste Jacobs
nebst Kindern . 48652

Jugendausschuß
Lichtenberg-Rununelsburg .

Am Sonntag , den 26. Juni ,
verstarb infolge eine » Unglücks -
salleS unser braver Freund und
Kollege 2541b

VVitti Lehmann
in der Jugendblüte seines Lebens ,
16 Jahre alt .

Wir werden ihm ein trrueS
Andenken bewahren .

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , den 1. Juli , nachm.
4 Uhr , von der Leichenhalle des
Friedhofs in Marzahn aus statt .

Deutscher

Buchbinder - Verband .
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern die traurige
Mitteilung , daß unser Mitglied ,
der Mappenarbeiter

Gustav Stutzky
plötzlich verstorben ist .

Ehre feinem Andenken !

Die Beerdigung findet Sonn -
abend , nachmittags 5V, Uhr, : aus
dem Heiligenkreuz « Kirchhos in
Mariendors aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
24/12 Die Ortsverwaltung .

Allen Freunden und Bekannten
zur Nachricht , daß mein lieber
Sohn und Bruder , der Zivil -
supernumerar

Max Schöppke
am 28. Juni verschieden ist.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 3. Juli , nachmittags
31/, Uhr , von der Leichenhalle des
ZentralsriedhoseS in Friedrichs -
selde aus statt .

Wllhcimln « Schöppke ,
Paul Schöppke ,

Eberiystr . 43.

Verband der Brauerei -
und Miihlenarbelter

und verwandter Berufsgenossen .
Ortsverwaltung Berlin .

Den Mitgliedern znr Nachricht ,
daß am 29. Juni er. nach langem

sch�weren
Leiden der Kollege , Mit -

Gustav Negelmann
( Bürgerliches Brauhaus )

an der Prolelarierkranlheit ver¬
storben ist. 43/9

Di « Beerdigimg erfolgt am
Sonntag , den 2. Juli , nachm.
4 Uhr , von der Leichenhalle des
Georgen - KirchhoseS , Weißensee ,
Röhlkestraße aus .

Rege Beteiligung erwartet
Der Borftand .

Sage Hiermit allen Beteiligten .
insbesondere dem Gesamtpersonal der
Brauerei Groterjahn , bei der Be -
erdigung meines Verlobten 2S38b

k » » ul Weber

meinen herzlichsten Dank .

Die trauernde Braut

Atertba Haase .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
geliebten Mannes , unseres guten
Vaters , deS Wächters 68/20

Schöbel
sagen wir hierdurch allen Beteiligten .
besonders dem Deutschen Transport -
arbeiter - Verband und dem sozial -
demokratischen Wablverein Charlotten -
bürg unseren herzlichsten Dank .

Sie trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die zahlreichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , unseres guten VaterS ,
des Schuhmachers

Hei ' inaim Witt
sage ich allen Freunden . Verwandten
und Bekannten , den Sängern und
Redner vom Zentralverband der
Schuhmacher Deulschlands sowie den
Kollegen der Firma Sally Rosenberg
meinen herzlichsten Dank . 4864L
Witwe Antome Witt nebst Kindern .

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, „ X™* ,
j 10 —2 , 5— 7. Sonntags 10 — 12, 2 — 4

Rezepte für Haus und Familie
von Dr . rr

Gegen AchselschweiH .
Mit einem Watie - Bäuschchen reibt man einige Tropsen reineS Lhso -

form ' ) gut aus die betreffenden Stellen ein und wäscht naib einigen MI-
nuten das Lysosorm mit reinem Wasser ab. Anfangs ist dies morgens
und abends zu wiederholen , später genügt es , «in - bis zweimal pro Woche
abend » einzureiben .

' ) Lysosorm ist überall erhältlich ( grüne Flasche mit weißer Umhüllung .

Arbeitsnachweis : Berwaltnngöstelle Berlin . Hauptdurean :
Hol 1. Amt 3, 1239 .

_
CharilsslraBe 3. Hos m . Amt 3. 1987 .

Montag , den 3 . Juli ISII :

Bezirks - Versammlungen
in folgenden Lokalen :

Oslen und Liehleiiberg ; ÄÄÄ ,
Köpenick u . Frledrichshagen :

flhoP . Cpbnnowoirio * Restaurant Hasselwerder ,
UUcr - dUlUllCWClUC . Hafielwerder Str . IS , abends S' / , Uhr .

Tagesordnung in den drei Versammlungen :

Forisetzung der Ktzirksversaulmiung vom 19. Iuui .

Weißensee und ümgegend � " Pr " ' ÄStr | lr 122'

Tages - Ordnung :
1. Bericht der Bezirksleitung . 2. Neuwahl der Bezirksleitung .

Pflicht aller Kollegen und Kolleginnen ist es , in diesen Versammlungen
zu erscheinen . 119/6

- - - - - - - Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . - - - - - - - -

Montag , den 3 . Juli 1911 , abends 6 Uhr :

¥ er sam mlnng
aller in Mktllllgltßtrtieil Ktilms II . Umgtgeud beschäftigten

Former und Berufsgenossen
- ' . . im Gewerkschaftshanse , Engeluser 15, Saal 4. - - - - - - - - -

TageS - Or d nung :
1. Vortrag de « Genossen Max Schütte . 2. Diskussion . 3. Ver -

bands - und Lranchenangelegenheiten . 4. Verschiedenes .
Zahlreichen Besuch erwartet

_
Die Ortsverwaltung .

von

( E. G. tn . B. H. )
Sonnabend , den 8. Juli 1911 , abend ? S' /a Uhr :

AichemdtMihe Gkilkuil - Ncrsmnmliiiig
im „Adlershofer Garten " , Adlershof , Bismarckstr . 60 ( am Bahnhof ) .

Tages - Ordnung : 106/4
1. Anschluß der Konsumgenosienschast von Adlershos und Umgegend

an die Konsumgenossenschast Berlin uud Umgegend .
2. Ersatzwahl zum Aussichtsrat .

Mitgliedsbuch oder Legitimationskarte legitimiert .
Der Vorstund .

Hennann Hilbebrandt . Wilhelm Kohl .

I
Geldnot

ist da ? Nebel der jetzigen Zeit . Wollen Sie sparen , so
sparen Sie am rechten Fleck . In dem Kaufhaus für
Monats - Earderoben erhalten Sie von

Millioirärell
Reisenden , Kavalieren . Doktoren nnr wenig getragene
reinwokene , dielfach auf Seide gearbeitete

Serie l Serie ll Serie III

Maß-Anzüge 8 M. 14 M. 18 M.
Maß- Paletots 6 M. 12 M. 16 M.

Gesellschafts - Anzüge werden billigst verliehen .

Kanfhans für Monals- darderoben
nr Große Frankfurter Str . 03 nur

Bitte im eigenen Interesse auf Hausnummer zu achten .
Keine Filialen am Platze . Bersand nach autzerhalv

Abteilung II : Ken « Garderoben .

Rur Große Frankfurter Straße 03

1.
Ziehung

am 5. Juli t9lf .

ollerle
der Reise - Ausstellung in Berlin ,

11420 Gewinne Wert ,7k 000 Mark.
Hauptgewinne Wert Merk

80000
20000
10000

8000
mit 90 o/0 dar garantiert .

1 Los 1 M. , Porto und Liste 20 PI. extra ,
6 Lose einschl . Porto und Liste nur 5 M. ,

auch gegen Nachnahme , empliehlt

Carl Heintze ,
Berll » W, Unter den Linden 3.

Tpezialhans jllr wenig getra -
gene , fast neue Jackett - Änzüge ,
Rock - Anzüge , Gehrock - An -
ziige , S» ioking >A» züge , Frack -
Anzüge , Ulsterpaletots , Bein -
kteider ( auch für korpulente
Herren ) , sowie Kellner - Iacketts ,
- Fracks , schwarze Duchhosen .
Dieselben sind teils aus Seide
gearbeitet und nur kurze Zeil
gelragen , kaust man spottbillig bei

Weingarlen , " TÄ 28

Eckhaus Ritterstr . ( früher 20 Jahre
Ailschiner Str . ) . Sitte aut Straße

uud Hausnumme�uachten�i

' Jeder Hrbeiter ,

jeder üandwerke�

follte zur Hrbcit
die Lederbose

H Herkules
tragen .

- Unerreiclite :

Leistungsfähigkeit .

Allein - Verkanf .

Sehr starkes Ledor
in grauen ti . braunej
Streifen , auch ein¬
farbig . Am Bund

ans einem Stuck ge¬
arbeitet , wodurch
besondere Haltbar¬
keit bedingt ish
Sehr feste Kapp¬
nähte m. stark . Gaje >

Schwere Leder - Pilot - Taichen .
Grote Flicken umsonst .

Troti dieser vielen und
anderer Vorzüge kostet M
die Herkules - tlose für gfL »» r A
normale Mannes - OröBe da iVi. Oü

Berufs - u . Schutzkleidung
für alle Zweige der Gewerke u.
Industrie , Sanitätsdienst usw,

BAEB SOHN
Spezlal - Haut größten Maßstäbe »
Cbausteestr . 39 - 30 — Brückenstr . IV

Gr. Pranklurtarstr . 30
Scliöneberg , Hauptstr . II . '

Haupt - Katalog gratis und franko -

Kachdr . verbofkr

JAobeU !
Für Brantlcnte offeriere ich :

1 einfache komplette Wohnungseinrichtung , Anz . 25 M.
1 Zimmer 98 M. , Anz . 10 M. , Woche Abz . I M.

Woche Abz . 2 M.
Woche Abz . 3 M.
Woche Abz . 3 M.

Flnzelnc JlöbcIstUcke , wie Sofas , Trnmcaas ,
Klelderschrünke , Küctacnschrünke , Büfetts ,
: Schreibtische , Vertikos , Bettstellen :

_ Anzahlung von 3 M. an.

Wittkopp
33 Rosenthaler Straße 33

vis - ä - vis Neue Schönhauser Straße .

KflVHLlER
b efte Lederputj . Creme der Welt

Lederpufz - Cremev . . . . .
Gibt mühelos febonften
wafferfeften Hochglanz

Macht das Leder

gefchmeidig weich

und haltbar

Färbt in der Hätte nicht ab .

Niederlage in Berlin S . W. 68

Marltgrafcnftr . 91 G. F . Muller . Telephon IV 10302 .

Gewähr für reguläre , haltbare , gediegene Fabrikate !

Mäntel zu M. 2 . 40 , Röcke zu M. 1 . 25 , Blusen zu 95 Pf - führe Ich nicht !

WESTMANN
Mohpensipasse 37a ( nahe Jerusalemer Str . )
Gr . Frankfurter Sir . IIS ( nahe Andreasstr . )

SSmidertage
Loden - Pelerinen

imprägniert
Vlu 12. . , IS . - , 21 . "

toutt i. T. dl » 40 . —

Englisclie Kostüme
blau Kammer am, grau etc . ,
gediegeu . 6cbneiderarbeit ,
rollende AuifUbrungco ,
auob für starke Damen ,
darunter Origioalmodelle
15. -. i1 . - ,27, . 32. . . 50. - ,88 . . . 85�

sonst s. T. bis M. 250.

TQH- u. SeidenmQntei
auf Taffet gefüttert ,
für stärkste Figuren

30 . - » 3 0. - » 5 O. - gOo. »90s -
sonst ». T. bis M. 285.

Kleltier
nach Original französisch .

Modellen gearbeitet
30 . - , 46 —, _ __ _. 85 —

sonst s. T. bis M. 500.

LeMoitame
mitEntredeux u. Stickerei
wunderbare Ausführungen
1*1* II « —• 15 . - - 28 . -

sonst T. bis M. 65.

BaslielileDi! Koslüine
mit p&ss , VerschnUrungen
das Eleganteste der Saison
32 . - , 48 —, 66 —,75 —

sonst , T. bis M. 245.

Röcke
fussfrei fürs Gebirge , im¬
prägniert , praktisch , graue

Eöcke für Fahrten
von M. 5. - — bis M. 20 . <—

sonst «. T. bi » M. SO.

Staii ! i °u. Reiseni(intel
imprägniert aus Kamm¬
garn , Bast , Seide , Komo -
soide , Gloria , Leinen , auch
für ganz starke Damen
8. - , 12. - , 1 S. . , 25 . , 30 . -

eonst z. T. bis M. 160.

Blusen
taoebsebioke Neuheiten in

Seide , Batist etc .
von U » >/. bis U. 30 — PoireLMantel

sonst z, T. bis M. 40. � 2o1/a
I Soutlss B« 0aBCt VSB 9rl9 , ISwSi I

IMark
wöchentl . Teilzahlung
Vornehme

3 « W- Moden
fertig und
nach stlnß ,

gedieg . Ausführung ,
Roßhaar - Verarbei¬

tung , tadellos . Sitz .

BekHinsIwis

„ Word "
Dresdener Str . 19 , I

zwischen Kottb . Tor u. Oranienplatz .
Zwecks MaBbestellung wird a. Wunsch

Vertreter ins Haus geschickt

Spezial - Arzt
für Haut - und Harnleiden
Slp Pnnlra Rosenthaler Str . 70
U1 . ruiJlkC,Spr . 9- 2, 6- 9, Sonnt . 9- 3

I
I

Die besten Sommer - PaletolS
und 3 —400 getragene Anzüge für
Herren , Smoktng - Anzüge . Frack -
anzüge . sowie oon Kavalieren ge-
tragene . fast neue Sachen , sür
/edc izigur paiscud , in gröllier Aus¬
wahl zu unübertroffen

billsgen pFSisen .
1 Tteppe , deshalb billiger wie im

Laden . 91/4 »

we! iWkiiW. . ?L' . °Ni



Dandorf & G
Belle - Ailiancestrasse Grosse Frankfurterstrasse Brunoenstrasse Kottbuser Damm

Soweit ' VorraHt

Haushalt - Scbokolade

Stollwerck - Eakao

. . . . .
Pfd .

Pfd . 68
Pf .

Gerveiat - o . Salamiwurst prand 1 . 20

Thdringer Knoblauchwurst ? 1 . 25
Teewurst

......................
1 . 10

ff. Leberwurst

. . . . . . . . . . . . . .
pw » - AZpk .

Landieberwurst

. . . . . . . . . . . . .
Pfand 7A ?

Zwiebelieberwurst . . . . . . . . .Pfand 4L
Rotwurst

.......................
Pfand 4L ? - .

Schinkenspecic

. . . . . . . . . .
Pfand 90

Nusschinken

. . . . . . . . . . . . . . .
p < und1,05

Apfelwein . . . . . . . . . . . . . . . .3 puichen 95 i>f-

Johannisbeerwein . . . 2 Fiuchu 95 ? - .

Ci�nss . . . . . . . . .. . . . . .. . . . . . . . . .. . .Pfund SU Pf .

H yginor

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
s�lss , 2 . 25

Kasseler -
73 .

Kirschen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
10

Erdbeeren

. . . . . . . . . . . . . . .
� 22 , 30

i • -i . f

pf .

pf .

Grüne Bohnen . . . . . . .. . . . . . . . .ptan « 9? ? .

Kohlrabi

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Mandel 1 2 Pt

Wirsingkohl

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Kopf 9 ? ü

Mohrrüben . . . . . . . . . . .. . . . . .3 Band IQpt
Schoten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 15 ? �

Johannisbeeren . . . . . . . .. . . . .Pfand 19pt

Stachelbeeren . . . . . . . .. . . . . . .. pfa - d 1Z ? e

Blaubeeren . . . . . .

. . . . . . . . . . . . .
Pfand 25 »

Bananen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 25 «

l-Pulver, Rote Grötze 28 pt

oder Kirschsaft punch�L , 85 «

Verkaufsstelle für Abonnementsmarken der Grossen Beriiner Strassenlialin und der Allaemeinen Berlinfir Oninibps -Aktien : Ges0ll§cliaft

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulksslg 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als IS Buchstaben zihlen doppelt .
Kleine Anzeigen (

ANZEIGEN
fOr die nSchste Nummer werden In den Annahme¬
stellen tür Berlin bis I Uhr , für die Vororte bli
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 69,

bis S uhr angenommen .

Verkäufe .

Zeh » Prozent Rabatt . Vorwärts ' -
le | trn .

Teppiche . Farbenlcblcr . jetzt sabel -
halt billig . Riclen - Fabrikiager , Grotze
�iaiil | urierstra | je 125. im Hnnie der
Möbelsabril ; billiger wie überall
BvrwärtSIelern noch extra 10 Prozent
Rndatt . Sonntags geöffnet .

Gardinen . Fabritreste . Fenster
1. 65, 2. 35. 2. 85, 3. 50, 4. 50, 6. 75 u| w.

Totalansverkauf von an -
«Ichmutzten Kardinen , Stores , Bett -
decken staunend billig . Grobe Front -
furlerstrobe 125. _

Tuch - und Plüschporlieren , Gar ,
Nilur 3. 85. 4. 50. 5. 25, 6. 50, 8. 25,
10,50 . Fabrillager Große Frantsurter -
strabe 125.

Steppdecken billigst , Fabrik Große
Fruiksurierstraße 125

Tuch - und Plüjchdecken mit kleinen
edlem zu Spottpreffen . Große

FrniiNiirterstraße 125. Nur im Hause
der Möbeisabrit .

M itdelltoff - Läuser , Linoleumresle ,
sabeihalt billig . _

Sport - und Schlasdecken 1,25 ,
1. 40, 1. 85, 2,45 , 2. 85 usw. Große

125 im Hause der
27738 '

Franffurterslraße
Möbelsabrit . _

Klopp , portwagen . bedeuieud
ermäßigt . Weißenburgerstraße 3.
Kottbu | erdamm 90. _ 216 ) 7*

Tie Grundbegriffe der Win .
schaslSIehre . Eine populäre Einlüd -
rung von Julian vorchardt . Preis
« 0 Pf . Expedition Vorwärts , Linden -
ftraße 69. _

VorwnrtSleser erhallen sünl
Prozen , Extrarabatt , selbst bei Ge «

legen heitSkäusen . Teppich - Thomas .

Teppiche , fardsehlerhaste , spott -
billig . _

Schlafdecken 1,15. Schülerplaids
8,50 , Steppdecken 3,75 . _

Teppich > Thomas . Ornnien -
ftraße 160, Oranienplatz : Rosen .
talerstraße 54. _ 2754. 11*

Her » > a » » plaN 6 - Psnndleih -
bauS . Selbstverständlich bevorzugtester
Wareneintaus . Allerbilligste Jockell -
anzüge . Gebrockanzüge . Sommer -
palelotS Herrenbosen RiesenauS -
wähl Branlbetlen . Vermietungs .
bett . Laubenbetien . Wäscheauswabl .
GardinenauSwahl . TeppichauSwahl .
Sleppdcckeii . Plüichtiichdecke ». Gold¬

sachen . Taschenuhren . Wanduhren .
Wareuvertaus ebensallS Sounlagj . *

Monatsanziige und Sommer .

Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 . Gehrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 . sowie süe korpulente
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , auS Psandleiben ver .
( ellene Sachen toult man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. _

'

Gutsmilch , haltbar , scttreich , bat
dauernd abzugeben , sofort oder später
Mnlwitz , Tilsilerslraße 84, Amt VII .
6747 . ch21*

Teppiche ! ( sehlerhaste ) in allen
Größen , jast sür die Hälsle deS Werte «
Teppichlager Brünn ,
Marti 4, Bahnbos Börse .
„ BoriräilS * erhallen 5

'
Prozent

Raball ) SoimlagS geöffnet !

Hackescher
e. ( Leser deS

I » Freien Stttnden . Wochen .
schrist sür das arbeilende Volt . Romane
und Erzählungen . Abonnements
wöchentlich 10 Pf . nehmen alle AuS -
gabestellen deS . Vorwärts ' entgegen .
Probehefte gratis .

Wenig geiragene Anzüge , Bein -
leider usw. ( sür jede Figur passend ) ,
große Auswahl , auch Damenkleider
billig . Weiß , Blücherstraße 67 l. *

Kinderwagen , Bettstellen , aller .
billigst , Teilzalilimg . Weißenburger¬
straße 3, Zkollbuserdamin 90, 216/8 *

�IJeitlStc ErbsIiiUgorcs�, «5. Echt
Spachielstores 7,25 , Sezessionstüll -
stores 1,95 . Jiivenlur . Räumungs -
preis . Teppich hauS Emil Lesövre ,
Oranienstraße 158. 20008 *

Sofa - Teppiche zirka 2 Meier lang ,
imitierte Perser 3,35 , Tapestrh - Brüssel
5,35 , Axminster 4 65. Jnveutur - Aus -
nahmcpreise . TeppichhauS Emil
Lefövre . Oranienstraße 158. _

*

Teppiche ( Farbensebier ) . Stepp «
decken , Gardinen , Tischdecken , Tüll -
bell decken, Uebergardinen , Soja -
stostreste spottbillig Fabritlager
Mauerhoff , Große Franksurterstraße 9,
Flureingang . VorwärtSIesern zebn
Prozent . SonniagS geöffnet . 24888 *

Radfnhrerfarteu . Wir empsehlen
Rad - und ilulo . Fahrern Straubes
Karte 1200 Quadrat - Meilen um
Berlin . 2 Teile a 1,50 Mark . Nürd »
liche Hülste der Provinz Branden .
bürg reicht bis Steiiin - Ueckernumde ,
südliche Hülste bis Halle - Lcipzig -
Dresden - Görlitz . Buchhandlung
Vorwärts , Lindenstraße 69 ( Laden )

Schönhauser Allee 114 ( Ring »
bahnhos ) . PiandleihbauS . Groß »
berlins spottbilligste Eiutaussquellc !
Täglicher Riesenvertaus aller Waren ,
Elegante Herrenanzüge I Monats -
garderobe ! Koldwarenlager I Taschen -
uhren I Freischwinger l Prachtteppiche !
Extrabillige Daunenbetten ! Bor «
lierenlager ! Sleppdeckenlager I Gar «
dinenver laus I 25788 *

TrehroUen - Fabrik „ Teschtc " ,Waß -
mannslraße 2. Gebrauchte spottbillig . *

Vionateanzügc , Paletots , grage
Auswahl , speziell für starke Figuren ,
sowie elegante neue Garderobe ,
20 Prozent billiger wie im Laden ,
direti vom sdnieibetmeifter Fürsten «
zeit , Roieiilbaleritraße 10 245/4 *

Leihhaus Morihplah S8t » :
Moritzplatz 58a im Leihhaus lausen
Sic enorm billig , als : von Kavalieren
gettagctte Jnckcttanzüge , Nockanzüge ,
PaiclolS , größtcnlcils aus Seide ,
9 —18 Mark . Gclcgenhcilsläuie in
DamenjackettS , 8ostüm « n , Kleidern ,
Röcken , hochelegant , bedeutend unter
Werl . Gelegeitheiisläuse in Nbren ,
Ketten , Ringen , Wäsche , Aussteuer -
Wäsche, Betten , enorm billig , Moritz -
platz 58m _ 28418 *

ES lohnt nur bei Max Weiß
87, Große Fratiksurterstraße 87, alt -
bekanttle Firma , zu katisen . Man
wird am reellsten und billigsten bc-
dient . Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Kavaiieien nur kurze
Zeit getragene Jackettanziige . Rock«
anzüge , Gehrockanzüge , Frackanzüge ,
«ntotinganzüge , PaiclolS . Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen vertäust .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . 87,
Große Franksurteniraße 87. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten . 92/4 *

Teilzahlung : Eine Mark wöchent - ,
lich liefere elegante Herrengarderobe ,
fertig und nach Maß . Garantiert
tadelloser Sitz . Kiebetz , Brunnen -
ftraße 10. 25968 *

Billige Hosenwoche . Hocheleganie
Herrenbosen aus seittslen Maßstonen
7— 15 Mark . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21.

Dvrjährige elegattlcHerreitanzüge
und PaietolS aus feinsten Matzftolsen
20 — 40 Mark . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21. 12888 *

Moiiatsaiizüge , Sontitter -
paleiois , Gehrockanzüge , Sinolittg -
anzüge , Frackanzüge , Hosen , Fantasie -
wesien , Gummimänlcl spotibillig .
Rosenibalerswaße 48. eine Treppe .

Pfandleihe , Oranienstraße 23»,
I . Etage , günstigste Gelegenheil in
Scminerpaletols , Herrenanzügen ,
Betten von 10,00 , Brautbelten 24,00
bis 36,00 , Bettbezüge , Bettlaken ,
Portieren 3,75 , Prachtteppiche , Plüsch -
tifchdecken , Steppdecken 3,25 . Uhren ,
Ketten , Freischwinger , Bilder . Fahr -
geld vergütet . _ 93/20 *

Kinderwagen , Klappiportwagen ,
Reiselörbe . billig . Lindenstraße 80.

Kaninchen , Kanariensänger , 3,00 .
Neue Königstraße 24. _ _ 216 ) 11

Sommerhauschen , kleine , reizende ,
aus Holz , offeriert billigst Spezial -
geschält für Holzbauten . Inhaber :
H. Klinkenberg , Greisswalderstraße 63,
Ecke Thorner , gegenüber der Gas¬
anstalt . _ 2529b

Herrschaftsbett . 13,00 , zwei
Prachlstand , wegzugshalber Aorl -
ftraße 17 II .

_ 25396
Kinderwagen . Gummiräder , Oer-

käuflich Görlitzerstraße 34. _ f6
Kinderwagen . Klappsportwagen ,

zurückgesetzte Potsdamerslraße 61.

OescdSftsverlzSufe .

Elfrestanration , Charlottenburg ,
billige Miete , große Baugegettd , großer
Umsatz , wegen Krankheit der Frau
preiswert zu verlausen . Zu ersragen
Robert Racuber , Kaiserin - '
Allee 91 IV .

Augusla -
2517b '

Ztgarreugeschäft . billig zu ver -
taujen , Rixdors , Anzcngruberstraße 6.

INödel .

Möbel t Für Braulleule günstigste
Kclcgenbeit , sich Möbel anzuichaiien .
Mit lleinslcr Aiizahlung gebe ichon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlilder Preis . Uebervotieilung
dabei ailsgcschioffen . Bei KrauldeilS -
fällen uird Arbeilslofigkeit aitcrkannl
größte Rücksicht . Möbelgcschäsl M.
Goldstaub , Zoffenerstraße 38, Ecke
Gueisenaustraße . Kein AbzahlungS «
geschält ! 2901 K*

Möbel - Lcchner . Fabrik von
Polslerwarett , Brmrnetisiraße 7, am
Rosenlhaler Tor , Wohnungsein¬
richtungen aus Kr edit und gegen bar .
Ricscn - Auswahl . Stube und Küche
Anzahlung von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke von 5 Mark Anzahlung
an . Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Wochen «, Monals .
oder vierteljährliche Raten nach Ucber -
einkunft . Liefere auch nach attSwäriS .
Vorzeiger dieses Inserats erhält
beim Kauf 5 Mark guigeschrieben .
Kunden , die ihr Konto beglichen
haben , erhalten einzelne Möbelstücke
ohne Anzahlung . Sonntags geöffnet .

Möbel ohne Geld ! Bei ganz fleiner
Anzablung geben Wirtschasteu und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äußerster Preisnotierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten kaust bei
uns . Kretschmanir u. Co. , Koppen -
ftraße 4. ( Schlefilcher Bahnhos . ) *

Möbel - Gelegenheitskäuse in aller¬
größter Auswahl : einfache sowie
bessere Wohnungseinrichtungen de-
deutend billiger wie regulär . Er -
güiizuugSmübel . Büsetle , Schreib¬
tische 45, SojaS 45, Garnituren 65,
TrumeauS 37, Schränke , Vertikos
27, Kronen . Teppiche . Bilder , Küchen »
möbel , Klubsessel . LedersosaS , Um-
baue , Lederstüble usw. spottbillig .
Lemierts Möbelspeicher . Lothringer .
ftraße 55, Rosenthaler - Tor . Die
Möbel sind w vier Etagen auf -
gestellt . _

28338 *

Verwalter verkaust Nußbaum -
Wirischast umständehalber , hochseines
Umbausosa , prachtvolle Küchenmöbel ,
Küchengcschin - , zwei Teppiche . 190,
lehr eleganter Schreibtisch , Säulen -
büsett billig . Weinmeisterstraße 1d —2.

( kliniselongitc . nagelneu , 16,00 .
Herbst , Lolbringcrsiraße 47. 2540b *

Plüichsosa , nagelneu , 40,00 , Ruhe -
bclt 15,00 . Tapezierer Walter , Star -
gardcrsttaße 18. -s-41*

Rehfeld , Vadstrasie 43 , Wob -
nuiigscinrichlungcn 165, — an , auch
außerhalb� _

*

Rehfeld , Badstraffe 43 , Umbau .
PlüschsosaS 45, —. _

*

Rehfcld , vadstrafie 43 , englische
Bettstellen , Matratze 39, —, gebrauchte
12, —. 15, —, 18, — usw. _

*

Rehfcld . Badstraffe 43 , Kleider -
schräulc 25, —, gebrauchte , große
Auswahl . _

28215�
"

Plüschsofa 18, —. Bettstelle , Ma¬
tratze 10, —, Küchenschrank 10, — ,
Kommode 10, — , Stühle 1, —, elegante
Wirischast sofort , Kottbuserstraße 18,
Rehrkorn . '

Bis Oktober gratis können aus -
gesuchte Möbel in meinen Rc' croe «
Ipeichereien lagern . Nie gekannt�billige
Preise sür komplett « Heren - , Speise - ,
Wohn - und Schlaszinrmer , SalonS ,
Küchen , Polster - und Ledermöbel ,
Standuhren . Flurgarderoben . TranS -
Port nach allen Plätzen Deulschland »
srachtsrei ! Katalog gratis l Möbel -
sabrik Hirschowitz , Skalitzer Straße 25,
an der Hochbahn I 88/9

Fsdirader »

Herrenfahrrad , Dameiisahrrad ,
einmal benutzt , 35, —, Holz , Blumen -
ftraße 36b . _ 21088 *

Geschattodreirad , äußerst stabil .
50 . 00 an. Holz , Blumetrstrai >e 36k . *

Herrriifalirrad . Freilaus . elegantes ,
billig . Wilwe Friedenberg , Schwedter ,
ftraße 17. _ 26658 *

Markenräder , Teilzahlungen ,
eventuell ohne Anzahluirg .
Danzigerstraße 95 _ 21

Fahrrad , wie neu , verlaust LieSk ,
Gubenerstraße 30. f21

Musik .

Planino , hohes , Nußbaum , 120, —.
Zander , Trrrmstraße 3,

_ 95/9 *

Piauino , wie neu , 1S2Zentt ' meler
hoch ( Hossirma ) , krankheitshalber . 200.
Krüger , Fried eustraße 2. _ 216/10

Granimophon - Platten , 40 Stück ,
ganz neu , verlaust geldnolhalber zu
Fabrikpreisen _ SzelereS , Oranien¬
straße 130a . 25266

Biolinuiiterricht , sehr fördernd
und gründlich , ertcllt eriahrener
älterer Künstler , pro Stunde 1,25 ,
zwei Schüler je 75 Pf . Lektion
billiger . Verbindung Rofeirthaler
Tor . Offerten IV. 4, Hauptexpedition
des . Vorwärts ' .

Wohnungen . Ein und zwei
Stuben , Klosett , Speisekammer ,
1. Okiober . Sanderftraße 19, Kokt -
buserdamm . 2527b *

Eichwalde . Kaiser - Wilhelmslr . 8,
3 —2 Zimmer , Balkon , Küche , Speise -
kämm er.

_
25356 *

Freundliche Hoswohnungen 20,50
bis 24,50 , Grünauerttraße 3. 25106 *

Moderne Wohnungen , Nähe Trep «
lower Park , 20 — 37 Mark . "Zech ,
Rixdors , Hcidclbergerstraße 31 L •

Verschiedenes .

Patentanwalt Wessel , Gitschine »
ftraße 94».

Rnnsistopseret von FrauKokoSly .
Schlachteniee , Kurstraße 8 III .

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
sttaße 81. 2439K *

PlatinabfäU « . Gramm 5. 20.
Gold - , Silber sachen , Zabrigebisse taust
Biümel , Augustftr . 19 III . +58 *

Rasenbleiche ! Frau Kabelt
Köpenick , Glienickerstraße 21, wäscht
chiorjret Bellwäsche . Leibwäsche , vier
Handtücher , vier Taschentücher 0,10 .
Licscrung und Abholung Montags . •

Zahugcbiffe , Zadn bis 80 Pserrmg ,
Goldsachen , Pjandscheine , Staniol ,
höchstzahlend . Kohn , Neue König -
ftraße 76. 216 6*

Höchffzahlend Altertümer , Por -
zellan , Zinnsachen , Glassachen , Bilder ,
Goldsachen , Zahngebisse , Zahn bis 75
Picnnig , kaust Anliquiläiengeschäst
Kirchstraße 14, MoabiN _ 95/5

Naienbleiche . Wcgener , Köpenick ,
Bahnhosstraße 40, wäscht Bettwäsche ,
Leibwäsche , vier Handtücher 0,10 .
( Wäsche versichert . ) Abholung Montags .

Tie Verleumdungen gegen Herrn
Kutzner , Sletlinerslraße 42, nehme ich
zurück . Frau Hoffmann , Stettiner -
straße 40/41 . 1- 85

Vermietungen .

HVvdnuaxen .
Eharlottenburg , Sophie - Char -

lotien - Straße 84 , Nähe Bahnbos
Westend und Untergrundbahn : Eine
und zwei Stuben , Küche , Speise -
lammen gemeinsames Bad billigst .

Wohnungen billig BreSlauer -
straße S. »

Zimmer »

Leere Stube , sofort , anständige
Person . Forfterslraße S, parterre
rechts . _ 25346 *

in.Möbliertes Zimmer , alle " '
Schreibtisch . Blankenstein , Schilling '
straße 17/18 , vorn parterre . - f2 *

Schlafstellen .

Freundliche Schlasstelle , Herren .
vermietet Nomatzki , Dresdener ,
straße 107 —108 . vorn II . 2493b *

Möblierte Schlasstelle , Herrn ,
Grünerweg 63, Vorderhaus 1 Treppe
linls . _ t21 *

Schlafstelle
Bierente .

DreSdenerstraße 30,
93/ 18

Schlafstelle , Herrn .
straße 17. Hos I. _

Fürslen »
161

Schlafstelle allein , Balkonzimmer ,
vermietet Schuster , Kopernikus .
straße 33. Hos 1.

_ +136
Möblierte Schlasstelle , Herrn .

Wilwe Tröselcr . Dolzigersiraße 46.

Möblierte Schlasstelle . Christweu .
ftraße 12, III , ScharsinSktz . 2531b

Möblierte Schlasstelle , Herrn .
Lrunncnstratze 58, vorn III , Dahlke .
" MöRlierte Schlasstelle ( Aüir .
zimmcr , Herrn . Frau Sroßmann ,
Waffertorstraße 75, III . _ +61

Freundlichc Schialstelle , einen
Herrn , bei Grell , Frieden straße 47,
vorn II , Flureingang . _ +21

Freundliche Schlasstelle . Ritler .
straße 124, Hof HI links . 93/19

Bessere Schlasstelle . Rcicheirberger -
straße 133. +6

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Kabelwlckler für biegsame Wellen

gesucht , die mit der Fabrikation voll »
ständig vertraut sind . Offerten unter
,P . 1' an die Exvcdition dieses Blattes .

Rupffrauen , geüble , sucht
Schlesinger , Hohenschönhausen . *

" Zeitungsfrauen fosort verlangt
Köuigstraße 56/57 . 93/8 *

Im Arbcitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Zlnzeigen kosten 53 Pf . die Zeile .

Schlosserei -
Vorarbeiter ,

_
möglichst Spezialist für mo»
dernc Schaufenster « und

tAk Portalkonstruklioncn , sofort
gesucht . Anaenehme Le-

Q bcnsslelle . Aussührliche Os-
N serle nebst Zlngabe der

' nJm Lohnansprüche a « A. & F.
■ Steiner , Hosmclallwaren -
88 sabrikanten , Budapest IX.
■ häpbelch uteza 6. 95/11

Mühlenarbeiter .
Die Differenzen mit der Gold -

ackermühle bestehen unverändert fort .
Di « Dampsmühle von Goidackcr ,
Besitzer Großbäckercibesitzer Eduard
Goldacker , Bruniienftr . 129/30 , ist stir
organisierte Mühlenar heiler gesperrt .
Verband der Brauerei - und Mühlen -

arbeiter .
OrtSverwaitung Berlin . 43/4 *

vsranlwvrlliSer HitiaUtiKi Atbrrt Wachs . Sirlia , pc des Lnjeratestteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u - Bfrlag : Lsrwärttz Wuchdruckerei u. verwgtzanstalt Paul Singer u. Co. , PtilmSW .
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Sonnabend , den 1. Juli .

Anfang VI , Uhr .
Neues königliches Opernhaus .

Lohengrin .

Ansang 8 Uhr .

Komische Oper . Der verbotene
Knh .

Neues Schauspielhaus . Die keusche
Susanne .

Neues . Der Rodelzigeuner .
Thalia . Polnische Wirtschalt .
Schiller O. ( Wallner > Thealer . )

Panne .
Schuler . Nharlottenburg . Der

dunkle Punkt .
Friedrich . WilhelmstSdtisches .

Kasernenlust .
Luitipielhaus . Die dritte Eskadron .
Luisen . Jk « Steenbachs Erbe .

( Ansang 8- , . Uhr. )
Rolr . Kasernenlust . ( Ans. ö>/ . Uhr . )
Folics <5aprice . Die letzte Nacht .

Hochzeitsreise . ( Ansang 8' / .

( Ansang

Die

„ Uhr. ) ■
Lessing . Soinmerspuk .

8 Uhr 20 Min . )
Kleines . Die verwandelte Katze .

4 Tote der Flametta . Karneval
in Nizza . ( Ans. 8- / . Uhr . )

Trianon . Das Prinzchen . ( Ansang
8' / . Uhr. )

Ncneo Operetten . Eine Million .
ftlnsang 8' / , Uhr . )

Metropol . Hoheit amüsiert sich!
Apollo . Spezialitäten .
9 >» na » e . Spezialitäten .
Rcichsballrn . Steitiner Sänger .
LLintergarte « . Spezialitäten .
Karl Haverland . Spezialitäten .
Walhalla . Prinz und Bettlerin .

( Ansang 8' / « Uhr . )
Voigt . Goldene Jugend .
Noack . Leute von heute .
Kaiser - Panorama , in . Rhewrekse .

II . Zyklus Indien .
tlrania . Tanbenstrafte 48/SS .

Nachm . 4 Uhr : Tierbilder von nah
und fern .

s Uhr : Helgoland t « Wechsel der
Zeit .

Sternwarte , Jnvalldenstr . S7 —«2.

Schiller - Theater
Heute abend 8 Uhr :

Panne .
Lustspiel in 3 Auszügen von Richard

Slowronnek .

Morgen und folgende Tage :
Panne .

Schiller - Theater " tlT "
Heute abend 8 Uhr :

Der dankte Punkt .
Lustspiel in 3 Akten v. Y. Kadewurg

und Robert Presber .

Morgen und sokgende Tage :
Vei - « Innltle PnnUt .

km Theater .
8 Uhr . 8 Uhr .

Heute und folgende Tage t

Der Rodelzigeuner.
Berliner Prater - Theater

Kastanienallee 7 —9 .
CHT Täglich : T & a

Die drei Grazte « .
Posse in 4 Akten von Treptow .

Llwelillitilten uns Xonrert .

Ansang 4' s, Uhr . Eintritt 30 Ps.

Neuss Kgl. Opern-Theater ( Kroio

Sonnabend , de » 1. Juli .
abends VI , Uhr :

Lohengrin .
Sonntag , den 2. Juli . abds . VI , Uhr :

Gastspiel der Kammersängerin Kath.
gleischer -Edcl : Tannh &aaer .

Montag , den 3. Juli , abds . 7 Uhr :
Tristan und Isolde .

OSE = THEATE
Groge Franksurler Str . 132.

Ansang 8ll , Uhr .

J Kasernenluft .
Auf der Gartenbühne tä

Konzert , Theatervorstellung , Speziali -
täten . Ans. 4' / , Uhr . - Um 8 Uhr :
Di « große Revue : ES gibt nur
ei « « erlin .

S' l , Uhr :
Ensemble - Gastspiel

Harry Waiden
in

Sei « Herzens
in

zensjunge .
Baudeville mit Ges. u. Tanz in ß Alt .
von A. Neidhardt und R. Schanzer .

Wusit von W. Kollo .

Metropol-Tiieater.
Hoheit miifiert sich!
Operette w 3 Allen von I . Freund .

Musik von Rudols Nelson .
In Szene gesetzt vom Dir . R.
Ansang 8 Uhr .

vom Dir . R. Schultz .
Rauchen gestattet .

' Ü
Ol « amerletenen Attraktionen I

LA TORTAJADA .

Die 7 Korlnnas , klassische
Tänze .

Uaalmanns Lady cyclo trotte .

He Hto .

Charles Barons Bttrleske -
Henagerie .

TschiaBaes Shefl - Chungusen

und eine Eette

hervorragender Kunstkräfte !

Reichshallen - Theater .

Stettiner
Britton ]

Miehe im Hosenrock .
Ansang

wochentags
S Uhr .

Sonntag »
7 Uhr .

Nsa

Sensationelle Attraktionen !
Beute Sonnabend :

Elitetags
8 Uhr abends :
Aufstieg und Fernfahrt des Ercl -

Ballons „ Carola " unter persön¬
licher Führung der berühmten Lultr
Schifferin Kttte Paulas .

Pracht - Illumination des Parkt .
4 Kapellen 4 .

Am Sonntag , den 2 Juli : Wiederholung
des Aufstieges 6' / , Uhr sowie aller Fest¬
lichkeiten .

Neue Welt .
Amerikanischer Vergnügnngspark , Hasenheide .

Heute : Sommorfest des Berliner Bierbrauergeselleerereiu .
Sensationelle Attraktionen .

Ceblrgsbahn . Wasserrutschbahn , Liebesraüble . Teufelsrad u. a.
GroSe Spezialitäten - Vorstellung . Ganz neues Programm
8nieerlape mit seinen dress . Schweinen . — The tree Spoons ,
15 Minuten in der Hotelküchc . — Jeanette et Tallis in d. sen -
sationellon Apachentanz . — The Palmins , Aeroplan - Equilebrist .

Juli : Sommerfost der Unterbeamlen der oberen
~
Reichs - undAm 8.

Staatsbehörden
_

Bis 15. Juli 1911 gilt dieser Ausschnitt bei Programmentnahme
zum Eintritt in den Park , jedoch nicht an Sonn - , Elite - und
Vereinstagen . _ _ _

ZTm
_

( am Schlesischen Bahnhof ) .

Mnpnon Cnnnfan früh v. 8 —9 Uhr , mittag » 2 Uhr nach GV olters -
nulyeil , svulltag dorler Schloise . Hin 50. zurück 50 Ps.
Rückfahrt erster Dampfer nachmittags 5 Uhr , übrige 8 Uhr abends .

Früh 8 Uhr nach Vene BUhle . Eins . Fahrt 50 Ps. Tägl . v. mittags 2 Uhr
ab zirka halbsldl . n. Beetaurant Kyffhüuser , Ntederschönerneide . Wochent .
20 Ps. , Soimt . 30Ps . Daselbst «llitärkenzert . ssahrgüste zahlen kein Entree .

Von der MieMrieke , an der MidiaelMstr .
Heute Sonnabend Sommernachls - Promonadenfahrt mit

_ __ Musik auf illumtoi . Schnell Motorbooten nach Schmöckwitz .
Dajetbft Ball , Abf. 9' / , Uhr abend ». Preis bw «. zurück 50 Pf . — Ferner
Sonntag Abf. 9 Uhr srüh u. 2' / . Uhr nachm. nach Woltersdorser Schleuse . Preis
einsache Fahrt nur 4V. Kinder 20 Pf . Beederel Zachow .

Moabiter Vintergarten
ArtnsaHof

Perleherger Str . 26, Stendaler Str . 18.
Direktion : Karl Pirna «.

SpeMlitatell-Norstellllllg .
Bollini - Truppe , Lustakrob . Ire Glfford ,
musilal . Unifunt . The Leftona , Equit .
Leopold Resser , moderner Humorist .
Ada Wlllöa , VortragSlünsU . Rot - Roffy ,
GesangSduettislen usw.
Konzert 4 Uhr . Verstellung ' /, ? Uhr .

Borzeigrr dieser Annonce zahlt
wochentags für Sperrst « , Lv Pf .

kolies vstpriee.
Täglich 8' , . Uhr -

parisiana - Zllsemble .
Die letzte Nacht «

Ein Fenster zu vermiete » .
Tie Hochzeitsreise .
TaS Strumpfband .

Alt - Hoabit 47/48 .
Sonntag , den S. Juli 1911 :

Theattt und SptMlitaten .
Ansang de » Konzerts 5 Uhr , der Vor -

stellung S Uhr .

Dtilts Nrogr ««!
Jeden Montag - Lustige Sänger .

Nißles Fest-Säle
Dennewitzsfraße 13 .

Schöner Naturgarte » .
Jeden Bon nabend :

tanzIträDzdKD
bei freiem Entree . C. NlBIe

Unsere Schlager
ges . gesch .

erregen durch Preiswürdigkeit und Eleganz

berechtigtes J�nFscllCIlU
Ein einmaliger Kauf macht

Sie zum ständigen Kunden .

Neu eröffnet ;

Oranienstr . 51

Filiale im Osten Andreasstraße 48 .

Urania .
WLssA�ßchaftHcheB Theater .

Taubenstraße 48/49 .

Nachmittags 4 Uhr :
Leuf . ndo Tierbilder von nah u. lern .

Abends 8 Uhr :
flclgoland im Wechsel der Zeit .

iOCBSCMCR
GARTEN

Sroßes Mliitär -

Doppsl-Konzsrt .
Heute

Uliitrltt 1 Mb . ; Kinder

_
10 Jahren die Hülste .

unter

Ztaseks Theater .
Dircklion : Robert Bill .

verlin N. , Brunnenstratze 18.

Graste Extra - Vorstellung t

Vollständig neues Programm .

Leute von heute .
Gr . AuSstattuiigSburl . m. Ges. u. Tmiz .
_ Ansang 6 Uhr .

V oigt - Theater
Gesundbrmmen , vadstrasie 58.

Sonntag , den ». Juli :

Gildtllt Iligknd.
Gr . Lebensbild m. Ges. u. Tanz i. 3 Akt.

Neue erstllassige Speztaliiäten .
Kasieneröstnung 2, Ansang 4 Uhr .

Max Kllems
Sommer - Theater

Rudolf Krüger , Hasenheide 13 — 15.
Täglich : GrstNassige Theater .
und Speztalitüten , Borstellungen .
Zettbcdachter Thcatergartcn , bei mi -
günstiger Witterung Schutz bietend .
Jed . Mittwoch : Gr . Kinderfest .

_ _ _Donnerstag : IClltotug .

Volksgarten-Thealer
Konzert , Theater - «. Spezialitäten -

Lorstrllung .

Deuts Krogmm «.
A. l - etta l - ssra . — Lilly MarKza .

Les . Lore R. Eel .
Ter artesische Brunnen .

Triaiton - Tlieatcr .
Heute und folgende Tage :

ivan Prlnechen .
Liebesschwank in 3 Akten o. A. Misch .
_ Ansang S' /a Uhr .

Königsladt - Sasino .
tslzmnrllstr. 72. Ecke Alexanderftr .

ägl . im herrlichen S/awrgarten :
Goldene Jugend .
Gesangs - Posse in 1 Akt.

Ailsierch . : Pokleys Kinlsturtdeater .
Prana Mclvncr in s. burlesk .
Charaktcr - Type „ Herr Wichtig « .

Ans. >/,8 Uhr . Sonnlngs >// . Uiir .

KP Iellkvue .
Rummelshurg am 8ee .

Inh . : G. Tempel .
Jeden Sonnabend und

Donnerstag :

Soireen der

Mmauns Säuger
Jeden Sonntag :

n. G« . z - t « n - liormert ,

?sss2gk-?a»lZptiiiW.

Zfcger »

Kiesin
Abomuh , die grollte {

Frau , die je gelobt .
Altes ohne Extra - Entreal

»tit den Inhalt der Inserate
Übernimmt die Redaktion dem
Pnbliknm gegenüber teiaertd
» erantwortnng .

i
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c Abzahlungsgeschäfte

Credit - Haus

,Bellealliaiice "
BellealllaBce - Str . 100, L Etage .
Varen u. nobel t . kulant . Beding .

Berliner Credit - Haus
DV Kommandantonstr . 67.

Tnrmstraße 55, Ecke Waldstr .
gewsbrt jedem k- spielend
leichter An- u. Abzahlung

mehrjährigen Kredit
auf Waren und Hiöbel .

ÄscfeLfÄ "
Auf Abzahlung gibt

Wüh . Neumar . n , Pappelallee 83
Waren , Möbel , Garderobe .

einmeister -
Straße 14 1.Ißilßr . CarUjri

_ _
Blüdorf und SÖMsT

kauft zu günstigst . Bedingungen
I. Möbel - n. Waren - Kredit - Haus

Wcki Mm iacliS,, Eiidorf
Frleilelstr . 32 ( HobrecM- Brücke ) .

c Alhoholfroäe Getränke D

Sinalcofßilzbrause)
Gsn. - Vertret . QttO Ltariek
ätO , Landsberger Allee 6/7 .
- Fernruf VII : 1666 u. 1564. —

Fr am z Abraham
Hamb. Messina - u. Römertrank - Kell .
N 4, Schlegelst . 9, Fernsp . III , 7727.

ÜKE k ! MZ ÄÄ stnßs :
r . ntffh Selter - u. Liraonad . - Fabrik
UüiKil , Thaerstr . 44. T. A. 7,8176 .

� Bc » te $ aikobM -

�1�5 freiet Getränk .

Beriir . OjSiifccifS . 4
Arbeiter - Bekleidung )

FAT * <r » n "In - ? Zossenerstr. 32
• r caifilk . « Berpiaanntoe

Hamburger Laden , Chnrl. ,WjlIal . 69

Höhnen E]öring KS
Landsb . AlIee 148, Rixd. , Borgst . 66.
R ot e rL a d e njScho�bMnaoj�stMOS
�BäckopeSara, KondKorT)

Bioüner ' s

Grofibäckcrei
Geschäfte In

Berlin ,
Charlottenburo ,

Schöneberg ,
Wilmersdorf .

Adlershofcr Bäckerei . Zajwarst .
/TrncTlio - itk ua tsr�a

B Lundbrotfabrik _
Alt - Glienicke bei Berlin

_ hkjnizo�Berlini
Max Backer , liamlcrstr .
Wllh . Eehrend , Manteuffelstr . 89.

Erscheint 2 mal
wöchentlich . j Be�MgsqMeiien�Vepzeichnis . j Untenstehende Geschäfte

emsfehlen sich bei Einkäufer .

Albert Manthey , Falkcnstoinstr . 37.
E. Martin , Gleim str . 55.

Mollweide ' s bew . Bäckerei
ZioBskirchp! . l,Brannenstr . 3Lothr. St 34,35
Gustav Mulilsteph , Rhinowerstr . 2.
0. Nachtigall , Rixdorf,Pllngerstr . 70/71.
F. yenmnnn,ReiDickendf. ,8oniinerstT . 52
Ras gr. Brat v. Rorlin, Köpenick. Karisliorst
n. SchoncweideJR. Noak, Friedrichshagctt
Th. Ncuniaiui,01denbiirgerstr . 21 .
Bäckerei Oststem . Schanircberöt . 23
Albin Quandt , Tilsiterstr . 68.

Bäckerei „ Nordstern "
Inh . : Gest . Müller

Filialen i. verschied . Stadtteilen

�cr ' Härofsbäckerei
in allen Stadtteilen u. östlichen
Vororten ; üb. 60 eig . Geschäfte .
Albert Pfenzig , Grätzstr . 10.
Paul RiBniann , Turinerstr . 36.
Max Koipleiich , Memelerstr . 65.

Conrad Richter
Brotfabrik Nied . - Schönhausen
Niederl . in all . Stadtteil . Berlins

Max Sander , Dunkerstr . 23.

| OttO Sdllat IsLBacSJare)
Gustav Schulz , Gcorgeakirchstr . 67
Sdiäpe , H. , Rixdorf , Bergstr . 84.

�CllÜtt , Berlin o" NO.
Sikorski . WeiCensee, Helnerfldorferstr . il
Max Spillmann , Görlitzerstr . 63.

P. Springer BeÄ " " .
Paul Stenzel , Baumschulenweg .
Guntar Tanpitz , Prinzen - Allee 61.

Thoma ' s bew . Bäckerei
Ackerst r. III . Gerichtstr . 84.

c Beieuclit . - Gegenst . 1
Rlin7Pl R v Rudorf V
DUIUCI , n . KaiB. Friedr . - St . 49.

Kronen - Grossmann
Elsasser Str . 92

Leser des „ Vorwärts " 5°/,) Rabatt .
Büttner , A. , Danzigerstr . 96.
E. Leischner , Kottbusserdamm 69

l1m( ! sr {. 0. P. ,�«sotrd ;
Sehraniraar . H. , mSZvtf. hs .

c Bspufshleidung D
A. Jarecki , Spandia, liavelstr . 16.
Keiner , Otto , Gerichtstraße 86.

Schuch , M. f &Ä12 .
Schwalbe , Wilh . ,Wolliner - Str . l2 .
Ulnn ( /fin fi Mühlendamra 3,
VJüufvüi yri » Kotthusordamm 98

Ernst Trotz , Reichenbergerstr . lll .
Ferd . Tzschetzscb , Wrangeist . 45

Ulbrich
C. Vogt , WeiHeiisce

3Fili ' al . Hauptgesch . Scdanst . l0i ]
Jos . Wagenknecht , Glogauerst. 17.
Albert Wiese , Koloniestr . 34.

Heinrich WittSer
FoBpeniekel - , SchwsnbrDt - ». Simo««-
brot-FaliriV. I. D, 3213. Mustr . 7.
Verkmfislsll . i. «ILGegond. Grot-Berliiis

c Badeanstalten J
Arkona - Bad . Anklamcr - Str . 34.
Augnsta - Ead , Köpenick . -Str . 60/61
IG » c - rA Landsbcrgerstr . 107

Gollnowstr . 41.

Bürger - Bad We4�n,tr-
r�artif - r Lad , Münzstraße 2.
� a 1 1 ■IX - Kasscnlieferant .

eOfäl - Bad Anzragruberstr . 25.
Centraihad Pankow , Berlinerst .4
Uasäa-Bad, Ctlttbg . Wilmfrsilcrferst . eO/tl
ßelena - Bad , Culmstr . 20a .

Erstes Lohtannin - Bad
tag), fr. Abtochnng, lein Extralt . Wall-
str . 70/71. Lief. i . Kas. i . Xen-Cölliia . W. 6/8

Bad Frankfurt , Gr. Frkft . Str . 136.
Lieferant sämtl . Krankenkassen

Großbäckerei Max Boche
Berlin Vf. , Seböneberg ,

Friedenau , Steglitz .
�" Eäciterei unu Konditorei
Wllh . Toerllg , Mariannens tr . 5,

Thornerstr . 6.

Brotfabrik
E. zum Brack , Tegel , Schulstr . 1

Buehl &Sohn , f�abf
V/illy Dolor , Prenzlauer Alle ©42.
Hermaan Carl, Rixdf. . Hermannsti . 231
Herrn . Eder , Schonenschcatr . 1

EnaeS ' s Lfinäbrct
Heinersdorfer Mühle

Verkfssleli. ; Ko!oaie»t . 9, Radcnbergst 2,
Rildenl?f-t . ö5. 8ebivelbeüierflt. 44,8tv' !ve-
menderstr. 43, Pankow , Florastr . 80.

Willi. [ DPi WeiÄÄ . 4.
Verkauf in Milchgeschäften I

Berlins Bekannt gejeaen. d. Flalaie . )

Gustav Fenske , Elbingerslr . 90.

Fischer,
Göriitzerstr . 55.

fallenstcinslr . 20, Köpeniftersir . 172.
nagoPYitnkensteln , Soidinerstr . 69

EiMül. KnftwatjVieir . ptaiB. B. inU. eiiijt .
IFeroraia

Alleinlg - Fabr . Gebr . Hagen Nchf .
Max Hagen , Dalldorferstr . IG.

Boxhg . ,N . Bahnhof8t9 .
O. Kronprinzenstr . 13.

Gaedicke ' s Bäckerei
Ober - u. Niederschöneweido

Karlshorst , Baumschulenweg .
W. Oerlach , Schönelg. SeAasir . 6/7.
Waidemarüeskc , Treplo*' ,EiseH. dr. 38.
Consior , Graetzstr . 65 II. 57.

Alfred Graf , Bsussektr . 24.
En gen ( frenz . Rixd orf P' . ügerst . 13
liari Giesmann , Wiltstockstr . 7,
H. Glüdr . ' vVilbelmshavcnerstr . 51.
August Hübner , Scbwedtcrstr . 52 .

BadFr ! edridishain,UndsbAUeel53
Gfinzels Bade- Anstslt , ßrnnncnetr. 120.
Badeanstalt , Hasenheide 18.
Hchenstaufen - Baii,GoltziUOt

Am Kollendorf - Wi uterfeldplati .
BSpsen - Bad , Dlrcksenstr . 30

Am Hackescbcn Markt .
Lieferant aller Kassen .

Hfland - Bad , Marsiliusstr . 9.
Jungbrunnen - Bad

BaumschuTenwcg . Kiefholzstr . lOTfS
Kur - Bad , Teterstmrgersl . 64, Lief. -Kr.
Kalsor - Frledrichs - Bad, i harl.a.Blif.
Köpenicker Bad( Köpenick . - St . l76

iCup - An. t . it „Löser "
. Roaentalerstr . 70.

Wilb . Scholen )
Kottb userdamm 04 , Keller .

3ierbrauerelen,Bieph .

Äktienbrauerei Potsdam .
Eigene Niederlagen :

Berlin SW, Tempclhofer Ufer 15.
Brandenburg a. H. , FehrdorSir . 3.

Spezialität :
Potsdamer Stangenbior

in Flaschen und Gebinden .

iergkauereis

Kuranstalt
langjähr . I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi Heilanstalt
ßap Pflanzenheilverfahren

Atteste von Geheilten .

Röhn ' s Samariter - Bad
Frankf . Alle , 32. Rigaerstr , 39.
Bad „Meyers44 Hof , Ackerstr . 1321
Marienbad , Cbausseestr . 42.
Nationai - Bad , Brunnenstr . 9.
Ncander - Bad , Neanderstr . 12.
Neptun - Bad , Schönhauser- Alice 104.

Ba�OM- OStLie�Ä�K .
Bad Ostend
Ost - Bad , Pallisadenstr . 76.
Bad Pankow , VV' oliankätr . 26.

Passage - Bad
Prinzen - Bad , Prinzeastr . 42.
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

RüiM- Ead - soÄÄ
Russ . - rüm . Bad , Stephanstr . 40.
Schiller - Bad
Sdtönhanser Bad , Schenk Alles 28.
��. 8 ACtsga " Bsd n an
9 1 RCS ) 9 d Scblesische Str . 31 .
Spandauer Bad, Neuendorf . Str . 96
TTTiKtonln - Bat ! - - -—
II Kottbuser Damm 75
V FrletirichWilheltnsbad

Chanosoestr . 87.
Viktoria - Bad, Bnnmälsb. Jr . - Albfrülr . O

�JB�de-Elnrichtungei/�

Verberg , Paul , Amsterd . - Str . 29.
ütrecliterstr . 17. Burgdorfstr . 14 .

Oscar Hildebrandt , Langestr . 25
. Badst r. 13. Sch wed. -
1 St . l9,So ! dinerst . 30,

_ _ _ . Beinickend . - St . J 18.
Anglist Kanunel , Pankstr . 46.

Mml Wmi . ipgoiä
Geschäfte in -- - en Stadtteilen .

LT Kierzkov/ski , Wichertstr . 5
Kilies - Oroßbäckcrei , Boßestr . 8.
H Krause , Tegeleri r. 32 a. Triftsir . 43.
Carl Laudahn , Wcberstr . 30.

Lan sibrof - QpOlibläckerAi
O. Senf , Ncfaf. Krag , Waldstr . 4

rmann Ledelt . Hussittcnstr . 38
fred Ller , Wielefstr . 36.

l�lch . i . ! sbenev ,
ALixdorF , Borgstr . 143

Klratrabrll� .
Filialen in allen Stadtteilen .

Das gesündeste und billigste
Bad ist das Ideal-Rieselliad Jiarlf 1. 1 Co.
ganic BidccinrirlilDngMi von S. 17. 50 an.
(Soliden Xnndca Tfil/Ig . gesistti . Illnur .
Prcisbrosch. 160 Seilen gratis n. Irnnto.
J . Zaraba & Co. , Hamburg C.

f Bandagen , Gummlw . �
R. Pauke , Stralauer Str . 56.
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Liepe , Schönoberg . Grnnevaldslr . 30.
Heyer , P. , Ri. , Berliners tr . 49—50.
Pelzmann , O , Neue Königstr . 30.

Wende , ÄM T,Är341
Poir - lio Ä Seydelstraße 15.
Kcicne , a . Lief , aller Kassen
Max Schönfeld , O. Mfiggelstr . 3.

Berndt,W. ,Fl ! ! anerttr . 7,Efte >! einel5L
A. Bntti , Zorndorfcr Str . 23.

M Ml FÄÄHeeno
Galster , M. . Badstr . 6263 .
Georg Heraldt,Oderbergerstr . 3S.
Hiekel , Fr. , Gr. Hamburgcrst . 37
Kodi. Eniil . Wcißensee . BfrliiifrA . lS
G. Ichinsiin , l ' asciralkerstr . 1E. Gcriehtslr .
Otto Löwcnsteln , Fruchtstr . 43
Misch , 0. 17,Miinchebergerstr . t .
Moldt , Fritz , Rixd . , Renterplatz .
Gust . Nobert , Potsdamerstr . 115a
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Peter - Gehley , Wil] i . ,Zossecer <lr . Il .
Rommeck , C. . Ri. , Hermannst . 23.

Fritz Settekorn , Elbüigerstr . 21,

Berg
22

Feinstes Doppelbier
Tel . III . 1412.

Berliner Bock - Brauerei .
Kerl . Weifsbier A. landre
Stmlscer Str. 36/37. Tel. L 7585/4004.

Weilsbier C. Landre Act. -(ies .
Straßburger Str . 6-8. Tel . III , 1692.
Brauerei Alt - Berlin , Charlottenb .
Gabriel 4 Jaegcr, Weißbier. T. -Ä. IIf,No. 630
Bier - Verlag , Gitsehinerstr . 90

[ mm KioigM
g feinste Qualitätsbiere . |

Bräüemrfeirerberg
Yersand - nndPilsenerBier .

Brauerei Tivoli
Fruchtstr . 37

firaDere ! WeiSemee , G. EotJm .
Caramel - Weifsbier
tut alkoholfrei, erfrischend, bekömmlich,
Berliner V/elßb . - BrauerciE . Wiilner .

Grotcrjans
XsIzbifT , Sctönt - AHee130, T. m, 5001 .
Haaso - Bpauepel . Amt IV 159

C. Habels Brauerei
hell — HabelbrMa — dunkel .
Hempel , F. , Müllerstr . 133 d.
Kahlenberg . A„ Müllerstr . 156 e.

Brauerei Engelhardt A. - G.
Lagerbier . Malzbier .

Unser

GoisSbier
ist nicht nur ein

Erfrischnngsgetrlak , lendem
auch ein

Ccsnndhcltsbler ersten
Ranges .

OerliflefDnlons -BfZEerel, BerDnS .
! �seul7rauerel

'
iVoill enSee .

S . W . Moewes
Hohersteinweg 6/7. Tel . I, 8360.

tlDto BraDiiaüs Mut
fisr�eötSiDes Mtm , A. -&.

20. Tel . TV. 4785

MM i Co..
gegr . 1820. Berlin C 54. T. III , 1517.
Unlouri Flaschenbierversand ,
uUlaUu G. m. b . H.
Cnlinrla Grüner Weg III .
OUIHUC , tvoiß - u. Malzbier .

Ii
Sohloesbräu • KrononbrSü

in Gebinden und Flaschen .
Schulz , Herrn . , Schonleinstr . 23.
Strehblow St Co. ,Wejßb. , Gerichtal. 45.

fsreins-SrayereilgDtüDia. tllVS?.
Weissbier Albert Braun .

Weissbier , C. Breiüiaiipt ,
Palißadenstr . 97. Tel . - A. VII,2634 .

WDiSliiei f. W, ili !s8l!?ia Ä. -ü.
�Lngerbie�und�Malzbie���

f ™Blumen » nd ItpgnzeTj
Ogksr " Aiiivriurt . Slüllerstr/4���
Fr . Ahr endt . Coxhg. ,Nene Bahnhofstr.31
Blumen - Becker , 0. Frnnkfnrler AUeo3.
Casper , Cbarl . , Krummestr . 29.
£. Degar,Bi. ' . u. ,Kaij . Friedr�l. 30,Bfrjst . 58
Richard Folsoh , Prinzen - AUee 30
Paul Gross , I. indeiut . 69(Vorwirtähnno )
Otto Hinz . Grannstraße 8.
Alb . Hilse , IVettensee, Berliner Alle« 36
Bertha Herhold , CarmenSflmstr . 166
Alb. Keil . r äarlhg. ,Eaiser -FrieJriehat . 20
Mensel . K- Rixdorf , Hermannst 124
O. Neumann , Wienerstr . 1.
Ww. Rntschke , Ri. Hermannst . 69
C. Sommer . WrsngeIsi . 44AmtIV 12066
Aug . Trothe , Wrangelstr . 11.
Thledtke , Rixdorf , Hermanns t . 64.
H. Zinke , Vorvvei. Friedr . - E. Priostorst

Butter , Eier , Käse )
Itulterü im ( ilung

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

Boxhag . - Rummelsbg .
- 5 Filialen . -

Max Baenisch , 8 Filialen «

Fritz Hartz

Oskarßeck�Lft .
Dresden erst . 97, Blücherstr . 11
Reichenbergerstr . 18 u. westL

Vororte . Vorzugspreise .

Juntrock , W. R�t z.
Dünkler , Otto , 11 Filialen .

Oderbergerstr . 58.
• "«*»» vi Hlj Schivelbeinerst . 17

CarlFranke�m
Fried . GSseke, 7 Filialen .

j F. Hagen 22� ]
August Holtz SS
Hoffmeuin . R. ,Ober - Schönewoido .
Kenten , Gebr . , Wörther - Str . SS a.

Kosmaila , E. , 4gÄte
EageaKöhlerjNeueKönig�

OST

Georg - fi - emke
Butterhandlung

Ober - Sdioneweide .
TeEnTenstein , A. , Thaerstr ,

Paul Lindaer , Strelitzerstr . 65.

ButteriiandlnngFritzMuth .
fVlaedin� , J .

Markthalle , Aidreustr . , Krsititr .
Memeler - St . 74 , Grüner Weg 97.

Nordstern in BerUn ' nuInO .

Pomorski,Paul ch?Sf ; �#n!

28.

Mar
Butterhandlg . 1
Hcnnannstr. 116,1
üermannstr . 39.

acnonexeiai , xjrnz ,

Schröter , R.

„ S�S�neiSöp�panSäü
Schönet eldt , Britz . Chausseest . bl�

35
Verkaufs -

stellen .
S chulz ,Arthnr , Ri. ,H er mannst .65
Schumacher , J. , Markusstr . 47. .
A . Talman TT "

Uhly & Wolfram

Vereinigte 48

Pommersche fe « -

Meiereien *

Fruchtstr . 70,
. Ecke Mäiehehorfttstr .

Zum Stern , Adalberts tr . 12.

c BSchep I
Iheltaschrlften , die jcd.

leooDmit , Bolehnag aber
Ehrlich Bsta,Yorbongiiig
dber GeseUoehSo- Knnk-
heitea etc. , »Tie eiegeh.

Froopekte, 1entere gratis und fnnto geg.
genioe Adressenangebo liefert Bedizio.
Verlag E. Schweizer 4 Co. , Berli » KW. 57a.

£ Cacao , Chocolade J
Asamujs. Kinocieo -AUee' ij . hoi/ii ' r ' en

[ iax,G . , Filialen i.all .
Stadtteilen .

Die Fabrikate der

„ Sarotti "
| Chocoladen - u. Cacao - Indatfrie -

Aktiengesellschaft
sind überall erhältlich .

n Kf. , Koaaiiiieo. Now. . mf. «er ! Ü2
Schütz , Warschauerst . 82, ggr . 1900

Seiffert , Erich, �fvorfeS
CCnnfl Andrea sstr . 36

• Uullll Bezngsqu , f. Händlsr .
Chssssoea442, Bodot. 33 a.
iWeißensee . Antonpl .

C. Vclgt,Gräfest,27,EekeUrbanst .
WerkmcIsterßilleizdorff . O. , Kr Ersah-
forter -ßtr . ao. Cr. Weg. l 13. Dre»da. -Str. 00.

Fopdepn Sie

W esentserö

ClpappenhendiungeB

BragerTT�rrcSörT�iergstr� ? .
Bräuer , P. , O. 112Proskau «rst . l2
Frobs , Gast », Rixd. , Thomasstr . S.

Helms, Fnli SÄiSS, "

AHJasnlkegS
Klein , Wilh . Ä�1 ! 81
KleninierW . ,Sp «adas,Sei »awaldent . 82
Krebs , Aug . , Rixdorf . Bcrgstr . 124.
A. R. Hey er Nchf. , Sehleeioeheotr. 14.
H. Misdike , Beusseistr . 32.
Willy Münstermann . Gleditsehatr . AS.
Schirmer , A. , Invalidenstr . 2.
Weber , K. . Ri. , Hermannstr . 110.
WoltOTSj�raeo�RlücherstTj » .
f Pamenkonfektlon �

Hio3 ? �lTroTäleI37
Gr. Frankf . - St . ll7 , Badst . ST.
Biuei , Kleiler , Mutel ,SaOaafert

Max Arnsdorff
Oranienstr . 176n . Rixd . , Bergstr . 9

Carl BriDDifzßrlÄbilgetä ;
Cohn , Geschw . , Bergmannstr . 9.

CflDlBltilBBlHIIlWfiMiDBÄ
Czerwlnskl,F . ,P . eich6nb . - Str . l52 .

Dombrowskyi ' Äffl
Biesenow &Co. H�pS
u. Charlottbg . , Wilmersdorf erst . 138

Holz & Ascher
O. Frankfurter Allee 68.

N. Schönhauser Alice 127.

M [ m, Itiiogiiifieiüe
Badstr . 44, 1. Spz. Maßanfertigung
Lager in Atäntcla Kostümei aller Art.
MnCDC Laadsbergerstr . 58,
i ll/au jf Mäntel , Kostüme , RdiRöcke .

WnlflT Blusen :: Kostüme
vvüllly Schönhauser Allee 127a.

Paul Zutermann

Konfehtioeshsa « — Chsusjeeotr . 66.

c Dpogen u. Fapben D
Adler-Drogerie ApAotoe.rDhrban.
Adler - Drogerie , 0. ,Müggelstr . 8.
Angermann , Königsbergerstr . 13
Apoth . Paul Frank , SiroöinannatT. 41.
Apo(h. Etideiiher9,Slreliti . Str. 74Nerd-MI[ .
Artelt , Kurt , Ri. , Renterstr 43/44
Arnold Nchf. , 6horIbg. ,Ecibsiizztr . 20.
Reinh . Aasmus , Gerichtstr . 10.
Becker , C. Littbauerstr . 6.
Berger , Box. Rummelsbg. , Fosatagstr . 8.
G Beug , Böckholl. 54, Ecke Grimmstr.
firh Rnrnlino Scheuhouser Alle 134 s,
Uli!. DPlÖlilii , fsukow. BerliaerStrAO
Sämtl . hygienische Bedarfsartik .

Pappeibaum
j Elnoeu. Kleider. Kiictc . Gelhiowotr. 36/37

A. SelowskyIfrfÄ, .
Wagner,
i Kieper, Nowawes

Friedrichatrasso 28 ,

Westmann
1. Geschäft : Mohreuetr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Frankf . -Str . 115.
Bei Vorzeigung 5«. Babatt .

Bohne , O. , Spandau , Pichelod . Str . a.
Bäckmann , Fr . Hoch3tädtepstr . 21
Robert Brüggemann , Alt-Slrslso70
Centrai - Drogerie , Droitheiaerst . 31.
DomsaIla,W . , Ealekensteinstr . 44.
Donath , W- . Landsbg . Str . 99Eeke .
Drogerie , Landsberger Allee 55.
PKnrf Maw Kopernikusstr . 17.
EUeri , DlllA War8Chauerstr . 2l .
Edison - Drogerien . O. -Schöueweide.
Paul Eichel , Friedrichshagen .
Franz Fischer Frsnkf. Chausee 148,
Sämtl. GarnIniartikel Diskr. Bediencnj.
Fortuna - Drogerie , ZossenerstrAS
Lieferant f. sämtl . Krankenkassen
FräncT/Lndw . , Ri. , Eermsiastr . 108

Föhse,0 . Fruchtstr . 62
Friedrich , PanL O, Gärtneratr . 29.
Germania - Drog . Spand . Wilhelmstr .
Grasnick , Fr. 0. Kronprinzenitr . 48.
Gottschalk , Otto , Krautstr . 55 a.

Alfr . Gotting ,
Günther , , . löwe»- Drogeris' ' Strömst. 37
Haulscfc , Rob. , Boxhag . ChansslS .
Baeberlcin , Tropt, Graels-Boiehestr .
Hansa - Drogerie , N. Raumerst . 50 .
F. Hoiop , Cfssi - Drog. , üfnaaslr . 6.
Kiahn , H. , Ri. , Ksiaer -FTiedricknr . 236

KD8J8l !gt!l-Dnig..H,�adnnst. ll ».
Kottkes Drogerie , Bsamochalnweg .
Kronen - Drogerie , Alt - Bosbag . 49.
KröningsAdler - Drogerie , Bamlerstr. 7.
I amol/o Schamweberstr . 14t ,
LcnlLKC Ecke Weichselstr .
Lorch , Ph. , Reichenbergerstr . 116.
G. Lehrmann , Prinz Engen Str . 6
Mai Lieck «, O. 34, Ebertystr . 35.
Ewald Lachte , WUhcImshaTeierstr. 20
Lniscn - Drog. , Fricdrichsf . Berliaent . 22
Alfr . Manch , Culmstr . 37.
Messtng,Ranimelsbg . Tn<Toehaa . 81. 88
W. Metcke . Chari . , Potsdam . - 6trA
Nolle , Felix , Memelerstr . 16 a.
Neue Drogerie , HoehmeistentA .
Otto Opitz , Bornholmerstr . 16.
Apoth. Oppermann , Hormaimtr . 137.
Felix Pinkert , Rügenerstr . 10.
Piper , R. , Boihag . , Sonntagstr . » .
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Rats - Drog . Spandan , Potsdia . SL 3.
Rattey , Hans , Momeleratr . 72,
Bill . Bezugsquelle f . Gummiwaren
Rathaus - Drogerie , Ri. Sontaxtr . 24.
Recollln , P. , Reinickendorf erst . äl
Paul Reichel , Friedrichshagen .
Arno Reif , Webentr . SO.

ÄpotLRicMeLSKTFÄlS
Lonls Rühi , Iah. Psai Röhl Cepeaiek.
Franz Schönbeck , Olenehöueweide .
Schubert , O 34. Ebertystr . 46.- ■ - ~ Müllers tr . lGCa.

_ Gnmmiw .
enerstr . 113

liEplriEd -aniperielÄes�Si)1.
Ecfmund Buchloh , Soldinerstr . 26,
Lief , sämtl . Krankenk . T. II , 2658.

Spangenberg , Frankf . Allee 34.
Carl Spitzer , Stralsundoratr . 29.
Unlon - Drogerio . RommtenerStt .
Virchow - Drogerie , Febmarnstr . 4
Rob . Welach , Frankf . - ChauaseeK .
Werder - Drogerle , Britz. Radewsnt 5a.
Wedding - Drogerie , Gententr . 37.
Willi Wesch , Chart . . Kehringst . 13
A. Woblgemntb . Usedom Str . «
Zobel , Georg , N, Aokerstr . 60,

f EI « 8W ■. Stahlw . , W« ff . j

Brennabor �Tn ™
Bosllng , E. , Kottbuserstr . 18.
Daedrlch , F� Ri. , Bergstr . 159.
fliftf IHnt Schönhauser Allee 115
HlChi UdU! Kinderwag . , Eettstell

FabiTDil-LeihPaDS loliDianD
Neue Schönhauser - Str . 11.

Fahrradhaus Sport , Charlottenb .
Bismarcksti . es, Arb . - Radf . 19°/ » Rah .
FshmdhsaiSüdOstKeichcnbergerst . 121
Fiedler , G. , Spand . , Klosters ! . 49.
Heinrich Hahues , Cöpcnick .
G. HaUer , Cbarl . , Bismarokstr . 79

Klmlkfl . fesimÄÄ
Krüger
Ernst Machnow�stTT1

Größtes Fahrradhau « Berlins ,
Jahresumsatz über 15000 Rader .
Verlangen Sie Katalog grat . u. frk .

,Ri€li . ,KopfB' fke",r47tI Linienstr . 3.

Alu , O. , Ri. , Kaiser - Friodrichatr . e.
W. Allner , Mulaokstr . 24.
Otto Bell «, O. Grüner Weg 49.
Beutel , C. ,Boxh,NeueBahnh . SL26

B. BWD Biee�Ä� - St
Herrn # Braun , Landsbg . Allee 149.

Brenneke,C. ,wnugeietv94
8 . Branneke , EehaRh. Allee 146.

G. Brucklacher , 80Ä
Otto Döring , Rixd . , Elbestr . 34.
M. Eggeling , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J, Fehrmonn , Birkenstr . 57.
Finek , K. , Spaadsa, Schönewaldentr . 94.

BeridreiWoltraiwÄ ». .
Turmstraße 68.
Drshigeflechtez . Fsbrikpr .

LUillnr
Wilmersdorfers tr . 102 3

mllü ) Haus - u. Küchengeräte

Jacob , Otto , wBrÄ° 4.
Carl Jung , Stromstr . 31.

JüDSWüll STr - ÄA
nüfl Weidenweg 62,
lidi 1 adl MaUl Bsas- 1. Karheagerite .
Kästner Nf „O. Sehöieweide. EöUoniir. 19

KniehaseA,8kÄÄi
FHtr Köhler , Hochstadterstr . 2.

KDrtKraDd [ E. s�ÄnZer
Ad .Ks n ze, Riilf . ,KuierFrieilrichitt . 173

Gust . LenzcÄV
Lübdce , Ernst , Samariterstr . 13.
Markwart , Beruh . , Baamschölravef .

P. MoIilenBaDErBtöt. mL' eel1!�"
Bananitcl , Werkzcage für den BanleUarf.

Franz Müller , Weinmeisterstr . 9.
Möller . R- , Boxh . , Wismarplatz 3.
AJRadloff . Rrinckdrf . . Markstr. 1n. 8ee.

Rummelsburg
ySchillerstr . 35

Max Richter , Schönh . - Allee 104,
Rössel , F. , Markgrafondamm 1.
RöhlmannrP . ,Müllerst . 40b, E. Sees t.
Schmidt , Paul , Li, Sehnrmreberst . 49.
Schröder , G. ,Ri . ,Hermannstr . 59 ; 60 .
J . C. Schütze Nachf . , ®; �
Heinr . Schnpke , Wielefstr . 12,13.
Seilach , Tb. , Ri. , Hermannstr . 48.

üEorgStasiDcwsli . ÄTi' l -
Rßö. SfinittBaiBt . ÄTÄr:
E. Teesth , Ri. , Kirchbofstr . 12.
Paul Tiegs , Cbausseestr . 42.
Wesch,Charltbg . ,Ki »bflsderlI >tr3l .

fraoz Wolliiigr
Wonnsce. Max: Naehf . ,InvaIid . - Str . 2
Zobeltig , Pankow , BerlUentr . 128.

f FahprId ! 7KShn3e »oli . )
BaBm. Eiall . Schpaebjgerberttt . l

W. Malloschky , Schles . - Str . 45.
Mazatis , JuL , Mällerstr. 58, A n 291

M Milte ShTitÄ ' " '
G. Plage , Birkenstr . 77.
Röper. Cari , Petersbg. -Sl. t «d. Prkf Allee
Röpke , G, Ri , Hohenzoilernpl . 15.
Schönborn , Willy , Cä»rll )g. Sehal«tr . S,
U/eeHnlf InTalid, - St20,Tunn8t . Sl
ndUUclI , Tellxahl . gestattet .
A. Wodniak , Apostel - Panlusst . tl .

C Feuerwerk J
isaa
- Ä31

Gust . Nenmann Wwe .
Wallstr . 80/81. Ecke Roßstraße .

Färberelen , Wäscher .

Berliner Dampf - WäTcherel
Fritz Hering , Neue Königstr . 84.

H. BERfiaHASSM
Birkenstr . 53

über 40 Filialen in Groß - Berlin

1CöpcnlckcrGroß - Danipfwäscherci
IO. Partenhelmer . TOOOQmTrockpl.

DafflPtWäSlilEfEi EBlS?e8nd9trr, .O70h'
Dampfw . Weiß . Stern . Ri . Berssl. l 32
nampfwäscherel , Ob. - Schöaeweide
ÜCHeinrich . WUhelminenbofstr . tl

_ _nkerstraße 6B .
ilthehuit fir Liefemg , » isueileeor

Wuche hei malifitM freuen .

Gebr . Erbguth�
O . IVaefe ' f

J Färberei u. ehem. Wäscherei B
f. Herren - n. Damengarder . ■

| Läden in allen Stadtteilen . (]
hBerlin , Rixdorf , Sohönebergf ,

- - - - -

Taubert , J . , * * * * *
str . 86.

Fiachhandluagea

Otto Arendt , Tegel , Schlieperstr . 13

C- DittmannBeru�X ' . «.
_ X�l Weidenweg 79, auch

WiId Und Geflügel

» « OlÜXc , 5U. 57.
önch�tr. SS

t Flelacher . ss. Wurals » . |

PeterAbrahamczik . 3tralsund - Str . S7
Hermann Albrecht , Uetzerstr . 7
Allstüdt , Elborfelderstr . 27.
Angnat Arendt , Soldinerstr . 16.
A. Barthmuß , iisrhirsfesilaBa 33.

S . Bäsch ,
ff . Fleisch - o. Worstwaron .

Jos . Beier
Fabrik ff. Fleisch - n. Wurst war .

WSerloF Tegel , Brnnowstr . 6«
. CeUCl . ff. Fleiseh- s. Wcrnwsres -

Rldi . Becker , Memelerstr . 74-74.
Behl «, Riidf . , Hermannstr . 13.

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speck - und Schinkensalserei .
Berlin - Schioebtrg,Koloueiut57 - 58

Beate und billigato Bexugs -
qnelle f. Wiederrerkänfer .

TIlzer�fSSörsIIörTerstr�ST

AogaslBiEügrt AugSiÄ . 9.
August Blmsteln , Dankerstr . 78 .
Hermann Blanke , Gerichtstr . 11.
Paul Brackrock , Huttenstr . 72.
Dromne ffeens Oberschöneweide
Dldiltcl , Illlll ! WUhelstisenhofitr . 16.
Georg Brenner , Ebertystr . 67,
P. Buckwitz Rigaers tr . 106,
Spez . - Geseh . f . Fleisch - n. Wnrstw .
Daniel , J. , Ri. , Hermannstr . 147.

Robert BludschusNachf lg.
Panoramaatr . I a. Goalardatr .

Billigste Beangsquelle .

DanzigerFleiscb-Centrale
- Danziger Straße 14 -

Dannenberg , Neue Hochstr . 8.
Riehe Deckert ,
BBTTSIugoszT�Parnweberstr , 1,
Albert Domke , Stnlstet Allee 24.
P. Dreyecker , Prinz Engenstr . ZI .
Job . Durzynski , Kopernikoaatr . l
Georg Düll , Thaerstr . 23.
Düll . M. , Rixd . , Kais . Friedr . Str . 14.

IHIW , 6., P7ste ™mfS19
Arno Flschep

ff . Thflr . - u. Braunschw . - Wurst -
u. Fleischw, , 6 Gr. Gorschenst , 6

Worst, Speek, Schinken
kauf . Sie «. besten u. billigsten bei

Anton Fehlau ,
Oonthardtst . Stadtbahn b- Ecke
Königagrab . , Andr. . St . 47, Lands -
bergerst . 98, Königsbergerat . 8,
Land3b. - Allee90,IUzd . ,Bergsti . l6 .

Wurst - und Fleisch waren
off . au billigsten Tagespreisen

Auetust Halter
I. Geschäft : Dirksens tr . 43/44,

II . „ Kastanien - Alles 62,
III . „ Skalitzerstr . 99.

FeIde FlBiJEli - flod WDrstwafED
Landsberger Str . 20.

LebenamTttel Oro. " ,liandlnngT |■Tritts traße 8-
Billigster Einkauf d. Nordens 1

Franz Frltacb . Deutsch - Kronaat . l .
Oskar Fritsdi EÄV

Fleisch - n. Wnrst - Centrale
Brunnenstraße 76 .

Beste ssd billigste Bezagsgselie d. Kord.

Paul Friedrich , Stephanstr . 44.
C. Gärtner , Wcilietuec, Friesckesti . 1

C. Gerlach w�theSr. ' 79.

GerliardtS�T�0
K. Gemdt,Sprenger8t . 17,EiBg. Sain»astT.
Fr . Gerlach , Tauroggenerstr . la .
RoboGleue,Wei£eiisee,Ga8t . Ädolfglr . l3

L. Greüing , Kottbusserdamm 8
Spezialgesch . f . Fleisch - u. Wurstw .

Gr&fner , Mendelsohnstr. S, Korden 3L
Gnmwald , Nf g. . Kottbiwer Daum 102

Wurst — Speck — Schinken
Gottlieb , Rcinickdf . , AmenJest. 109

Eduard Grunwald
nur Turmstr . 37. :-s

Wurst Speck Schinken .

Grothninna Kchf. , Rixdf. Rsriinersi . 75

OttoG r « t } eHoST27 .
Berthold Hahne , Bcxhsgnerstr . 2.
Willy Hauka , Brunnenstr . 121.

SeniJflrfiMiÄsLnstr .
8i ! hardüEinzE . ff . ÄÄtm
Frsnz Heyen , Gaudystr . 40.

Hegel , Willi . Langestr . 2«.
Conrad Heckel , Admiralstr . 35.

mmt i FlÄnnsS: u2rst -

Georg Holter
Echte BraMschw. o. Thäringer Wurslw.
I. Gesch. , Aidreustr . 30, Blumcnstr- iSa

Ernst Höne , Sebwedenstr . 12.
H. HoBenfelder,Bei ] ikd ( . SoiBDerst . 4S
W. Hoppe Friedrich «hagea,Friedrif h! L6l
Ernst Ibadier , Wiesens tr . 11.

Carl JacubczycKSpandaa
Albert Jähnert
Fritz Jentsdi . " Ä
Herrn . Jeske , EraapriDtecslr . 53/54.
Josef Jessenberger , Feseaerslr . lt .

fMM . WüZMMEtt .
L. Imer,Fiaeir . ,AdIarahöf,BizEarckit . 16i
Arth . Kawirütel , 0r»irie »i1 . !93. >J!pL

Jui . kempe . ° ° ��b '
Fritz Klein , Kottbnserdamm 13,
Feine Wurst - und Fleisch warea

Spezialität : Landaehinken

Oskar KläJttn
114 Alt - Moabit 114

153 Inralldcnatnße 151. '

Max Knant , Alt - Boxhagen 50.
Ernst Kolbe,0 - Königsberg . St. 5i >

Auguft Rodt
Gast . Krmtze , Bexhsgaaer ChauzN I »
Ernst Kurth , Uoskauerstr . 33.
G. Krause , Weiäenee , Usghsasrir 135
A. Lange , BeiaichdL/ScWivchentr . lU

IMe' s FlEiiduentrale " hTuT
Heinr . Longe *, Britz , RudoweratJ
Wilhelm Lenz , Falkenateinstr . »
B. Lavroaa , Eeia iokeidf, 0. Eaiftrtr . 54.

öerm . Lcucfat
Wilhelm Liebherr
Max Lleako , TllsitorstraSe 10
WXlndner,&i . Iaii . Pri «driehitr . 38, 31
Fr - Linden » ann , Emden erstr . 46.
Lochmunn , äfalplaquetatr . 32.

F. Löffler , Str <Iitz «rst . 62 .

Innhlrt loh Rostockoratraßo 43.
Lj! . liüa , Juli . Fleiech . u Wnrstfahr .
Aug . Maar , SchnlstraOe 103.
H . RRatzker�s
Stephan Modere *, laraderferstr . 13,

Otto Menzels�
Merker , P. ,

6ottfr . Pleussling JSSTS
Albrecht Müller , Höcbstestr . <5.* . . . . .o. Fleisch - u. Wurst » .

Großbeerenstr . 78.

Adolf Nagel " SÄ -
Max Neobert , Strelitser Str . 30.

KarlPetrichr�Ä
F. Pegorzelsky , Chsri . ,Ttu «g, . - SL3t
Max Pohler , W. ,Blumenthal8tr . lt
Fritz Rasch , Stephanstr . 51.
A. Bathenov , Elsässeratr . 13.
Ppf pr Rerhpt lJB�,hers-Ali. 139i eier ivecnei ff ?iei «h xKirat
Belmann , Frankfurier Allee 38-
Reiuf eld , Spandan , äciu>eiitent . r . 9_ 1 Gr. Frank -

� furterstr . f.

Oaoar RdHir . Friedrichshagen
Prima Wurst - u. Fleischwaren

Wilhelm Bäder , BtetUnerstr . 14
B Jtathe , Bozhagener Chaussee 11
Watter Rudolph , Grünbergerst .17
Ottomar Rudolph , Gärtnerstr . 17.

E. Schauer . Huttenstr . 70.
Bob. Behäfer,Tenselluf,BerliDerstr . ST.
H. Seherer , Oh. SekiMweide. » iUrkipL
Bernhard Schnell , Schanwebentr . 6,7.
A. Slawert . Kii . Stiöaeweiiie . BtrliasLIST .
WllbelmSchaale , Zossenerstr . 49.
E. Scheraher «, Beiaieteadf. . UmmsI. 5-
Ednard Schmied , Lübbenerst . 19
SrhfinhantPP Fleisch - 0. Aufschnitt -
acuunildüser , Ccntrale,ff ich«nett . 151
Oskar Schubert , Huasitenstr . 44.
Max Schubert

Albert Schucht " ÄST
E. Steeger , Fleisehernitr . , Wiautr . 48.
O. Schreiber , Hohenfriedb . Str
Max Sommer , WeberstraBe 48.
Surjird . Fleii <rt -/en: rilc,SiarJ - . rdersI . 63
WTu <<r4ip Rixdorf , 48.

. IdUUlt ; pinnierstraße 25.
ff. Fleisch - u. Wurst » .

Lichtenberg ,
iße 17

Fl TM, Gürtelstraße

BehU Ibtr . Kaswchlachlo - Uusa «pf .
Thiel , N. Weißenburgers tr . 73.

Tharla«.
Fleisch - u. Warst - Fahr .

f . Sommenaaan , Beikagenenl . 36
E. Trapp . �cntxitnle . WaiileBsentt . lt
Albert Urban , Noatisstr . 34.

Karl Unte
Franz Veit , Palisadenstr . 50.
Weiß , Georg , Hjeastr . 49, T AD 10585
O. Wellnitz , Nannynstr . 66.

EUlobe I <r- I ' ul, <: h- o-
• iHUtAul Weidenweg 67,

Emil Wilhelm , Graun str . 38.

C . Wiese , Mühlenat . tä . I
ff . Fleisch - u. Wurstwaren . I

Fortsetzung siehe nächste Seite .



Fortsetzjung des Beacugsciuelleri - Veraelclifilsse « .

WeiiiaDflaSwsiikeÄÄ .
Berm . WUbelm , Ki. Friedelstr,23 .
Fritz Wiffdstrnck , Grenzstr . 14.
Gottlieb Wloch , Grüner WcgltS
" ÜCHr » kauft man Fleisch und

Wurst gut und billig ?
"ZSllS raraspjasnqnoxfmusuox - tszn A\ u - qDSiau rai

B. Wontora , 0. , Friedrichsbf. rj . Sl. ll .
Wuret - Borgfwardt , Ziooskirchpl. 4.

Wurst- Centralebe4Srn "i64
Wurst , Speck , ScaiDkea�11� ;

Nord - Dculschc Fleisch - Zentrale
P. Zimmermann. Seestr. 78, Giineastr . 40.
Paul Zwarg , Landsberg . Atllee 136.
Emst Ziffer , Oderbergerstr . 37.

c Glas u. Porzellan D
Tlocdcr & Kroll
Rixdcrf , Bergst . lSS , Ecke Rosenst .

K&rl Harms , r »anzigerstr . 7.
G, Kruger , vVeißenburgerstr . 79.
A. Wilbom , Brunnenstr 16.

Wmkelmann . ' Wi] helrainenstr . 23 .
Oberscböneweide , R«it . henaustr . 27.
7llP�L ' P Schöneberg ,AtUlavKC Eisenacherstr . 60- 61.

Becker , W. , Wilmersd . - Str . 127,1 .

Hoyer , A. , bÄ0 &i .

Phonograpiieii-Hatz
größtes Spezialhaus .

Reimann , Hackescb . Markt 4. Teilt .

Spreduiaschinen - Centraie
Arthar Kühn, ÄÄt .

G. Böhlke , Cfntaälr. 9, Klfr»iir .«el.

Dähiiert,0 . fetrrf ; m.
L' oirnirl ; Spandau , Schönow . St. 92
ItUliiullA , Emilie , Glas, Portel lan, Limp.

KüchcB- SchreierMldfÄit
Lindcar , Machte Perlcbergerst . 39
Heszow , M. , Reichenbergerat . SS
M. Müller , Dresdeners tr . 41/42.
Palme , B. , Frankf . - Chaussee ( Id .

Roüstroli . KarlGÄ. Tvti42 -
RohkrümcrP . Na( hf . ,Frtf . - Alle » I»" ■ " Wiimersd - Str . 120.

Lampen .Lamper
Spandau .

• Lamoen u. Geschirre

llttfl SäQßßW Lampen' K

v Wan darin Reinickend . Str . 120
ß . ndUgenil DrontheimcrStr . 3 .
Wunnaec , Max , Nach " , iiTalidmt . t .

( Hc ! ! anst . fürStottepepl

„ Stottern "
beseitigt gründlich und danernd
bei jedem , der stotterfrei singt .
( Ph&but ' Sprachheilinstlt . , Berlin

Büloustr . SSV. Spreelut J —8.

Hoppen - Ärtlkol D
Antonl , Schönhauser Allee 116.
Felix Britpkow , Köpenick .
vi « berühmte Fclsenwäicbe , Bad<t . 44

Magazin England
K»!tk Dtras ;

. . . . . .

.
ÄK«: ;b ßtun 78, Oruiie»itr . 161.

litte , Wiicbe, CreTatleL

Dlttmer , Aetentr . 69«, HatgeschifL
Martin Grüssel , Alt - Moabit 113.

Carl Hoffmaan «ru�l :
Rieb . Jahn , Treptow , Grätzcrstr . 6

S. Radisch , LÄbTtee
E. Klabu , Frankfurter Allee 26.
Emil Blatt , Kastanicn - AIIe « 49.
lUfflia ( l ( ! rirr «tfrtr . Allee49. Petcnjb . -üüi uitputih gtr t8i v»r »ck »U«r «r . 33.
Ersnse . Wilh . , Ri. , Herm. - St . 168.
OftKursch , Britz , Rudo werstr . 95.
R. Lehm nun , ink. Wiater, Cöpeniek .
Ad . Mahnke�Ä . 5
Bfenxel , P. , Cöpenick , Schloßstr .
A. Nitachptin , S W. Bergmannst . il
Prinzenstr . 31, Beliml11 '
A. Samuel , O. Mirbachst . 62, Sebime .
Srhnl ? n« ll / Ri Bergstr . 141.
uCilUiZ . , UöW. rj , Hersaautr . 171.
QnrAnrrol Ä V! ienerstr . 14 B,
Dpreilgei , A. Hüte u. Schirme
Steinhardt , O. , Königsberg . St. 30.
EZeller . O. -Stbögex. , WUbelmlaeahftl . Us

�Herren Ai�KnabengnrdJ
iiüeriy . an. Verkat' isliallga
R. Bünscb , Bclleallianccst . 4. 6' o-

JAf j , es . . Badstr . 26, Ecke
. Abel « i rrinzcn - Alleo .

Berg i Co. , Wilsnackeretr . 62.
Unccm * Friedrichshagen ,
AfvSoA/l » Friedrichstraüe 100.
Besser , Julius , Ri. , Bergstr . 19.

Daiubiirg-St(!glil/Sfsm
Hirschfeldt befgÄk
Lieferant d. Kons . - Genossenschaft

I
Herren - Konfektionshaus

Frank & Co. , Brnnncnstr . 60.

Mohr i Spandau , Luthcr &tr . 13.
zL —l —I Spandau , Metzcrstr . 19.
�löke , J-, Spandau , Klosterstr 31.
Paul Ihlenfeld . Thurmutr . 44.
Rud . Israel , Grüner Weg 95.

Streng reell u. preiswert ! , d. Firma

Sleinr . Ferester
Reinickendorferstr . 8.

Scbachmann , Louis , Brannenstr. 51.
Verth . Schweriner , Wra n gel str .93

L Hüte , Mutzen u. Peizw . j
Antoni , Schönhauser Allee 116.
Apelt , E. , Ri. , Hermannstr . 151.

Gebr. A. &. J . Podzuweit ,
Gleimstr . 62. • Putbuserstr . 1.
Swineraünderßtr . 121 . « Seelower -

str . 19. G Schliemannstr . 27.

� L. Säger & Co . �

Beiße , Rad. , Chaueseestr . 66.
Casper , Ed. , Rixd . , Bergstr . 139.
Cohn , Simon , Goltzstr . 32.
Drews , Alwin , Kottb . - Daram 82.

üfi . Grund Brun""srt . 177
y r, n q rt** Rixd . , Berliner Str . 11,
ilallOoil , Osten , Koppenstr . 18.

Huf - Cenfraie ITT '
Jacob , Oskar , Scbönh . - Allee 104.

Kekr - Htite
J. Kock , Kastanien Allee

Alfr . Krug . Hutfabr .
I. Gesch . Brunnenst . 54
II . „ Schdnh . All . il5
Leser d. Zeit . 50/oRab .

A. LemaitrejM' i ' lmsdrf . CeTliiierst . nz,
Liebe , B. , Boxhg . , Balmhofstr . 35 .

�LOBER . HUTE M
• «äBCFronkfurter Allee iss - �A.

landcl ' s Hutfabrik c™' ; .
Oscar Ortmann

' Spandan : Charlottenstr . 6

anamäjakob fekeT
PratoL A. , Frankf . - Allee 149.

Peters , A. WarBC *a"erStr . i9
Prager , Hutfabr . , Prenzl . - Allee 27
Pulvermann , Grüner Weg 34.
C. Rettig , Schönhauser Allee 178.

□c* Lr Fgws Badstr . 64,C. BVla Gericbwtr . CL
Ring , A. , Roscnthaler - ötraßo 19.
Wilhelm Rother , Bergmannst 94.
Schoerr , Herrn . , Wilmersd . - St . 46.

Vereinigte Hut - Compagnie
Cbarloll «3bQig, W' ilmersdorferstr . 134

GicSc Frackfcrlert/r . 120
Tunstr . 61 (Ecke Beusscistr. )-

Leser ds . Zciinng e rhalt . V/bRabatt

lfneAAn IT Kottbuser -
W ebKei * , Kh. Damm 18/19.
Weiner , H. , Greifswalderstr . 33.
Wirt»chafttrstr . ,Nchf . , Eniant «itl67 .

„ �uj . Flora " B�slr . �
( Ksttee - Sgezlalgesch . ]

ilÄT�ESäS
toWejÄr :
( �Kaffee - Sui. rogate
M . Sathke , T. v .
Kaffee - Versand n. all . Stadtteilen .
Otto Goetic . EctibBseriiajim 16/17 Hof.

� Kartoffeln , OemOse )

Paul Henkel s ™*8n<ler

?

Blumenstr . 52a, Gr. Frkf . Str . 94

fleinr . StMpteSiotte�
ienn. �iopkea[o. &jJ . liiNa' NÖ

c Kaiafhäuaep 3
l meiiilil I ( L litt . !! .
Geschw . Blank , Boihsgener - Cbau. 17

Ä Konsum - Xrt
Berlin u. Umgegend

Kleiderstoffe , Wäsche , Wollw .
S. Eisenstüdt , Frankfurt . Allee 165-

C. Rartzahn�sÄüeidwe
m , OüeMclöDEweide.

Holz & Ascher *
O, Frankfurter Allee 68.
N, Schönhauser Allee 127.

� Koionictwaren J

Abend , R. , Rummbg . , Sonnügstr. 6.
Otto Albrecht , Lychenerstr . 11.
Heinrich Arndt , Fennstr . 49.

LÄltkB ( katZ� . ÄÄenh .
TheodorAuthofner , Solmsstr . 22.
Gustav Bahn , Möllerstr . 165.
Babel & Hauke , IVilsnackerstr. 38.
Paul Bandow , Beusselstr . 44. T.
Bars , WUh. , NO, Weberstr . 9.
G. Bärend , SehÖDeberg, ColoniicnstT. 47

ßosiav Mm
Berg , Inh. Clrksena , Ob. Schöncweido.
Otto Berger , Hertzbergst . 32- 33.
Bicluneier , Carl , 4 Gesch . imNord .
Val . Boenke , Muskauerstr . 36.
Alox Borjrmann , Jagowstr . 16.
Braun , R. ,Rixdf . . Prinznandjerystr . 29.

FranzBonkiS�m . 7
Borchardt , O » Mühlenstr . 1.
Fritj Bötke , O, Mühlenstr . 44.
Brandt , Paul , Glogauer Str . 25.
Braun & Ziegner , Usedomstr . 27a.
K. Brogiulcit,Friedrichshg . Scharaweb8tr. 5
Budach , Franz , O , Goßlerstr . 23.
Georg Buiow , Stromstraße 39.
Busse , Otto , Memelerstr . 7.
Claasen , Abraham , Winsstr . 10.
Joh . Ciecior , Neue Hochstr . 32/34
J. R. Damm , Katzlerstr . 19.

AiigustDankert
Max Dähnick , Ri. Wcserstr . 53.
Dicwerge &NlemannBödickerstr . Sl .
A. Durin , Schönfließerstr . 10.
Carl Ebmke , Cöpenick .
IL Ehrig , Liebenwalderstr . 47.
GustavEigendorf . O. Müggelst 29.

Joh . Eichler ' vTustr8 " '
25

Hermann Ellas , Stephanstr . 59.
Arthur Buke , Amsterdamerst . 10
Walter Fahro , Cöslinerstr . 10.

iL Fißiiadl l!ä()lf.
A. Fiedler , Köpeaick, Xiggdka 41.
C. E. Fink , N, Pankstr . 7.
Rud . Fink Nacht . , HaTtlb. merrtr . II .
C. Flnke , Riidorf , Donaustr . 118.
Foerstcr,Heiiir . ,Ob . Schöneweido
Wilhelm Franz , Stettinerstr . 68.
L. Friedrich , Mariendorf , Berjrt . 15.
Hann tarlinn Kolonicatr . 33.
L<!!ßl. u2fllpij,Ks;iiifVcnii. yr«Ti»z«t . 89
A. Gaulke,GnaUenaustr . 8S,E . lUtt *
Max Gaulke , Straßmannstr . 30.
Fritz GeruII , Beusselstr . 75.
W. Gehring , Woiiuekc3dX. ,R«sidenntlJ6
Gedr . Göraer , Schönleinstr . 13.
H. Goerlich , Eeiilctcudf . , rroTiiiiatr . 54,
Georg Gruber , Ober-Sciiciaeweide.
Hermann Gensch , Adalbertstr . 19.

Goetsch , Ernst
Grabitz , Brcslauer Str . 4.
Gräbert , Emil , Richthofonstr . 25.
Max GrleB , Torfstr . 18.
Richard Groggert , Wismarplatz 1
Fritz Günther , Mantenfelstr . 71.

Willi. HrÜDiGS Reinlcktnd . ' str . TO

Ralißts, rranz
Gohr . Hajesch , Weidenweg 24.
Max Hanheiser , Göbenatr . 16.

ÜanögfflaDBÄlÄrr6 '
Otto Hämo « , N, Wieeenstr . 16.
R. Kartung,Reuiittdf . W. ,Berlhier «tI24
Haseian , W. , Rodendergs tr . 33
Albert Haabe , Duakerstr . 83.

Max Häusler & Co .
Kaffee nad Kolonialwaren

Versand frei Haas .

M. IMIW
Gninewaidstr . 16,
Ecke Goltzstr .

Kaufh . Herrn . Levy
Brunnenstr .59, Ecke Btrals . Str .

KautEiaus

Gebr . Preuß
Berl . NW. Beussel - . E. Huttenst
Beste Bezugsqu . für sämtl .
Manufakt . Spez . Damenkonf .
Sticsg reelle Bei lieter . sämtl. SparT.

Gustav Levy, Spandau ,
Lutz , Fr. , Eaumschulenwog .
Eduard Röhn , Ob. - Schöneweide .

I M 8 Co.. Fiigdndisiiasgn.
Kau�abakfsbriken )

Kenner kauen nur Kautabak von
H. Carl Hagen bruch , Mrih!fc»bsen L Tb.

[ Klnematogr . - Tlieatep J
Crnmafinrli t tv ' arsöhäuerstr . 63,
ÜninlCflßlKl, t . a. d. Kopernicusstr .
Reform - Kino , Rcinickend . - St . 26,27
HermannWö�jiJjBriJnncnstdM
( Kohian , Koks . Briketts }

iidlEEFriEHU :
Paul Biegor , Kniprodcrstr . 13.

B i Filialen
MoabiL

a aui axzzi,' i v- .

O fing. BraatZm'

Jfl &x Maplan ,
Friedrichstr . i .

SroDe Auswahl fertiger Kleidung .
Solide Meßanfertignng .

( Dafnar li, ' Bääsl. 45 46. 0,Aadrt «jtr52 I
i . nälUKI O. Gr. Frankf . Str . 104 I

l . KßinpiBski, FüTsÄuS " ?
Lcske 4 Slupeckl , Sebönk- Allee ' Oc. |
MarfüC S Rixd . , Bergstr . 14 «
JialtUb , l . (ertljc a. Xil. ctacidcr,i .
OBt,W . , Frankf . - AUeell7,a . Mafl .

D . �erletoorÄ
Berlin N. , Ci ausseestraSo 13,

Ecke LiesenstraSe .

2 ■D/vcTin „Bnm»eiut . I72,Xord . - i
D. i OMILF jUitS »„lUb. i . B»*r . !
Raitzig , Ad. , Frankf . Allee 107.

Eosner , Max - ch, ?e- ern,eis - t ?r ' '

* ji Gcrsüieriisr i MOlisr

/�jujhleMt . IS . PtlisBdeast . aS

� Ferd . Gräninp �
Jungstr . 11. Tolepb . VII 7924

�Auy. ßrimberssr�
Husitenstr . 40. Tel . III , 4304.

iVl . F . Lceyke .
Hanptkontor

nur Kvl . Nordhohnhof .

Das Be &to iür Ofen u. Herd .

Rixd. . Bergst . 80. 31,
Ltgor fertig und nach Maß.

77 Kottbuserdamm 77
* » Angust Schegn ' '

JsriliDaBiSLeykgssii. iemr™«.
) K- lonFA Grüntbalerstr .

. 1 lall IC Plätze 22-25, III . 4453

LoebeIl,L . Kt- ! ednd1tQh -
J . Mannheim . fiüalen

im Osten .
Sieaoo , A. R. , ünMubU , Vediigg .

Ad. Hedwig , Augnststr . 51.
HBlnicko . Wllh . , Merkgrafend . 27.
. . . . .- Rixdorf ,

Bergstr . 144,
. Illll -ITildr . -St. 2 « .

Gustav Xiensdhel , Siemensstr . 16.

BerrfortS , Eog. . Ät ; säßn -
Bßrni. Mmti .
Befrisannillr . ÄrTnÄ.
Paul Herrmann sfrad8S .
Rieh . Hoblnder , Wollinerstr . 11.
Hoffmann , R. , Adlershof .

Emi ! Hübner ,
Fritz Hühner , Schliemannstr . 11.
H. Jacobl , Köpenick , Am alt. Markt.
Isert , Eugen , Görlitzer Str . 69.
ßj Paul Imhoft , Ramlerstr . 19.
Isnilr I Seeiowerstr . 20,
JalllK , u . Eodcnbcrgstr . 7.
Georg Jonas , Boymestr . 4.
Oscar Just , Pasteurstr . 41.
Pah ! fimf Mfiilerstr . 156s ,1 alii JUbl Brüssclorstr . 12.
Kamm , Max , Gruner Weg 59.
Kapeja , K. , Petersburgerstr . 76.
ITo Q O I i f/TReichenbergerstr . SS
HLudölil� Glogauerstr . 18.

KaStier . M. ,Gubenerdsril :
Max Katzorke , Liegnitzer Str . 31.
Reinhold Keim , Waldemar8tr . 67 .
Kleburg Nf lg. , Stallschreiberst . 4.
H. Klnocll , Charl . , Friedr . -K&rispLla
Georg Kisper , Kl. Andreasstr . 1.
Klemke , Carl , Krautstr . 54.
Robert Klette , Rykestr . 43.
Knetsch , C Carmen - Sylvastr . 158.

Willy Enokps " n "
Wilh . Koch,Nchf . Wissmannstr . 26
MaxKohlheim . Stralsunderstp . 24
Kohle , W„ Lichtenbern, Ilagensir . 50.
Kraatz,Georg,Schönholzer8tr . ll .
Kramer . Rieh . , 01KroBpriiizenslr. 37;38
Krüger , O. , Friodrich8bergerst . 23
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
Carl Kupke , Spindlersfeld .
Max Lange , Camphauscn - Str . 21
W. Langc,FriedrichBhg . ,Kurze8t . 9.
Lange , H. , Rixdorf , W' alterstr . 16.
Paul Letzner , N, Böttgerstr . 3.
Liebig , Georg , W arschauerstr . 20.
G. L. Liese , Cöpenick , Schloßstr . 8.
Liesinger , Otto , Simpion - Str . 29.
Max Lüge , Tegelerstr . 32.
Rieb . Liese , Aekerstr . 132.

Gasta« liake LÄ »
Ups , Chamissoplatz 8
Fritz Lobeth , Ri. , Heraannstr . 42/43.
Herrn . Lcewa . Tegel, Berlinerstr . 12.
Lossier , G. , Warschauer Str . 5.
Aug Luchmann , Ruppinerstr . 21.
Luckner , Felix , Rixd. , Weichseist . ?

Lutze , Herrn .
Matschko . A. ,Crosscnerstr . 27 ,

Simon - Dacbstr . 6, Boihag . - Str . 12
Martini , Erich , Rixd . , Ailentr . 39.

Pfii!!£J2asjsRuppiner?tr --24--I Swinemünder Str . 58

MarnhoIz,W . r Trept0Wj -1 Graetzstr . 19/20.

MM Man ÄM :
Karl Maurischat , Thaerstr . 13.

KarlMercier,Hutten8t . 3
Meyer , GusL , Insterburger Str . 2.

Michaelis , Paul 8NordÄzLn
Mielke , Maz , Huttenstr . 33.
Mewes , Adolf , Warschauerstr . 55 .
Minke , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Hugo Mollhoff , Glogauer Str . 33.
Moritz , Alfr . , Ri. , Weserstr . 181
MaxMoysida , Wilhelmshav . St. 46.
Paul Mulack , Mariannenatr . 8.
Iliinnr f. Kottbuser Damm 31,
müliol , II. nerm. St. l55,Kne8ebeck8t . l8

Schwedter - Str . 12.
I. Schliemannstr . 14.

Alb . Müller , Petersburger Str . 19.

InsisiieiiG�SÄ� -
Albert Nass Bur6frsd30rf-
Nauck , Wilh . , Ri. , Weserstr . 16
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Nord .
Wilh . Obig , Wilhelmshav . Str . 68.

öttoßflelire [htEpcnÄ1Lerst .
Fritz Pfeiffer . SeÄpi .
Paul Pistor Berii�rP »12.
A. Plaadce , Oderberger Str . 55.

• ünlms Plotke ,
Reinickendorferstr . 13,

Neue Hochstr . 31, Bing. Dalldorferitr .
O. Pohle , Metzer Str . 22.
Fritz Poilähn , Graefestr . 30.
Priebe , E. , Boxhag . - Chaussee 22.
Prochnow , Pankow,Wollankst . 23
R. Puhlmann , Woldenbergerst . 32
Carl Quast , Prinzen - Allee 15.

Herrn , Radke , Cöpenick .
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.

E. Rottig , Stralsund . 63, Hussit . lG.

F. 0 . Richter
Max Richter , Löwestr . 2.
Otto Eickheim , Dresdner Str . 79.
E. Ritt , I1«!ai«it °a4L, llaasatlsratr . 43

Willy Roalutli
Carl Robra , Langhansstr . SS u. 148.

Will, RßiiüO ÄÄS « .
Fritz Rose , Gollnowstr . 88.
Franz Rosanow , Vorkatr . 39.
Franz Rudek , Liegnitzer Str . 12.
Max Rudek , Ueckermünd . Str . 1.
Rühle , Paul , Dolzigeratr . 10.
Runge , Otto , Ri . ,Hermann «tr . 66 .
Ruschke , Otto , Forsterstr . 4.
A. Sägebarth , Felirbelliaer Str. 34.
Schäfer , H. , Neue Hochstr . 6.
Schneider , F. , Bild-, IIaii4i -Fried. St. 75

W. Schwarzelns
Scheffler , Carl , Badstr . 18.
Stheffler , Eugen , GrfinerWcg 120.
Georg Scheerer , Bremer Str . 56.
Alfd , Schiffer , Ellaaletliltirchitr . 15.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
Paul Schmidt . Rügenerstr . 26.
Joh. SchneiilerHchl . , Keiclifnt3 . - 8Ut4
H. Schneider , Ri. Herfurthstr . 5
Oswald Scholz , SO 36, Elsenst . 73.
Paul Schötzel Ncnf, , Emdener Str . 9
Schramm | 0 . ,Boihag . - Chau8Bee 3
Schröck , Fr. , Ri. Weserstr . d.
Wilh . Schröder , Brunnenstr . 47

Wilh . Schulze , Ri. , Bergstr . 96.
Adolf Schulz , Matternstr . 9.

C. Oscar Schwarz
Moabit , Gotikovsklst . S, Ecke Zvisglistr .
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter

Joh. Schulze
Curt Seeling , Är
P. Slmund , Rixdf . , Ziethenstr . 46.
Stäuber , R. , Ri. , Hotiemollerspl . 5.
Steinke , Max,WeiBatr. 4, Ecke Höckste St
Oswald Steinmetz , Weinstr . 20b
Stolle , Ernst , Thaerstr . 39.

0. Stubbenhagen fÄ . \
Gustav Stümer , Nogatstr . 23.
Tiedemann , H. , Wühlischstr . 29-
W. Tietzsch , SO. Heidelb . Str . 30
P. Tippner , Rixdorf , Leinestr . 48.
H. Tugendhaft , C. Gormannstr . 24 .
Wilh . Thomas , RcisickeBd. -Str. 54.
Otto Türk , Gubenerstr . 11.

B8ral ! lia ( heisB ; rÄ. u: 8o.
ülbrich , F. , Ri- . Warthestr . 13 u. 69.
Ulrich , O. , Ri. , Prinz-Handjeryslr . 20.
Gustav Voeltz , Mühlenstr . 55/56.
GustavVolgt ? Wiener Str . 47.
Carl Vogt , äickingenstr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 5.
lVaSther,Ä. . K»- iaicke6dornV. Berliner8tl9
Walter , Karl , Pillauerstr . 1.

fitti « - > ssrr
äWeDft . S- . KS? ? " ' -
G. Werner , Weisgensc«, Worüftr . 14.
Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
W. G. Wleprecht , Momeler Str . 27.

ilittFrEES
WoytschMtzky. rkiidt�ScUodoBiMtr . ll/U .
U. Wuckuitz , Marlendorf , Borfstr. 27
Ziegler , Otto , Ri. , 8teiametzslr . 20

C. Richter , Riidorf , rriedelstr . 49.
ßob . T oigt , Bsnmschnlstr. 87. Big. Fabr.

Sattlermeister
Chansseestr . 50 .Otto Weimer !

C Lehranstalten D
7uschneide - Schule des

Oeutsch . Zuschneider .
Verbandes , e . V. , BERLIN ,
Mauerstr . 86 88 , T. 1/3401 .

Rudolf Maurer
Friedrichstr »66a , Ecke Mohrenstr .

I >ir . Kösners
Qssdelsskadtmia EuchlialUnclial«

Stenographie , Schreibmaschine
(125 Maschinen )

Rosenthalerstr . 65 u. Seydelstr . 1.

Strahlendorffs
Handels - AKademle .
Beuthst . 10 n. 11, 1. ,II . ,ni . Etage

Größtes Institut Berlins
Ausführl . Lehrpläne umsonst .

« « wsssexamm «

Inh . A. Werner . Prosp . frei .
Berlin , Neanderstraße 3.

�UchtjHeliänstäiten��

ZciifZiiiMZiii. f/Gos«": ' "'
W. Schulenburg , Wilmersdorf. St. 147.

Otto M. Sehulze , Stolpischc St. 27

Walter SeldeL Beusselstr . 26.

Spezial - Mehlhandlunfl
Mühlenfabrikate , Konserven

Berlin , Pettenkoferstr . 10.
Charlottenbarg , Heimholtzetr . 81.
Fritz Starke , Gleimstr . 39.

IteglitzeiMehllandlDiSt
Steindorff , EmlLManteuff eist . 53.
Thieke Nachf . , Prinzenstr . 10.
C. Triebel , Kolonw . , Stettin . - St. 16.
R. Wendler , Reinickendorf erst . 64.
RcinholdWerner , Tegel, Treskow8tr. 20.

F. WßllaßiDOtbs�Äfu/iii .
7a»iasl >! II Prenzlauer Allee 223.
UnULKi,u. ,Wemst . 28,EckeHöclut «SL
O. Zemke , Mariannenatr , 50.

c Hlfibelmagazlne D

Herz - , Nerv . - , Magen - . Darm - ,
Frauen - , Haut - ,HarnleId . beh . erf .
Cliarlotfcnburg . Canerstr . l , Lichtblaust.

Linoleum u. Wachst . D

(. Korbwar . , Klndecwag . J

Metzners
Xctallbctlstell . , Kisdensöb. , Klapffshtit

Berlin Ii, 95 Brunnenstr . 95.
Lesem 5�>>Rabatt . Katalog grat .
B. Becker , O. Weserstr . 24

Hanfcrh Weißcnace , Berliner -
IldlllbLIl Allee 228, Tapeten .

Rausch , Rieh .
Niederlage Warschauerstr . 6.

c Manufakturwaren

Belwo Nehf. , Otto �odcblus0,

Gröi0rgnaö! f . M. Äb; rse�,
Hoffmann , M Ernst . Beusselstr ? .

Seidel , M. ,
Mehlhandlungen D

M . Anders Kt
Conrad Adam , Chart . , Cauerst . 28
W. Bachmama , Charl . , Nekrisgit - lS.
R. Baumgärtner , Pankow , KsblesiitO

Bethkc , Georg , ÄT
Rixd . , Elbest . 32. Kais. -Friedr . -St 64.
Treptow , Grätz - Straße 64.

Bock , Paul , Stralauer - Allee 29b.
Bordasch . G. Ri. , Kai8. - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 92.
H. Breestt Berlin , Kastan . - Allee 8

FfilZ Mm SiünzerÄ85 '
Elbe Str . 39, Ricbardst . 63

Kranoldplatz , Beri . Grünerweg 43
Alt Giinicke , Rudow .

Bugge,Röb . , Kolonialv. , Schreiacrit . 6.
0 VphanU �" 1 . , Potsd . st . 13.U. umarui Knobelsdorffstr . 9.

{Frese, Ernst 5 Geschäfte
im SO.

Friedrichsohn { ÄÄ « :
J. llfSrstEolierg, . LrMdÄä5e.
Gaege , Otto Chbr�gen'
Paul Gaege , Spandau .
Hugo Gessler mann. trH «:

Grossion , Gebr.
Job . Günther , Graefestr . 69.

Hammerstädt . GitrMT
Herrn « Hecht , Wilhelmsaue 26.
Heerma . H »RL, Hermannstr . 172.

P. HeiTguthNachf . ,RclalckeBd . �lr . 7
Hesse , Kolonial w. ,Siistleberg4Ml . äl
Hippel , Carl , Ri. , Pflügerstr . 75.

LKoftuianfl
Karl Huhn , Schererstr . 9.
lanirl ' P F Langestr . 81.
JalllLKc , r . Ecke Andreastr .
Kerker , JM Kopernikusstr . 91,
Hans Kesy , Barnimstr . 16.
Eugen Klett , Culmstr . 22.

Korn , Mu�o M
B. Kr&ger , Sch5neb . ,Hauptstr . l53
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . -St. 16
Kunze ! , S. A. , Manteuffelstr . 31.

Kurzleben , H. K. �- Äe .

M. Lange

Kinderbettstell .
JL Puppenwagen .

Pol storbettst . Klinke , Müll erst . 36

Grundke , Herrn . , Gr. FrankfurterSt . U
KoBchny,Oppcliior «t . 49, Schi . Tor

Metzners Be ™ai' 39tr.B7
I Krenkenbedarfsartlk . }
Fischer , Wilh . , N, Sviseii &nd. -St. 116
Lange , A E. , Brunnenstr . 167.

c Ledepwaren D
Gg . Engnath � ~ 6i
Carl Fessel Äfet . i3r5 .
Spei. Tucb. , Kappen, Fonenonniifsssv .

Glatz &. Langner,�t0s1 :
Paul Kratky�raflÖm
Bichard Rarlzke
Adolf Mehr , Stralauer Allee 44.

Wiencrstr . 14
Eig . Werkst . ! . Hause

O. Probet . ftMkfiiitJUIeeß . Eig. Fslirikst .

M. Bector,ÄÄ :

Lau , W. , Krssuse Str. 54, 5 % Ksbstt.
LenzA Jagntann , Winsstr . 53,
Posenerstr . lS . Stralauer - AlleolS .

Rob . Linde Ä
Lüdtke , H. , Fruchtstr . 67.
U antra M Lcsncrrcsrcrsnst ,
iHatlKC , Iii . Münzstr . 12.
W. Marz , Charl . , Osnabr . - Str . 27.
Gus . Meyer , Uelsih. -St. 19, Witl«t --St. l .
Helm idi Mühlberg Cborinerstr - S.
C. Neugebauer Ober - Schöneweide

C. 1). Neumann Allesimcrcicm
llietsüi h ialsalil, °sllvsstr . . 55
Otto Nowack NachfoL Spandau .

{ Pähl , Helmut , Pücklerstr . 44.

JDLPenDßr�fvTÄÄ
Wilh . Penner , Stralauer Allee 17c

APIppfrirh Gollnowstr . 14.
. I IdCiriUI Barnimstr . 20.

F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.

Älex . Ramboldt�fAT "
P. Rausch , BccnseUt. 57a, Rostnckerst. SI.

Reichpietsch fum « �.
Friedel «tr . 35 3t>. Berlin, SrLoinojn. ' l 6,
r> Panfna, . Manstcmstr . 17,
I . uouluul Steinmetzstr . 27
Pnoin C Auguststr . 46,
nOSlfl , U. Treskowstr . 49.
Sachs , Julius , Wüsnacker - Str . 11.

c _ KnfffP. KiTan. Kocacrv.
rr . oaCKS Rostocker Str . 12

Scheibe , Adolf J ; ückle - Str - ' '
EisenbahnBt . 25 .

Mariaunenstr . 14.
S[ ! ilßiDitz . Ä. »���• Markih. . Dorotheenstr.

UdH . Enll bergtÄs .
Sophie Charlotteiistr . 100,

Kurt SchoU , Kolonialwaren .

OttoSehoeuingiCo . , Friedenau
Wilmersdorf u. Cturlpttenborg .

Jallns Apelt , Adalbertstr . 6.
Berliner - Höbel - Kaufhans

Charlottenburg
Wi] mersdorfer8tr . 60/61,nalioKMitat .
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht teurer einkauf . wollen .
An jedem Stück deutlich d. Preis .

Berliner Niudfln " Ackerstr . l 20. il
Möbclhalle „uUlUCll JoTalidensUlS .
Blesch , Spandau , Scbönw. - Str . 11.
Bollmann , Cari,Ri . ,Boddinstr . 61.
R. Brand , Charl . , Wilmer8d . - Str . 46I

Brandt , MaxFG�e - Ä
BflrgiFai,fi6liT.| £ggfe
Daehne , F. , Ri. , Neue Jon »ästr . 36.

A. Dohmann , Stromstr . 44.

c Nähmaschinen 1
Afvana - MShmaschlnen

G. A. Büttner , Uiuptgesch . AndteMSt. ; »
Filialen : Petersburgerstr . 87,
Spandau , SchönwalaerBtr . 19.

2s:
Waschmasch .

MRmda
Rosenthalerstr . 19.

, lilliUd , Alle Systeme ; IeUubL

Bellmann, E. , ,iollnowstr -

lillauer .Veflr .Wilke, rlisent . 84,

Qfott bestes deutsches Fabrikat
rlaU Steluhauer . Sjiandau.
_ Dennuisst . 59/60.

Nähmaschinen .JT Itlll - G. Wendt . Wil8Ssck. 8t . 3t
W. Schoppe , Usedomstr . 12.

Nabmaschinen
Läden in allen Stadtteilen .

c Opttkep 1
DasOg Paul « N, Müllerstr . 174»
Groß , Paul , Warfchauerstr . 66.
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 148.

� Papier - si . SchttaSbw . �
Loh , Paul Königshergers tr . 32.
Seidler , Louis , Ri. , Bergstr . 42,
Alfred Starke . Manteuffelstr . 20.
Vogt , Wilh . , Skalitzerstr . 75.

Wilh. Babbert,
Geppert , Paul , Zossenerstr . 32.
Gericke , Fritz , Müllerstr . 145.

Alezaud . -
Straße 42.GIcbsgb * | �

Graff & Heyn
I Wilmersdorfer Str . 118 . 1

Hamarü Bar . und Teilzahlung ,llUltlUkll verkauf I. Fabrikgeb .

Birkeostr . 44 ttg
Möbel - Fabrik . H

SriU , Eeinkkesdorf , Schars veberslr . TT
Stallschreiberstr . 67,

- - -Muni
_ kgeo .
Herrn . Heinrich , N, Badstr . 68 a.

Hertel , K . PÄdr
M. Hinriehs , Rittcrstr . 18.

Gbbr. R. S[ . lloiann
NW, Perleberflerstr . 22/24 .

Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.

Janitzkow . F. M�Sf' sbr " ;
König , A , Ri. , Berlinerstr . 102.

Herrn. Kogel
Krause ck Co. , Frankf . - Allee 176.

Ernst Krämer waiÄ .
A. KusierNfg . �T
I anno Mov Schwedter St. 2.
LdliyB,m < lA a d. Käst . Allet6
L. Lazarus , Petersburger Str . 62.
Lüddocke , K , Ri. , Bergstr . 4.
Möbei - Eborhardt , Frielriclut . 105 s.

MöbeI . KamerIlng,RssttsiesiUeeb (

Möliel-falir !l (iürb' ,18tr ' 102
l Terk . dir . a. Private

Nagott , Ri. , Rlehsrdpl . 8, Alt , Neu .

IHJUMS, II.

ildl ick ÄSia
HUI, UbUK , Am Molkenm -

Rebsch , E. f SpanflaB
Hehfeld , A. , Bnttmanst. 20, Gelegen¬
heitskäufe , kompl . Einr . v. 140 M. a.
C. Reiher Nachf . ,Veteranenst . 21.

Gustav Richter , Möbel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
O. - Schöueweide. Wilhelminenliotrt . lO.

Schmidt , Otto
A. Schnrter . Ob. Schöneveide�diioMtäO
Schwanke . Rixdf . , Hermannstr . 229

ßob . Seelisch , mbe ' -
_ Fabrik
Berlia 0., Bigaenlr . 71/73. . Spezi. liUt ;
Kieme u. mittlere IVeäas. zeemricbtz

Siebeky , W. , Gneiscnaustr . lS ,
eig . Tischlerei u. Tapczierwerkst

Szymanzig , Erdmann & Co.
Möbelfabrik

Landsbergerstr . 106.

K . Thomas B�er
Lieferant d. Konaumgenossensch .

Wendland , Ernst Ä . üm. :
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

lim . WM SÄ
Jos . Werner
WArthora Möbelfabrik
▼T Ci (iotzkowskystr. 27.

Wilh . Witt Wilhelmshavenerst . 64

DC Molkereien

Milch Schmidt
Rixdorf , Hermannstraße 53,

Battenmlch —Billig ! Billig I WeiB- Kcse.

Brediivitr . 36

„ Schwcizerhof * ,
Meierei und MUchkuranstslt .

Emdener Str . 48. :: Tel 11. 2565.

��HueHUnntrumente*' �
Braun , Emil
Kann , Richard , 02f,GrünerWegl7
Kirst , Rieh . , Brunnenstr . 45.
Plate 4 Co. , Köpenickerst . 105/6.
Lorenz Rabmel , Oranienstr . 8.
Reetz , Spandau , Bavclstr . 21.
Schnötke , Otto , Ri. ,Biclijrdstr . ll5 .
Schalz . PietschmaiintCo . ,Bnin »eiist »6

Putzinlttel 3
Kauft nur

Saffin , bester Schuhputz
Solaao , best . Mstallputz
JaegerAKlesslich , Berlin , SO, 33

Putz - u. Modewaren

W EndC �rani £' urter Allee 165
Spezialh . f . Damenhüte

Emmykahlfeld mÄS ? «
König , Titus BerlsÄ

Modehaus

UBennai - Str . lAÄ . Ä
Wilhelm Mehner

Großä Frankfnrterstraße 92
Spezlaibaus für Damenhüta .

Seh mal ins äi ,Ri. . Bergstr. 161l ' uU. PcppS.

luiseFrömel , Greifswalderstr . 199.
Carl Joch , NO, Pallsadenstr . 97.
Neumann , G. , Grenadierstr . 43.
Reste . Spitz,FehrbeUinerSt . 24pts

I Schuhwaren , Schubm . j
Emst Adam , Friedrichshagen .
Herrn. Adler , Steglitz , Schloßst . Ut
,Amerlkaner " Prinzen - Allee 42/41
Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
9 erhor Brunnenstraße 68,
RotllCl , Ecke Demminer Stf .

Billige Stiefel , Sickingenstr . 6
Donorlilr Potsdamerstr . 67,
DCIICUIIV gewährt lO0/» Rabatt .
Damaschke . Invalidenstr . 144.
J. Donzig Nchf. , Chausseestr . 28
Franziska Domnlck , ZiossklrctpL L
Draeger , Warschauerstr . 74.
Rick . Deckert , Gartenstr . 2.

Ed. Drechsler Ä &
Engel , W. , Königsbergcrstr . 12.
Osk . Engler , Snneiiiiitder . tr . 63.
Fleer , Friedr . , Sparr - Str . 17.
Formanowitz , E. , Yorkstr. 53, an Bhf.
Otto Gritsch , Chausseestr 12u. 67.
Goldmann , Spsidaii,Schanw . lder >Lg4.
Heinrich , Johann,Fetersb . . Str . 36 .
Heise , A» Badstr . 69.
Hering , C,, Petersburgerstr . 90.
O. HofimannlCharl . ,DnackcIm . - 8t . 36.
Janke , Hermann , Holzmkt . - St . 60.
Janke , F. , Stralauer - Allee 17a. I
Herrn , deutsch , Charl . , BonmeuL
H. Jelzlaff , Badstr . 54.
Jubuke , E. S. Prinzenstr . 108.

Haflffiaos für SdiiiiswareD
Kossowskl , Pappel - Alice 57,
Herrn . Kärir »zr , Cöpenick .
St . Klama , Charl Danckelm . - St . 53
Otto Koppe , Ith. Franz Umh, Köpenick.
G. Kramer , Wilm. , Berlinerstr . 131,
P. Lauge , Nowawea,Priestorstr . 20
Fiedr . A. Lange , Isndebergerstr . 68.
Paul Lebmann , Fried riebahagen .
J. Lewy , Schdneb . , Hanptstr . 142.
Liepes Scbubwarenb . Köpenick .
Lücke , Herrn . , Waldemarstr . Gl
E. LOckfeld�nbeckcrsl . d. a. d. TnrnuIr .
Rieh . Maeder , Charl . , Berlinerst . 139.
Masuch , Otto , Fallasst . 14. 5%Bsb>ll
Paul Mille , Stromstr . 35.
Nehring. CliarIbg,Kale . -An9nsta-Allee9t
Netnaa , Erich , Scbönh . Allee III .
C. Neumann , Falkensteinstr . 37.
Oesterllng , O. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxhngen 44.
Petersehn . Osk. , Müllerstr . 155.
G Plaumann , Jagowstr . 20, 6°/�
St . Pinek , Stargardterstr . 19.
Franz Quotschalla , O. - Schöseveids,
RpPt ? MRY sPandau , Schön -
lUrcUrfliaA walderstr . 12.
Q. Redienberg,Schönebg . ,Akuicaat4i

Ff. Rogoul. chÄÄ
Saalhelm , F. , Ri. , Hermannat . 68 ,
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 69.
Scfauhhaus . Fortuna ' Fricdrichitr . tl
Schuh - Hnru/ärtt " Hormann -
Hau « „UlilWdnS Str . 31. (5«/J .

SEtiDiiwarentiaosdEsWostensluL
Schüler , Wilh . , Srlönh - AlleelO - lL
Schwersenzer , Turmstraße 48.
Alb. S. eger , Wir. , Lortzingstr . I
Sommer , Wilh . , N, Schönh. -Alice 85.

Sporkefs
9 Einheitspreis 7,50 M. I

Stolz , F. , WirectiMerslr . 83, E. Boxh .
The\ vald,W. ,lliitenv . - Str . 28, U. Kon».
Tornow , Franz , Tegel , Berl . - St Ja .
ATrcttin,Friedricliehag . ,Friedriclutr . 23.
Tnnondroiffi w' 1m. ,Aagu6ta3tr . u
lUytllUfPILI, Alte Scbönh , -Str . 5».
Ad. Uebrick , Goltzstr . 21.
IL W. Mtedt , Weitensee, ückermirkitlßl

c Schlrmfabplk D

SliFaiiil
Eugen Lichtenstein

Leiptigerstr . 78. Müllerstr. Ix
Kurf ürstcnd. 2 11. Wiliiiend. Str . 4S
EMonLStr. 11/12. Sehönli. Allecl Ol.

Tnnnstr. 57. Oranienstr. 38.
Tegel , Berlinerstr . 4.

MüIleriWoiOonsee . Langb . msstrA

Fortsetzung siehe nUehste Seite .



W�au » Kredit !
Unter « LeJitimginhlgkelt «teht »loht »nf dem Pepler ,

■ondorn l «d«r kann «Ich Mibat davon übarzeu *«" . Wir bieten helepleiewelee N

Kleine Einrichtung Mittel - Einrichtung

Anzah - flÄ Anzah - MM MM
lung M M I5 lung

nur iO Hk . nur MOP MI
powle jede bessure Einpiohtang bis 3000 Mark

bei ( trinier Anzahlung und kleiner Abzahlung .

twSi . Oottlleto g. aIi . ii

Roaenthaler Strasse 54, 1. ct * ' '

c Schirme u. Stöcke

O. Dahinter , Bild. , Kais. -Frisdriclutr . 10.
Reparaturen , Bezüge billiget .

GLruii , F. , Spandau , Potad . Str . 19.
Franz Hancl . Prinzeu - AUee 7.
Job . Jung , Reichenbergerstr . 28.
II . I . orcUc, Alte Jakobstr . 57—59.
Arth . Piesker , Chorinerstr . 61.
A. Kieke,Badstr . ll , Bezüge billiget
O. Schleussner , Warscbauerst . 86 .

Seifen

Gustav Gambai , Kantatr . 64.
Heldke , Paul , Burgsdorfstr . IS.

71 Hemeler Str . 48a ,
JOnile Äs Alle Haoshalftuig«-
_ _

' uUkeL
R. Semrau , Wrangelstr . 118,
PQckleratr . 26, Eiaeubabnstr . 26.

��epulche�iG�erdlnei�
Frankenstein A Co. , Ri. , Berg«1. 140.
Carl Cthrling , Teppiclie, MübeWoffe,
Gr. Frankfurlerstr . 82, GarJinea, Liieiemn.

Hauerhoff , H. , Gr. Frkf . Str . 9,pt .

J. A. Schulz weegbieoT

D
Westmann
Mohrenstr . 37 a, Gr. Prkf . Str . 115.

c Trauer - Magazin

Uhren u. Goldwaren

7 % f - n cnl Goitzgtr . 30.
am Winterfeidpi .

Osc «rAldBg,Charl . ,Krumrae8t . 29 .
Arlt , Herrn . , Manteuffelstr . 114,

üniDoEicliQer,

Job . Beggero v , Charl . Jegel . Weg10»
J. Behrendt , Wrangelstr . 52.
Arnold Beyer , Obersohöneweido .
Fr . Reese , Charb , Krummestr . 61
Otto Brauer , Hüllerstr . 164.
Briese , Ernst , Ri , Berl . - Str . 61.
BrQggemann , Reinickeadorf ersa . 96.

»nrlrmann Rlxdort , Bergstr . ist
UllillaUD , ( Passage ) .

Bürger , Jul . , Hüller » tr . 6.

Max Busse Brmir�T-
Schönhauser Allee 132,
vis a vis der Gneistst .

Eberl , Otto ,
Schönhauser
Allee 134 b.

R. EIchler,Reinck <U. ,0,Beoideiuit4i
W. Ebtolt,Clurl . ,WiIaersdorf6rsli . Ul.
Ellinghausen , Gebr . , Grilterweg 46.
l enske , S. , Kottbuaserdamm 96
P, Fischer , SO. ,Hiohaelkirchstr . 8
Fliegenschmidt , M- , Bergraauiiitr. 9.

J. Gebhardt ÄÄg ;
George , Adolph , Badstr . 65.
Carl Giesen , Oranienstr . 165 a.
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
P. Hoffmann , Hobenfriedb . St. 4.
Holfeld , H. , Andreasslraße 21.
Hummel , K. ,Reiobenberg . Str . 74.
Jarchow , A. , Bergmannstr . 21.
H. kammler , Cbarl , Krummestr . 22

M- SeL! ei ©lBni ?i1 | . n5tr -
R. Kiooka , Oranienstr . 35.
Martin Klein , Neue Hocbatr . 25.
Kniebuscb . W. , Frtt . Chanasee61
E. Knuth , Boihagea, Sonitagstz , 3
J. Korner , Reinckdf . ,Mirk »tr . ls . 8ee
B. Lechtcraiann , Dreyes- E-WilsiiÄckersl
Lehmann , Alb. , Frankl . Allee 40.
Lehmann , WUh. , Kottb . DammBS.

Lebegang , Now. , Lindenstr . 61.
Emst Lentert . O. am Rudolfplatz 1.

Lewin , Adolf ,
ILäders
Fr. Meschke ,

H Schöneberg , |- , Kolocncaslr. 51. g
' t. Meschke , Warschauer Str . 85.

G. Neumann , Cksrlttbg. , Wsllstr. SO

RSolte , K . sT- iD3aoh"
ÜDliBtl PlflllZ. Brunnc - nstr .

EmilQuade�Ä
Quitzow , Job . , Müllerstr . 1a.
Hampmaier , F. , Skahtzerstr . 23.

Karl Eeichel
RiedelNchf . , Reinickendorf . St. 74.
A. RoB, Beinickdf. W. , Bickbsnutr . 91
Job . Scballau , Scköah. Allee 186 >. Tor.
Alfred Scheer , Turmstr . 40.
Carl Schlewinsky , Koppenstr . 4.

K . Schmelz , be�tr . u3
SchBnemann , G , Ri. , Berl . -Str . 73.
F. Schönwit ) , Berl . O. , Gossieretr. 27
W .Schultz ÖJihagen, N' -' QeHainüiafstr. ll
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
Schumacher , O. , Tegel , Berl . - St. 6t .
Schulz , Osw. , Fraukt . Allee 24.
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 134.
Sturm , Erich , Tegel , Hermad . - St . l
M. Tomcchna Nchf. , Bröcketilt . 16.
Paul Trank , Cbarl . , Spand . - Str . 32.
Trlbes , Alfred , Falkensteinstr . 4,
Tcnza , W. , Franktt . Allee 185.

ülireD- u. ßoldwareii-IiKlusfrie
Berlin 220, Lindenstr . 16. Beste
direkt . Bezugsquelle ! Katalog gntis .
Versend nach onJerhslb, billigste Fceue.

Adolf Völktd , IraaU . Cksnssee ISO.

Imi Mel Teä ?
Otto Warttig , Triftstr . 3.

Wedermann ,
R. Wetae,Nowawes , Priesterst74

Wittib
J Rixdorf ,

,Ha . fT_ _ . Berliiierstr . 44.

Wutke , Karl
Zabel XchL , Cberlbg. , Betliaerrtt . HS.

f Veralcherunaen �

„Deutschland ' ' Berlin
Arbeiterversicherung — Scbützen -
Stcrbekassenvcrsieherg . Straße 3.

„ Friedrich Wilhelm "
BopIIci WS , Behrenstr . 58 —81
loben»- , Sterbekasjeu-B. Arbeitcmrricbg .
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung .
Jahres - , Monats - , Wocbenbeiträge

Warenhäusep

Bernhard , G. , Ober - Scböneweide .
Bieber , Nf- , Yorkstr . 37, am Bhf.

[WarenhausMaxCodik]
j SO�Wrangelst. 20. EekeFSekler »l . I

MaxBiumenreich,� " ! " 1

JllliDS iM ' KlW Mflo .
luxGieiBistr.19, a d. Sckönhauser-Allee.

Leopold Jacebsohn , Nostizstr . 36

Wntas II Birsdi
Spandau

Weine , Liköre u. Fruchtsäfte

HvLg ® Seliag
50 Füialen in allen Stadteilen .

Bettinger , Eng. , Wald- Ecke, Wieklef

GroSdeitiliation
Oranienstr . 207.

Heinz «, Fartiewar . ,Iugkaa »»u. 101

DennbardtftSchnitze , Bnueiit . 53.
Eile m. Weyle , Likötfabt. , Serichütr . 16.
GroBd. . Zur Sonne ' , P. Frendenberg .
K. Lehmann , kovev », GrelbeereBAZ 9
Martin , Bruno , Ri. , Hermannspi . 5 .
Merten , Lenis , Belle - AiUaneest . lS .
Rieb , Fritz , Ri. , Hermannsplatz 5.

LeUo . Lsrwallu . �äd�
Einzelverkauf zu Engrospreisen .
G. m. b. H. Berlin , Auguststr . 60.
Bitte Preisl . zu verl . TeU III , 8192.

a uch Likör e u .Sä fte ,
BnumeBatr. 16 o. Filial.
EiuelTerk . x. Sagraspr.IM » !

Schwendy . H, Rosenthalerstr . 67.
Weihe , w , Hermanns tr . 160.
Wermnth , Oswald , Kopesluo- Str . 1.

Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller WasefamitteL

( WelB - , WollwM TrHtoiT�
Ahlscher , Gast . , Chorinerstr . 75.
Max Bahn , Mühienstr . 42.
H. Barts , Schönhauser Allee 107.
Bredow , Otto , R! �Hermanustr . 56
Otto Erdmann , Mirbacbstr . 36.

Mflarilpte Eeusselstraßo 76
• Uarueih Tauroggenerst . 10

| Georgi , Ernst sg . mII
Hans , A . wÄ
Hugo Hecht , Chorinerstr . 65 a.

bergerstr . 83.
Sylvastr . 6

HirscMeldt „e*6"*""1'
Hoffmann , Carmen Eyl
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.

Julius John J.¬

Jonas, Hermann Ä b . « *

Juncker , H- ie�nstr� .
KaafU. Katzkl,R ; . ,Kii3 . Friedr . - St . 243
Carl Klein , Höcbstestr . 16, N. O. IS .
Robert Kutsche , Gubeners tr . 66.
Adolf Küsei , Ri- Bergs tr . 84 a.
Kriebei , Schöneberg , Lenthenst . 5
R. Lehmann , lab. Winter, Köpenick.
CM T . OOWV Riiderf . Bergjt 62/53

Atoewy , � Ti| äer
4 T. ijflpt Rixdorf ,

A: JjuacK,Kais _. Friedr _Bt 1T7

Luster , C. , Reichenbergerstr . 81.

MßilBF, [�Wäsche ri " FabnkaU .
Meyer , BcmuersUS , (Arbeit?rhemden)
Pflaume , Gebr . , Friedrichstr . 205.

Pietschmann , Marie
Jagowstr . 25

Schaefep , Hnssiten -
str . 43,

M . Schaefer
S. W. Hollmannstr . 43

W. Maassenstr . 17.

Schrom , Lina , Mirbachstr . 81.
A. Radloff , Reinckdf . , Harkst. 1 a. 8sO
Raehmer , C. , Andreasstr . 69.
Hermann Meyer , SchiTelbciMrSi. 21.

ins
Sigmund Simon Nf. , Köpeni(; kcrst . l25
A . Nit sehn an ,Bergmanns1.11Heimstl 9.

Stawenow , Charl. Gardes- da-Corpsstr . l 0
] . Stein KeiBickendf. W. Scliarnweberst . l 16
Tharow,0 . , Charlbg . ,Cauerstr . l4
L. Vierarm , Zionskirchstr . 34.
E. Voigt , Keinickeail&rf , AmendMtr. lOl «

Albert Vogt �T8 -
Wollhaus Lucas �g80trfG»
( «lllil u . BeflOgel

C. DittmannBerbS . ij .
O. BrlinniLanda »Äe28 '
Schmidt , E. , Spandau , Havelst . U
Zimmer , H. , Prinzenstr . 12.

� Zahn - At « Her )
E. Bade , N. ScbönhanserAUee43,I .
HoUbracfa , Herrn . , rsnksU . gegr . lS ?!
A. Jahnke , SO, K' . senstr. 84, 1. 10- 1,3-6
Jordan , Alfr . , Feaaitr . 61, gegr. 1882.

Vorzeiger dieses 10 % Rabatt .

I
Altred Ran 10 %

Wrangelstr . 861. — Gegr . l885 . |
iÄ/TtTÖT Uuv Afusltaueratrrie

IS dA Ecke Maatetflelilr .

Arbeiter m Beruf 389ß '

gute und billige J�lelÜUUA ' » gr - fter Auswahl

Zrunnenstr . ISS , dito AeimsKe .
mmammmmmmamammBmmammmmmmmm

. � ; >>— ——

Fortsetzung des Beacugscsuellenveracelclitilsses .

Schuhwaren - F abrik

ytaacZack
Heute Sonnabend , den 1. Juli beginnt unser großer

�ommer - RBumungv - DErkauf
WM " Ganz außergewöhnliche Vorteile werden geboten ? " WZ

Während dieser Zeit verabfolgen wir auf alle Einkäufe

Rabattmarken .
so dass schon beim Einkauf von 15 Mark die sofortige

Rückzahlung von 1 Mark in bar erfolgt .

Selten günstige Einkaufs - Gelegenheit
für den

Reise- »Feilen-BeiliDf

Dieser Verkauf findet nur in unseren folgenden Geschäften statt :

N, Reinidcendorf er Str . l 2

N, Badstraße 23

N, Brunnenstraße 42

NW, Turmstr . 55 , wÄ

S, KottbuserDamm 5

O, Andreasstraße 47

O, Frankfurter Allee 144

Charlottenburg , Iflinepsdorfer Str . l 21

Weißensee , Berliner Allee 23

«( » Viele Rast ' Posten und Elnzel - Paara gewaltig unter Preis . »

jlehtung, Vereine !
Für Sommer - und

' Kinderfeste empfohlen -

Stocklaternen , Fackeln , Schärpen ,

_ Kopfbedeckungen , Jlluminat . - Laternen ,
Dekoralionsgirlanden , Berlosuugsartilel , Harken , Sensen ,

Keglerpreise Jux - u. Scherzartikel , Feuerwerk , Festabzeich .

�Grolle Aaswahl , billige Preise , kulante Bediennng |

Pohl & lieber Nachf . y Berlin,
Am 8pittelmarkt 4/5 I . Alexanderstr . 51/52

Jnh . : Otto Oeser . Jnh . : Ernst Herbst .

Kataloge gratis und franko sowie Bersand nach außerhalb .

Verantwortlicher Redakteur : Albert Wachs . Berlin . Für den Inseratenteil Verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts vvchdruckerei «. Verlagsanstalt Paul Singer » . To . , Berlin SW .
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Partei - Ungelegenkeiten .
Steglitz . Sonntag , den 2. Juli , Besichtigung der Konsum -

genossenschaftsbäckerei . Die Genossen treffen sich Uhr vor¬
mittags in Friedenau an der Haltestelle am Kirchplatz ( Kaiserallee ) .
Abfahrt mit den Wagen Nr . 66 . Der Vorstand .

Ober - Schöneweide . Wegen der am Dienstag , den 4. Juli im

„ Wilhelminenhof " stattfindenden Proteswersainmlung findet die

Generalversammlung des Bezirks an einem anderen noch näher
bekannt zu gebenden Tage statt . Die Bezirksleitung .

Johannisthal . Die Parteigenossen und - genossinnen treffen
sich Sonntag nachmittags 3 Uhr bei Gobin , Roonstr . 2, um die

Versammlung in Rudow zu besuchen . Der Vorstand .

Adlershof . Wir ersuchen die Genosien und Genossinnen , sich
an der am Sonntag , den 2. Juli , nachmittags 4 Uhr , auf dem
Grundstück des Herrn August Palm , Rudow , Köpenicker Straße 81 ,
stattfindenden Versammlung unter freiem Himmel zahlreich zu
beteiligen . Abmarsch 2� Uhr vom Jugendheim , Bismarckstr . 11,
aus . Der Vorstand .

Friedrichshagcn . Sonntag , den 2. Juli : Familienpartie
nach Hirschgarten ( Restaurant Wilhelmshof ) . Treffpunkt nach -
mittags 3 Uhr am Marktplatz .

Britz - Buckow . Sonntag vormittag , den 2. Juli : Besichtigung
der Betriebsanlagen der Konsumgenossenschaft Groß - Berlin in Lichten -
berg . Treffpunkt bei Zilz , Werder - , Ecke Rungiusstraße . Abfahrt
8 Uhr ftüh . Der Vorstand .

Berliner J�acbricbtene
Vor den Ferien .

Nun werden nur noch ein paar Tage verrinnen , dann

schließen die Schulen für lange Wochen ihre Pforten und die

Jugend kann sich im Vollgefühle holder Ferienfreiheit tummeln

nach Herzenslust . Wer seine Schulzeit noch nicht ganz ver -

gessen hat , wird wissen , was das für Mädels und Jungens
der Großstadt bedeutet . Der Genüsse der freien und frischen
Natur kann ja bloß ein ganz kleiner Teil unserer Volksschüler
teilhastig werden . Denn Verwandte in der Provinz haben
nur wenige , und zum Reisegeld für derartige Ferienbesuche
langt es hier wiederum nur bei einem Bruchteil dieser Bevor -

zugten . Auch für die Ferienkolonien wird gesiebt und ge -
sichtet , daß bei den Hunderttausenden Groß - Berliner Volks -

schüler nur ein ganz bescheidener Prozentsatz herausspringt .
Da kann es nicht Wunder nehmen , daß die Fericnspicl -

Plätze in der Umgegend der Millionenstadt von Jahr zu Jahr
mehr in Aufnahme kommen . Dort draußen an der

Peripherie der Vorortgrenze harren auch jetzt die

gut instandgehaltenen Wiesenflächen und Waldgelände
der Kinderscharen , die sie in wenigen Tagen bc -

leben sollen . Im frischen , sommerlichen Grün prangen die

Spielplätze . Liebevolle Sorgfalt und Verständnis für den

Naturhunger der Großstadtjugend haben das Spielland ge -

legt und gepflegt und ihm dennoch eine gewisse malerische

Urwüchsigkeit gelassen . Die verschiedenen Gehölzarten strecken
sich wie lange , grüne Mauern , hinter denen nun bald wieder

„ Jndianerkolonnen " Deckung aus ihrem Kriegsfade suchen
werden , oder ballen sich wäldchenartig zusammen , daß

„ Räuber " einen prächtigen Unterschlupf darin stnden können .

Für die Ballspiele , die weite , bäum - und strauchlose Strecken

benötigen , geben die grünen Wiesenflächen ein treffliches
Terrain . Ein paar Sandgruben sorgen für Stillung
des „ Erdhungers " der Stadtkinder . Und mitten in

diesem grünen Kinderparadies recken die riesigen
Unterkunftshallen ihre schlanken Gestänge , auf denen

sie die dunkelen Pappdächer tragen . Noch hat
es den Anschein , als gehörten sie nicht in das grüne Idyll
hinein . Aber in wenigen Tagen wird es auch unter ihnen
wogen und sich drängen , wenn die Großstadt ihre ferienfreie
Jugend hinausgeschickt hat .

Schon jetzt halten neugierige Kinderaugen dort Umschau .
Als mich an einem der letzten schönen Abende der Weg zu
einem der Ferienspielplätze hinausführte , schlenderten zwei
Jungens und ein Mädchen vor mir die Chaussee entlang .
Etwa Zwölfjährige waren es . Die Begeisterung hatte sie ge -

packt : Die großen Kinderaugen glänzten , die dünnen Knochen
flogen in der Erregung des Wortgefechts hin und her . So

unsagbar viel gab es zu erzählen : eine Erinnerung aus dem

Vorjahre rief immer die andere wach . Und hastig
wiesen die kleinen , knochigen Finger bald nach diesem ,
bald nach jenem Punkt des Spielgeländes , an den sich
irgendein gemeinsames Erlebnis knüpfte .

Die Ahornbäume breiteten ihre dunklen Kronen über die

abendliche Landstraße , als die drei Großstadtkinder , stiller als

auf dem Hinwege , den Heimgang antraten . . Vom Horizont
grüßten ein paar Mühlen mit dem Riesenkreuz ihrer mäch -

tigen Flügel . In den Chausseegräben lugten verschlafene rote

Mohnblüten aus grünem Gräsermeer . Der Abcndwind zauste

in dem blonden Zopf des Mädchens und zerrte an den Mützen
der beiden Jungen , daß sie sie festhalten mußten . Und ein

großes Glücksgefühl schien mir um diese Kinderherzen zu

liegen , in denen eine hohe Jugendfreude sang und jubelte .
Unbemerkt folgte ich in einiger Entfernung den Dreien , die

heimwärts zogen , nachdem sie Ausschau gehalten nach den

Spielgefilden der kommenden Ferienwochen . . . .

Die Gcmeindeschnlen Berlins haben in diesem Sommerhalbjahr
eine weitere Verminderung der Schulkind e r gehabt . Es

sind die älteren Stadtteile , in denen mit der Bevölkerungszahl auch
die Zahl der Schulkinder seit langem im Rückgang begriffen ist . In
den neueren , noch nicht vollbebauten Stadlteilen , deren Bevölkerungs -

zahl noch immer durch Zugang sich mehrt , mehrt sich andauernd auch
die Zahl der Schulkinder . Der Bedarf an neuen Schulen ist hier

noch immer sehr groß , und noch immer wird in diesen Stadtteilen

die Vermehrung der Schulen als unzulänglich empfunden . � In

ganz Berlin bestehen jetzt 304 Gemeindeschulen mit

6}2 5 2 Klassen ( einschließlich 101 Vor - und Neben -

klaffen ) , die von 224 067 Kindern besucht werden . Gegenüber
dem letzten Vierteljahr hat die Zahl der Schulkinder , die damals

noch 226 257 war , sich wieder um 1200 verringert . Der Rückgang
begann vor drei Jahren : das Minus stellt sich für diese drei Jahre

zusammen jetzt schon auf 4000 Kinder . Diese Abwärtsbewegung hat

dazu beigetragen , «in wenig auch die allmähliche Herabsetzung
der Klassenfrequenz zu beschleunigen , die vor zwei Jahr -
zehnten begann und noch fortdauert . In dem laufenden Sommer -

Halbjahr ist die Frequenz im Durchschnitt aller Klassen etwa 44 Kinder

pro Klasse ( wenn die Neben - und VorNassen ausgeschaltet werden ,
deren Frequenz ja vorschriftsgemäß sehr viel geringer als die der
Normalklassen ist ). Für die einzelnen Klaffenstufen ist der Durch -
schnitt , wie bekannt , sehr verschieden� er beträgt jetzt für
Klaffe 1 , 34 —35 Kinder , aber für Klasse VJ. 11 48 Kinder . In den

einzelnen Klassen ist die Ungleichheit noch größer . Die Höchstfrequenz
ist seit längerer Zeit für die Klassen I —IV auf 50, für Klasse V auf
55. für Klaffe VI auf 60 festgesetzt . Auch für die Klaffen VII und
Vm war sie auf 60 festgesetzt worden , doch wurde sie
dann für Klaffe VIII auf 55 ermäßigt , und neuerdings
hat auch Klasse VII die Erckiäßigung auf 55 bekommen .
Leider bestehen aber noch immer recht oft diese Höchst -
frequenzen nur auf dem Papier . Noch immer ist recht
beträchtlich die Zahl der Klassen , die über die vorge -
schriebe ne Zahl hinaus besetzt und somit über -
füllt werden . Besonders bei den Klassen Vin und VII fällt es
uns auf , daß statt der höchst zulässigen Zahl 55 oft 56, 57 , auch 58
und 50, ja 60 Kinder hineingestopft worden sind . Trotz der für
ganz Berlin zustande gekommenen Verminderung der Schulkinder
haben , wie man sieht , sich noch Klaffenfrequenzen erhalten , die den
Erfolg des Schulunterrichtes beinträchtigen
müssen . _

Der Strasjenbahnvcrtrag im Ausschusi angenommen .
Unter Vorsitz des Stadtverordnetenvorstehers Michclet trat

gestern vormittag �hll Uhr der Ausschuß zur Vorberatung der

neuen Straßenbahnverträge zusammen . Die Beratungen währten
kaum zwei Stunden . Nachdem einige Anträge abgelehnt worden

waren , wurde die Magistratsvorlage ohne Aenderung mit 10 gegen
5 Stimmen angenommen . Außer den Sozialdemokraten stimmte

auch Stadtverordneter Rosenow gegen die Vorlage . Nunmehr dürfte
in der außerordentlichen Plenarsitzung am Montag die Vorlage

gleichfalls angenommen werden .

Herr Kirchhoff . Man schreibt uns : In seiner Nummer vom
25. Juni berichtete der „ Vorwärts " allerlei Erbauliches über die

Machenschaften der Zeitschrift „ Unser Weg " , die den Untertitel

„ Amtliches Organ der Preußischen Landeszentrale für Säuglings -
schütz" führt und von einem gewissen — Arthur Kirch hoff
zum Wohltätigkeits - Spekulations - Qbjekt gemacht wird .

Wer ist dieser smarte Arthur Kirchhoff ? Kein anderer , als

jener Mann , der sich in den Jahren 1004 bis 1006 in den Dienst
der deutschen Großbrauer gestellt und , von diesen durch Kapitalien
reichlich unterstützt , eine Reihe Blätter gegründet hat , die sich als

„wiffenschastliche " oder „ literarische " Organe gaben , in Wirklich -
keit aber nichts weiter waren als reguläre Jntereffendertreter der
Herren Brandircktoren und - aktionäre . Am längsten ( etwa ein

Jahr ) hielt sich das Kirchhoff - Brauer - Blatt „ Das Leben " , dem

sogar einige Professoren aus den Leim gingen , bis der Schwindel
enthüllt und damit dem „ Leben " das Lebenslicht ausgeblasen
wurde .

Der „ Plutus " hat im Jahre 1006 dem „ Teufelsadvokaten "
Arthur Kirchhoff überdies nachgesagt , daß er einem Londoner

Freunde , einem bezahlten Agenten Rußlands , publizistische Dienste
sehr verdächtiger Art geleistet habe .

Wer Genaueres über den vielgewandten Mann lesen will , den

dürfen wir vielleicht auf die im Verlage des Deutschen Arbeiter -
Abstinentenbundes veröffentlichte Zehnpfennig - Broschüre „ Das
Braukapital und seine Knappen " aufmerksam machen .

Herr „Schriftsteller " Arthur Kirchhoff aber , der bei den Bier -
baronen abgewirtschaftet hat , macht jetzt mit ganz denselben Tricks
wie damals in Kornblumen . , Margueritcn - und derlei „ Wohl -
tätigkeit " ! Möge die gesamte Oeffentlichkeit ihm , seiner Zeitschrift
„ Unser Weg " und der „ Preußischen Lanheszentrale für MuglingK -
schütz " auf die Finger sehen .

Mit 7000 M. durchgebrannt ist der 25 Jahre alte Schreiher
Paul Maihoefer aus der Möckernstraße 81 , der seit ' vier Wochen in
einem Bank - und Lotteriegeschäft in der Friedrichstraße tätig war .
Maihoefer ist jung verheiratet und Bater von zwe » kleinen Kindern .
Seit längerer Zeit war er wiederholt krank , so daß er öfter mit der
Arbeit aussetzen mußte . Am DonnerStagvvrmittag sollte er 7000 M.
von einer Großbank holen . Schon öfter hatte er noch erheblich
höhere Summen pünktlich besorgt , jetzt aber hob er das Geld ab
und verschwand damit .

Verhängnisvolles Spiel . Von einem Spielkameraden Ins
Wasser gestoßen und ertrunken ist der sieben Jahre alte Schulknabe
Georg Engel , der bei seiner Mutter in der Neuen Hochstraße wohnt .
Der Knabe spielte mit einem Altersgenossen Seidelmeier und
anderen Jungen an der Kieler Brücke . Während die beiden vom
Treidelsteg aus nach Fischen haschten , gab ein unbekannter Junge
dem Seidelmeier einen derartigen Stoß , daß er gegen Engel , der
vornübergebeugt neben ihm stand , anflog . Unter der Wucht des
Stoßes fiel der Knabe ins Wasser , ging gleich unter und kam nicht
wieder zum Vorschein . Seidclmeier und die anderen Jungen er -
schraken so heftig , daß sie den Kopf verloren und dabonrannten ,
ohne etwas zu sagen . Die Leiche des verunglückten Knaben wurde
gelandet .

Der Alexandcrplatz ist nun auf seinem größeren südlichen Teile
mit einem Bretterzaun umgeben worden und man beginnt bereits
mit der Entfernung des Rasenbelags , soweit die Bauarbeiten für die
Untergrundbahn dies erfordern . Die gärtnerischen Anlagen und Bäume
sollen möglichst geschont werden . Die Rammarbeiten an der Front
des Polizeidienstgebäudes sind bis zu der Kurve , in welcher
die Bahn nach der Prenzlauer Straße hinüber abschwenken soll ,
vollendet . In der Grunerstraße schreitet die Ausschachtung rüstig
vorwärts . Die alte Stadtmauer ist bis auf die Fundamente
abgebrochen worden und bald wird ihre Pfahlrostgründung
entfernt werden . An der Neuen Friedrichstraße muß der Boden
mittels Kran gefördert und sofort abgefahren werden . Der Durch -
gang zur Klosterstraße ist gesperrt und nur ein schmaler Zugang zu
den Diensträumen deS Geheimen Staatsarchivs einerseits , sowie
für das gegenüberliegende Rauchmuseum andererseits freigelassen
worden .

Ein schwerer Straßenunfall ereignete sich am Donnerstagnach -
mittag in der Potsdamer Straße . Der in der Kirchbachstr . 14

wohnende Kaufmann Georg Joitze hatte gegen }46 Uhr einen

Straßenbahnwagen der Linie 74 benutzt und stand auf dem Vorder -

Perron . Vor dem Hause Potsdamer Str . 105 wurde er plötzlich von
einem Unwohlsein befallen und stürzte , ehe andere Passagiere dies

verhindern konnten , während der Fahrt auf das Straßenpflaster ,
wo er blutüberströmt und besinnungslos liegen blieb . Ein hinzu -
gerufener Arzt stellte fest , daß der Verunglückte einen Schädelbruch
erlitten hatte . Nach Anlogung von Notverbänden wurde I . nach
dem Moabiter Krankenhause übergeführt .

Zwei Personen beim Baden ertrunken . In der Mahlsdorfer
Badeanstalt ertrank ein unbekannter , etwa 25 Jahre alter Mann .
Er hatte sich ziemlich weit in den See hinausgewagt und wurde
plötzlich von einem erheblichen Beinkrampf heimgesucht . Infolge -
dessen versagten die Kräfte und der Schwimmer stieß nun laute
Hilferufe aus . Es wurden daraufhin auch sofort Rettungsver -
suche unternommen , die aber leider keinen Erfolg haben sollten .
— Beim Baden an verbotener Stelle fand der 17jährige Ziegelei -
arbeiter Rudolf Krüger den Tod im Wasser . K. hatte sich in ein
Gewässer im Tonbruch der Herzberger Ziegelei gewagt . Er geriet
an eine Untiefe und verschwand vor den Augen anderer junger
Leute im Wasser . Er konnte nur noch als Leiche geborgen werden .

Am Karpfenteich im Treptower Park erschossen hat sich der
22 Jahre alte Magistratsschrciber T. aus Rixdorf . Ter junge
Mensch jagte sich , auf einer Ruhebank sitzend , eine Revolverkugel
in die rechte Schläfe . Aus den Schuß hin eilten Spaziergänger
hinzu , die aber nichts mehr ausrichten konnten . Die Kugel hatte
auf der Stelle den Tod des Lebendmüden herbeigeführt .

Ei » gefährlicher Kinderfreund ist im Südosten der Stadt auf «
getreten . Vorgestern abend um 7 Uhr erschien bei einer Arbeiter -
frau in dem Hause Oppelner Straße 38, die in einer Unterstützungs «
fache reklamiert hatte , ein junger Mann , um eine angebliche Vor -

ladung zu überreichen . Als er dann die Treppe aus dem 3. Stock

hinunter ging , sah er dort die 7 Jahre alte Tochter des Arbeiters G.
aus demselben Hause . Er lockte das Kind mit dem Versprechen , ihm
Schokolade schenken zu wollen , an sich und versuchte dann , es zu ver -

gewaltigen . Zum Glück kam noch eine Nachbarin zur rechten Zeit
dazu . Als diese Lärm schlug , ergriff der Unhold die Flucht . Leider
entkam er , obwohl man ihn gleich verfolgte . Er ist ein bartloser ,
schlanker und schmächtiger junger Mensch .

Dachstuhlbrände . Gestern nacht kam ein großer Brand in der
Eberthstr . 10 zum Ausbruch . Als der 20 . Antomobckzug dort an -
kam , standen schon das Dach , der Fußboden im Dachgeschoß , mehrere
Bodenverschläge mit vielem Hausrat der Mieter in solcher Aus -
dchnung in Flammen , daß die Wehr , die durch den 10. Zug verstärkt
war , sofort mit mehreren . Schlauchleitungen über eine mechanische
Leiter und die bereits verqualmten Treppen vorging . Es gelang
schließlich , den Brand aus das Dachgeschoß zu beschränken . Die

Entstehung war nicht aufzuklären .
Ein zweiter Da ch st uhlbrand beschäftigte gestern

früh den 7. Löschgug in der Gubener Str . 61 . Dort war ebenfalls
aus noch nicht ermittelter Ursache um 3 Uhr Feuer in einem Boden -
verschlage ausgekommen und hatte unbemerkt reiche Nahrung an
dem Inhalt der Bodenverschläge gefunden . Die Feuerwehr fand
bei ihrem Eintreffen schon einen ausgedehnten Brandherd vor .
Die Flammen schlugen schon an mehreren Stellen aus dem Dache
empor . Durch kräftiges Wassergeben mit drei Schlauchleitungen
von Dampfspritzen gelang es , den Brand auf den Tachstuhl zu be ,
schränken .

Ein Auge ansgeschosscn . Ein entsetzlicher Unglücksfall ereignete
sich am gestrigen mittag gegen t/z2 Uhr vor dem Hause Koppen -
straße 33 . Dort spielten auf der Straße eine Anzahl Kinder ,
darunter der zehnjährige Walter Schudowsky . Einer der Knaben .
der siebenjährige Karl G. , Sohn eines in demselben Hause
wohnenden Möbelhändlers , hatte ein Tesching bei sich und drohte
den übrigen Spielgefährten auf sie zu schießen , wenn sie sich nicht
von dem Hause entfernten . Dabei legte der Knabe das Gewehr an
und zielte auf den dicht vor ihm stehenden Sch . Ein anderer Knabe
schlug nach dem kleinen G. und in diesem Augenblick entlud sich die
Waffe . Die Schrotladung verletzte den kleinen Sch . im Gesicht und

mehrere Körner drangen in das linke Auge , dessen Sehkraft , wie
auf der nahen Unfallstation am Grünen Weg durch den dienst -
wenden Arzt konstatiert wurde , für immer vernichtet wurde .
Der kleine Sch . erhielt einen Notverband und wurde dann nach der
Charitü gebracht .

Bei der Rosenausstellung in Britz am morgigen Sonntag im
Lokal von Raddatz , auf die wir bereits gestern hingewiesen haben ,
soll , wie man uns mitteilt , nach der Art der Margueritentage
wiederum eine große Sammelei betrieben werden . Das zusammen -
gekettelte Geld soll für die Errichtung des Rosariums verwendet
werden . Die Besucher der Ausstellung werden also abermals von
einer Anzahl Damen und Dämchen verfolgt werden . >

Für Kraftfahrzeuge gesperrt ist nach der Bekanntmachung des
Regierungspräsidenten zu Potsdam von heute ab die Provinzial -
chaussze Potsdam - Caputh und zwar vom Eingänge zum
Krankenhause Hermannswerder ( Hoffbauer - Stiftung ) bis zur Ein »
mündung der Kreischaussee Michendorf - Caputh .

Auf der Trcptow - Sternwarte spricht ain Sonntag , den 2. Juli ,
abends 7 Uhr , Herr Dozent Jens Lützen über : „ Die Bewohn -
barkeitsfrage im Welltall " . Montags abends 0 Uhr lautet das
Thema : „ Das Aussuchen der Sternbilder mit praktischen Uebungen
auf der Plattform " . Beide Vorträge sind gemeinverständlich und
mit zahlreichen Licht - und Drehbildern ausgestattet . — Mit dem
großen Fernrohr wird jetzt bei klarem Wetter nachmittags die
Venus und abends der Mond , der jetzt eine sehr schöne Phase
zeigt , beobachtet . � -

Hus Induftrie und Ftandel
Der Schcinkrieg gegen die Trusts . Wie aus New Fori tele »

graphiert wird , wird die Erhebung von Anklagen gegen 83 ein »
zelne Personen , unter denen sich viele bekannte Finan »
zierS , Industrielle und Anwälte befinden , als der Beginn
einer neuen Regierungspolitik gegen die Trustgesellschaften
angesehen , welche gegen die U n t e r g e s e ll sch asten anstatt gegen
die Hauptkorporationen gerichtet ist . Wie verlautet , führt das Justiz -
departement vier voneinander unabhängige Untersuchungen gegen die
Untergesellschaften , wobei diese in vier Gruppen nach der Produktions¬
art eingeteilt werden . _

Huö der frauenbewegung »
Zur Franenwahlrechtsbewegunst in Dänemark .

Der dänische Reichstag beschäftigt sich schon lange ntkk
einer Revision der Verfassung , die eine Reihe demo -
kratischer Fortschritte zum Ziele hat und gleichzeitig auch den
Frauen das staatsbürgerliche Wahlrecht bringen soll .
Es geht jedoch nicht vorwärts mit der Sache . Die Reaktions -
Parteien , deren Macht auf der Ungleichheit der Folkethingswahl -
kreise und dem Zwciklassenwahlrccht des Landsthings beruht ,
sind immer wieder mit Erfolg bemüht , die Vorschläge einzupökeln .
Die bürgerlichen Parteien haben meist ein Interesse daran , daß
alles beim alten bleibt und erblicken mit Recht in jedem demokra -
tischen Fortschritt eine weitere Stärkung der Sozialdemokratie .
Aus die Dauer wird man natürlich dem Drängen des Volkes nach
einer konsequent demokratischen Gestaltung des Staatswesens nicht
standhalten können , und man wird neben den Männern auch den
Frauen die volle Gleichberechtigung gewähren müssen . Je länger
man den Frauen , die ja in Dänemark das Gemeindewahlrecht
schon besitzen , das R e i chs t a gs wa h Ire ch t vorenthält ,
um so mehr schwillt ihre Wahlrechtsbewegung an .

Auch die bürgerliche m- Frauen scheinen nach und nach zu der
Erkenntnis zu kommen , ? Sß es mit der politischen Neutralität in
dieser Bewegung ein eigen Ding ist . Auf dem dieser Tage abge .
haltcnen Kongreß des Dänischen Frauenbundes wandte man sich
ganz energisch gegen die Konservativen , die als das
größte Hemmnis der Erringung des F r a u e n w a h l -
rechts erscheinen . Tatsächlich liegt die Sache allerdings so, daß
auch die liberal - moderaten Regierungsparteien , deren re -
aktionärcr Charakter durch mehr oder minder demokratische Pro -
grammforderungen verschleiert wird , ein gut Teil schuld an der
Verschleppung der Verfaffungsrevision tragen , durch deren Durch -
führung auch ihre Macht weit mehr als unter den gestehenden
Wahlrcchtsverhältnissen ins Wanken geraten würde .

Der Kongreß beschloß im übrigen eine Resolution , in der die
Regierung aufgefordert wird , falls die vorgeschlagene Verfassungs -
rcvision sich als undurchführbar erweisen sollte , in der bevorstehen -
den Reichstagssession sofort einen Vorschlag einzubringen , der als
einzigsten Punkt die Ausdehnung des staatsbürgerlichen Wahlrechts
auf die Frauen enthält . Sieht sich die Regierung dazu genötigt ,
so wird sie nicht umhin können , die Ausdehnung des Wahlrechts
ckuch für die D i e n st l e u t e vorzuschlagen , d. h. für die Männer
und Frauen , die . ohne einen eigenen Hausstand zu besitzen , in
einem privaten Dienstverhältnis stehen und aus diesem Grunde
durch die geltende Verfassung vom Wahlrecht ausae -
schlössen sind .



Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , den 2. Juli , dormittagS 9 Uhr ,
Pappel - Wee 9hr. t5 —17 und Rixdorf , Mealpassage : Freireligiöse Vor -
Icsung , Vormittags 11 Uhr : Kieme Frantjurter Str . 6 : Vortrag von

terrn
M. H, Baege : „ Gibt cS Grenzen jiir menschliche ErlennMis ?'

amen und Herren als Gäste sehr willlominen .
Allgemeine Kranken - » nd Sterbekasse� der Metallarbeiter

( E, H, 2g , Hamburg ) , Filiale Berlin 3. Sonnabend , den 1, Juli ,
abends 8 Uhr , im Saal 1 deZ GewertschastShauseS , Engeluser IS : Mitglieder -
Versammlung , — Filiale Berlin S, Sonnabend , den 1. Juli , abends

Uhr , bei
"

8' Hoffmann , Dragonerftr , IS : D Mitgliederversammlung ,

Sonnta !
dors .

Toüristenverein » Die Naturfreunde " , Ortsgruppe Berlin .
og, den 2, Juli : Wanderung nach Britz , Buckow , Lichtenrade , Marien -
Trcffpunlt VI , Uhr Rixdorf , Bahnhof Hermannstrage .

Smgegangene Vrucksckriften .
Bericht über die Tätigkeit des städtischen UntersuchungSamtes für

hygienische und gewerbliche Zwecke zu Berlin , für die Zeit vom 1. Zlpril
1909 bis 31. März 1910 . 56 Seiten . Verlag von W. u. S. Löwenthal ,
Berlin C,

Probleme der Volkswirtschaft . Von Georg Hanisch . Preis 3,40 M.
Verlag von Putttammer u. Mühlbrecht , Berlin \ V. 56.

Neue Gedichte . Von Ludwig Riemer . 84 Seiten . Verlagsbuchhand »
lung Karl Konegen ( Emst Stülpnagel ) , Wien ,

Hysterie und kein Ende ! Offener Brief an Herrn Staatsanwalt
Dr , Erich Wulffen , Von Dr . Armin Steyerthal . Preis 1,20 M. Kall
Mashold , Halle a. S , " •

Bmfhartcti der Redaktion .

Bom Montag , den 26 . Juni , bis Sonnabend , den 15 . Juli ein »
schließlich , findet die Sprechstunde in der Zeit von 7>/z bis 9�
abends statt .
R. E. 60 . Hochfcld . 1. Anzeige beim Amtsgericht , Wiederholung der
Austritts erklärung bei diesem zwischen der 4. und 6. Woche nachher .
2. Evangelisch . — H. N. 333 . Da Ihnen ein neuer Bezug zugesichert war ,
müssen Sie ihn auch erhalten . Event ! , Klage . — P . D. 23 . Sie können
durch Hast bis zur Dauer von 6 Monaten gezwungen werden . -- -

rr

Pelerinen - - Gummi- Hantel
Loden - Pelerinen

für Herren und Damen

Grau oder grünlicher Strichloden

„Imprägniert " . Vorzüglich im Tragen .

Längen : 120 cm 125 cm 130 cm

Preis : 13 - 25 M. nnd 7 . 50 M.

Loden - Pelerinen
für Knaben und Mädchen

grau oder grünlicher Strichloden

„Imprägniert " n Vorzüglich imTragen

Längen : 100 cm und 110 cm

Preis : 10 . — M- J nnd ß . - "" M.

Längen : 70 cm , 80 cm und 90 cm

Preis : 7 . 50M. mwd 4 . 50 M.

Kavalier - Mäntel
ModefarbenerOummistoff , � � ca
hochgeschlossen , weitfaltig , 1 9

40 —, 36 —, 30 —, 22 . 50 1 W M.

Gummi - Paletots
Hell und dunkel gemustert . . _
Mit Fasson u. Samtkragen 1 V —

40 . —, 36 . - . 30 . - , 24 . - I O M.

Rucksäcke , Sweater , Stutzen , Bergstrümpfe , Alpentrachten

Sportgürtel , Gamaschen , Bergstöcke , Touristenhemden csw .

Kleider - Werke □ Deutschlands größte Fabrik dieser Art

Chausseestraße 29 - 30 □ 11 Brückenstraße 11

Cr . Frankfurter Straße 20 □ Sehöneberg , Hauptstr . 10

Der haupl - Katalos Nr , 42 ( Neueste Moden ) kostenfrei .

: : Zu den letzten : :

2 Ausnahmetagen

Möbel
auf Kredit .

Amab '

T reptow Än .
Hente abend : Qr0 | ) eS KOtlZCrt .

Oesterr . Radetzky - Orchester
in Uniform . Dirigent : Vincunz Lssb aus Wi8n.

Nachmittags : Kaffee - Frei - Konzert .

runau
Teste ollen Freunden und Bekannten mit , dost ich Sonnabend , den

1 Juli , mein Lokal nebst Garten wieder selbst übernehme . E» wird j mein
bestes Bestreben sein , für gemüstichen Aujenthalt sowie gute Speisen und
Getränke Sorge zu tragen . 47772 *

Um geneigten Zuspruch bistet .

Gustav Lindenhayn ,
2 Vereinszimmer . _ Grünau , Frtedrichstr . 2.

_ Telephon 17.

Julius
Fabian
Schneid ermeister

Gr. Frankfurter Str. 37, II
Eingang Strausberger Plate

II . Gescb &It :

Turm - Strasse 18

nur erste Etage
Icein Laden :

\ t
il
X r . ' -S

wöchentliche

Teilzahlung
elegante

' MüllSlffU
Eiagaag Tilsiter Str .

Jeder erdenkliche Gegenstand luDg

bis zoni Betrage von Mk. 60 . - Mk.

Ohne Anzahlung
für alte Kunden .

M. Glogau
73 Alte Jakob - Strasse 73

■ - Ecke Dresdener und Roee - Streue - ■

Möbel auf Kredit
Kompl . Wolmungs- Elnrlchtungen s : JioSöo

| Ständige Ausstellung von ca . 60 fertigen llugterrimmerB |
Teppiche , Gardinen , Store « , Dekorationen etc .

AnzahlDog n. Abzoblung micli üeljerelnkonft >

B. FEDER
Brunnen - Strassel

Frankfurter Allee 89

Kottbuser Damm 103

Beamte ohne Jede Anxahlnng I
gegen Monats * oder gaarfalsralen |

Mitglied eareeMsdener Beamten . Vereise .
! Eigene Tapezierer - Werhstntl '

Greift zu !
jed . Herrn , der sich eleg . u. bill .
kleiden will , empfehle eleg . Mo¬
natsgarderobe in feinsten Werk¬
statt . Berlins gearb . , von Herr -
scbaften,Doktoren,Kavalierennur
kurze Zeit gebr . ( für jed . Pig . pass . )
Monats - Jackett - Anzilge 8,10 , 14, 18M.
Monats - Rock - Anzüge 10, 12, 16, 20 M.
Monats - Som. - Paletots 8, 10, 14, 18 M.
Monats - Herren - Hosen 2,60 , 5,00 M.

Große Abteilung neuer Garderobe .

MnliUnon Er. Frankfurter Str . 98
Islll . llllUtl , ( Nähe Strausbergor _P1. )
g�F�Straßenbahn - Vergiilung .

Loden
für Wetter - Pelerinen , Kostüme «. .

imprägniert , Meter 1 50, 2. —, 2. 50. '

fucblager - Gesellscdatt m. b. H.

terffäleBtr . 20-21, Ä « . "

wöclientllclie
liefere elegante

fertig und nach Mass

Garantie für tadellosen Sitz , und
feinste Verarbeitung .

J . Kurzberg
IHaQ - Schneiderei

Rosent haler Str . 40 - 41 II Frankfurter Allee 1 04
am Hackesehen Markt . |] Ecke Friedenstrasse .

Restaurant zum Oder-Spree-Kanal, Wernsdorf.
( Bahnstation Elchwald , Schmöckwitz . )

Das geehrte Publikum mache ich daraus aufmerksam , daß vom 1. JuS
dieses Lahres ab wochentags wie Sonntags eine regelmäßig « Motorboots »
Verbindung vom Restaurant » Zur Palme - , Schmöckwitz ,
Lokale mid zurück stattfindet .

U nach meinem
Hochachtungsvoll

faul Schsvedler .

ZentratafDOilJerreiitiekleiduDg
\ ' eue Frledrlchutr . S5

neben Zentral - Markthalle
liefert an jedermann elegante

Reirell - Osntei ' obell
nach Zlatt unter Garantie für
tadellosen Sitz geg. «äobestl . leile .
»an 1 Mk an. Zuichneiderei ». Werk¬
statt im Hause . Aus Wunsch Besuch d.
Reisenden m. neuest . Stoffumstera .

Sonntags geöffnet .

Kasseler 80 pi
ohne Knochen —

auch bei einzelnen Psunden
C A 4 4 ohne 2525h
IT eXX Schwarte

2 Pfd . 95 Pf. , 6 Pfd . 2. 80 .
Versand nach auswärts SS Ps. frank ».

Zu Partien und Reise empfeMa ;
unsere beliebte rohe Polnische 90 Pf .

« Hoöenzolleniwiirst 1. 10 äÄ
FUiotCPh Friedrichstraßo 245,

. ialCldlll , Wllholmstr . 108 - 110 .

Hermann Fischers
billigste Särge

Urbanftr . III , früher Rixdorj . Tel .

iusnahmepreise für Hai, Juni , Juli

�A . B . KOCIlÄr
ceoMs « Kohlen - o. Briketts - GroBhandlong GeV�sa
Hauptkontor : Ml' Ml' gei' Stf. 1
Lagerplatz 1 : O. , Rlidersdorfer Str . 71 ( am Küstriner Platz , altOstb . ) .
Lagerplatz 2: « , FruchtstraBe 13 ( Ostbahn - Qüterbahnhof )
Lagerplatz 3; 51. , Belimstr . 3G( SchivelbeinerStr . ,EckeMaimöerStr . ) .

Tel . : Amt 3, 7736 .
Preise für la Marken ab meinen Lagerplätzen von 10 Zentnern an :

pr . Zw.

90 PLla Ilse Salon .

la Halbsleine . . . . .14 h .

la (w.) Änlbracit Cadä 2. 10 m.

pr . Ztr .

laSenftenliJarienilickSalon 14 pf .

la Senltenb. OoliiiM Salon . TI pf
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Vorort - Nacbrlcbtem
W ilmersdorf - Halens ee .

Aus der Stadtverordnrteiiversmninlnng . Eine Tagesordnung von

nicht weniger als 27 Gegenständen hatte die Stadtverordnetenver -

sammlung in ihrer Sitzung vom 23. Juni , der letzten vor den Ferien .

zu erledigen . Zum Glück führten nur wenige Angelegenheiten zu
größeren Auseinandersetzungen . Wir erwähnen aus den

Berhandlnngen einen vom Stadtverordneten Dr . Weber

begründeten Antrag , tvonach der Magistrat ersucht werden

soll , ein Merkbuch über die für Wilmersdorf be «

stehenden sozialen Einrichtungen ausarbeiten zu lassen
und dieses Buch allen Aerzten , Armenpflegern und anderen Be -

tciligten zur Verfügung zu stellen . Der sozialdemokratische
Stadtverordnete Schröder meinte hierzu , daß gegen den

Antrag an sich durchaus nichts einzuwenden sei , doch
könne der Magistrat angesichts des UnistandeS , dah Wilmers -

dorf sich nur durch die Geringfügigkeit seiner soziale »
Einrichtungen auszeichne , bei der Ausführung des Antrages einiger -
mästen in Verlegenheit kommen . Vielleicht werde der

Magistrat aus dieser Verlegenheit befreit , wenn man statt . Merk -
buch " bescheiden das Wort „ Merkblatt " setze . Die Angelegenheit
wurde einem besonderen AuSschntz überwiesen . Mit einem beträcht -

lichen Aufwand von schönen Worten begründete Stadtverordneter
Dr . Leidig sodann einen von ihm und seinen Freunden
gestellten Antrag , wonach der Magistrat ersucht werden soll .
der Stadtverordnetenversammlung möglichst bald eine Vorlage über
die Errichtung eines G e n e s u n g s h e im § zu machen . Das Heim
soll der minderbemittelten Bevölkerung und den Schichten des

Mittelstandes eine möglichst billige Gelegenheit zur Erholung wäh -
rend der Rekonvaleszenz bieten nnd in erster Reihe den Frauen
nach einer Krankheit oder Entbindung dienen . Es ist daran gedacht ,
das Erholungsheim möglichst im Grunewald einzurichten .
Ging ans der Begründung nicht hervor , datz diese Einrichtung
als M i t t e l st a n d s k r a n k e n h a u s gedacht ist , so lies ; die Anl -
worl des Stadtrats Steinborn kaum einen Zweifel darüber ,
dag der Magistrat , der sich bereits unabhängig von dem Antrage
mit der Angelegenheit befatzt hat , ein solches Institut wesentlich
nur bestinrinte » Schichten der Bevölkerung zugute
kommen lassen will . Von sozialdemokratischer Seite wurde denn auch

hervorgehoben , datz eS einen eigentümlichen Eindruck nach
austen hin machen müsse , wenn man sehe , wie in den ,

sozialpoliliich austerordentlich rückständigen Wilmersdorf die von

Herrn Leidig angekündigte Aera der sozialen Reformen eingeleitet
werde . Die Sozialdemolratie werde entschieden Einspruch erheben ,
wenn die vorliegende Angelegenheit in der Tat darauf hinauslaufe .
dast in derselben Groststadt , die noch eines eigenen Kranken -

Hauses entbehre , in erster Reihe nicht die so dringend notwendige
Arbeiterfürsorge , sondern soziale M i t t e l st a n d s p o l i t i k ge -
trieben werde . Auch diese Angelegenheit ging an einen besonderen
Ausschust .

Sehr eingehend wurde weiter eine MagistratZvorlage beraten ,
wonach die Stadtverordnetenversammlung sich mit der Versuchs -
weisen Einsühmng des S ck w i m m u n t e r r i ch l S an den Ge -

nicindeschulen l , II und IV einverstanden erklären und hierfür
sowie für die Ausstattung sämtlicher Volksschulturnhallen mit

Trocke n schwim mapparaten die erforderlichen Mittel
von insgesamt 2öSO Mark a » S dem AuSgleichSfondS be -

willigen sollte . Stadtv . Riedel sSoz . ) gab seine Sympathie für
den Schivimmnntcrricht Ausdruck , der lowobl an höheren wie an

Volksschulen obligatorisch erteilt werden müßte . Im Lause der Er -

örtcruug erfuhr man von dem Referenten Gyinnasialdirekior Dr . C o st e,
dast der Gedanke der Einsühning des Schwimmunterrichts an anderer
Stelle als im Wilmersdorfer Magistrat seine » Ursprung hat . Der

Fachmann teilte nämlich mit , dast die preußische Regierung
die obligatorische Einführung des Schwin , m -

Unterrichts an allen Schulen des Staates be -

a b s i ch t i g t nnd daß sie nach eingehender Prüfung die in der

Vorlage erwähnten Trockcnschwimmapparate als ein lvescntlichcs

Fördcrnngsmittel dieses Unterrichts betrachtet . EUiche Schwimmer
in der Versammlung standen diesen Apparaten dennoch mit be -

trächtlichen Ztveifeln gegenüber und stellte einen Antrag auf

Verweigerung der hierfür geforderten Mittel . Dieser Antrag wurde

jedoch abgelehnt , worauf dann der Magistratsantrag Annahme fand .
Am Schluß des öffentlichen Teils der Sitzung liefen einige Ver -

treter de ? Hausbesitzes gegen den Erlast eincS Ortsstatuts
Sturm , das die Verunstaltung von Straßen und

Plätzen gemäß dem Gesetz vom IS . Juli 1907 hindern soll . In
der von diesen Herren beantragten namentlichen Abstimmung
sand die Vorlage jedoch mit 26 gegen 6 Stimmen Annahme .

Auch wurde im Zusammenhang mit dieser Sache eine Vorlage

angenommen , wonach zur Erlangung guter Sckaubilder für die um
das künftige Rathaus nnd den S e e p a r k gelegenen Flächen ein

Preisausschreiben in Höhe von 20 000 M. veranstaltet werden soll .

Einige Stadtverordnete fanden diesen Betrag zu hoch . Ihnen

entgegnete Stadtbaurat Herr » ring jedoch , daß es Pflicht der

Stadtverordnetenversammlung sei , die von der Koalition der

Architekten für derartige Preisausschreiben aufgestellten Normalsätze

zu berücksichligen . Der sozialdcinokratische Stadtverordnete Schröder

fand eine derartige Respeklierung von Lohnforderungen ganz in der

Ordnung und sprach die bestimmte Erwartung aus , daß der

Magistrat nicht minder entschieden gegen unorganisierte Elemente

auftreten werde , tocnn cS sich später einmal » m die Verbesserung
der Lohn - und Arbeilsbcdingungeu organisierter Arbeiter handeln

sollte .

VcrnfSstatistischcs auS Wilmersdorf . DaS Statistische Anit der

Stadt hat dieser Tage in einem besonderen Heft einige Haupt -

rrgebnissc der B e r u f s z ä h l u n g vom 12. Juni 1907 für Deutsch -

Wilmersdorf zusammengestellt . Tie in d,e,ein Heft mitgeteilten

Relativzahlen geben Kunde von dem eigentümlichen Charakter der

WilmerSdorscr Bevölkerung . Vergleichen wir die Zahlen für

Wilmersdorf mit den Zahlen für Berlin und für

die Lrbeiiersladt Rix dorf . so fällt zunächst der geringe
Anteil der WilmerSdorscr Einwohner an der Industrie ,

einschließlich dem Baugewerbe inS Auge . In Rixdorf

sind 69,00 Pro, . , in Berlin immer »och öl . SZ Proz . ,

Wilmersdorf hingegen nur 32 . 10 Proz . in der Industrie tätig . Nicht

so stark ist der Ilnterschied , wenn man die in Handel nnd Ver -

kehr , einschließlich Gast - und Schankwirtsckiaft beschäftigte » Ein�

wohner in Betracht zieht . ES sind in diesen Berufen tätig in Rij

dorf 19 . 54 , m Berlin 21. 6- 1, in Wilmersdorf 26,20 Proz .

gezählten Einwohner . Mit häuslichen Diensten

Lohnarbeit ivcchsclnder Art beschäftigten sich in Rixdorf

3. 06 P- a, . . in Berlin 5. 73 Proz . und in Wilmersdorf

Proz . Zeigen diese Zahlen , dast die kleinen Staatsbeamten ,

die sll ' arcnweisc die Stadt Wilmersdorf bevölkern , sich nicht ganz in

dem Maße den Luxus eines Dienstboten leisten können , wie der

Durchschnitt der Berliner , so lehrt die Slanftik weiter , daß die

Bcamicii in Wilmersdorf eine Rolle spielen wie in keinem

anderen Vorort . Die im öffentlichen Dienst sowie in

freien BernfSarten tätigen Personen machen nämlich

in Wilmersdorf 15 . 73 Proz . , in Berlin hingegen nur 7,16 Proz
und m der Proletarierstadt Rixdorf gar nur 1. 41 Proz .
der Gezählten aus . Ebenso entfallen in die Rubrik „ Ohne Be «

r u f s a n g a b e " in Wilmersdorf 19,03 , in Verlin hingegen 10,52

und m Rixdorf nur 7,13 Proz . In der Landwirtschast endlich

find in Wilmersdorf 1,23 Proz . , in Berlin 0,42 Proz . nnd in Rix -
dorf 0,80 Proz . tärig . Aus diesen Zahlen ergibt stch, daß die Ar -

b e i t e r s ch a f t in Wilmersdorf einen außerordentlich schweren
Stand hat und trotz aller Anstrengungen bei öffentlichen Wahle »

der
Und
nur
5. 26

nicht entfernt auf Erfolge wie in Berlin oder gar in Rixdorf rechnen
kann . Um so notwendiger ist cS, daß die Parteigenossen und Ge -
nossinnen von Wilmersdorf in der Agitation ständig auf dem Posten
sind .

Nixdorf .
Freigabe der Schulhöfe als Spielplätze . Dem Wunsche der Ein -

wohnerschast entsprechend find auch für die diesjährigen Sommer -
ferien die Höfe der Schulgrundstücke an der Ecke der Boddinstraste ,
Erkstraße , Weserstraste , Kaiser - Friedrich - Straße , Elbestraste , Rütli «
straste und Prinz - Handjery - Straße als Spielplätze freigegeben . Den
Kindern in , Alter von 12 und mehr Jahren ist mit Rücksicht auf
das ungestörte Spielen der kleineren Kinder der Zutritt zu den
Schulhöfen untersagt . Die Höfe können von morgens 9 Uhr bis
abends 7 Uhr benutzt werden . Die Ueberwachung ist dem Publikum
selbst überlassen . Die Schuldiener haben für Reinlichkeit zu sorgen
und darauf zu achten , daß keine Beschädigungen der Anlagen usw .
staltfinden . Die Benutzung der auf den Höfen aufgestellten Turn -
geräte ist verboten . Hunde dürfen auf die Spielplätze nicht mit -
gebracht werden . Auf jedem Schulhofe ist Sand angefahren worden ,
damit die Kinder darin spielen können . Für die Eltern , die gleich -
falls den Schulplatz betreten können , ist Sitzgelegenheit geschaffen .

Recht sonderliche Erfahrungen mußte ein Arbeiter machen , der
am 19. Dezember vorigen Jahres mit seiner Frau vor dem hiesigen
Amtsgericht seinen Austritt aus der Kirchengcmeinschaft anmeldete .
Die Frau des Arbeiters , die der evangelischen Kirche angehörte ,
erhielt am 1. Februar dieses Jahres die gerichtliche Bescheinigung ,
datz ihr Austritt vollzogen sei , während der Ehemann derselben ,
der Mitglied der katholischen Kirchengemeinde war , auf die Be -
scheinigung vergeblich warten mutzte . Mitte März wandte sich der
Arbeiter an das Amtsgericht um Auskunft , ob er keine Bescheini -
gung über seinen Austritt aus der Kirche erhalte . Auch auf diese
Anfrage blieb der Arbeiter ohne Antwort . Erst als sich derselbe
am 9. Juni beschwerdeführend an den aufsichtführenden Amtsrichter
wandte , wurde ihm am 10. Juni die Bescheinigung des Austritts
zugestellt . Da auf der Bescheinigung jedoch anstatt 19. Dezember
1910 , 19. Dezember 1911 als Austrittstermin angegeben war ,
mutzte der Arbeiter nochnials aus das Gericht gehen , damit die Be -
scheinigung in Ordnung gebracht wurde . Es hätte nicht Wunder .
nehmen können , wenn der Arbeiter , des Spiels endlich müde , auf
die Bescheinigung des Austritts verzichtet hätte . Doch der feste
Entschluh , auch äußerlich mit der Kirche zu brechen , behütete ihn
vor der Unannehmlichkeit , später wieder Kirchensteuer zahlen zu
müssen .

Charlottenburg .
In der Lehrstellcnvermittelung des städtischen ArbeitSnach -

weises ist im Interesse einer sachgemäßen Auswahl von Lehrstellen
die Einrichtung getroffen , datz die zur Entlassung kommenden
Schulkinder zur frühzeitigen Angabe ihres beabsichtigten Berufes
veranlaßt werden . So sind schon setzt Knaben angemeldet , die für
Michaelis 1911 eine Lehrstelle suchen , nnd zwar nicht nur in den
stets begehrten Metallgcwcrbcn lals Mechaniker , Maschinenbauer ,
Elektrotechniker , Maschinenschlosser ) , sondern auch im Bangewerbe
lals Klempner , Tischler , Maurer , Zimmerer ) sowie als Lithograph ,
Friseur , Schneider , Schuhmacher , endlich auch als Buchhalter ,
Kaufmann , Schreiber usw . Auch haben sich eine Anzahl Mädchen
gemeldet , die eine Lehrstelle als Buchhalterin , Pcrkäuferin , Schnei -
derin , Piihinackierin suchen , sowie auch solche , die bereit sind , Dienst -
botcnstellen anzunehmen , in denen sie für den häuslichen Beruf
ausgebildet werden . Die Vermittelnng im städtischen Arbeitsnach -
weis Charlottenburg , Berliner Straße 81 , in der Nähe des Wil -
Helmplatzes , sowie in der Zweigstelle für weibliches Hauspersonal

am Wittenbergplatz 4, Ecke Bahreuthcr Straße 8, ist für beide Teile

kostenlos .

Vater und Sohn . Vorgestern abend um 7� Uhr sprang der
56 Jahre alte Gemüsehändler Wilhelm Döring aus der Küstriner
Straße im Schloßpark in die Spree und ritz seinen 11 Jahre alten

Sohn Friedrich mit ins Wasser . Der Sohn wurde gerettet , der
Vater konnte jedoch nur als Leiche geborgen werden . Wieder -

belcbungsvcrsuche waren ohne Erfolg . Die Leiche wurde nach dem

Schauhause geschafft , der gerettete Knabe nach dem Krankenhaus
in Westend . Durch einen von Döring im Schlohgarten zurück -
gelassenen Zettel steht unzweifelhaft fest , datz er stch mit seinem
Sohne das Leben nehmen wollte .

Zehlendorf ( Wannseebahn ) .

Jetzt endlich ist unsere Gemeindeverwaltung genötigt gewesen
Farbe zu bekennen und zuzugeben , daß nicht daran gedacht wird ,
die Schule im Süden zu bauen . Man müßte über die Leichtherzig -
kcit lachen , mit der die Gemeindeverwaltung sowohl wie aucb die

Gemeindevertretmlg die Einwohnerschaft an der Nase herumsührt ,
sobald es sich um Forderungen der Besitzlosen handelt . Doch die

Sache ist bitter ernst - , es tritt hier wieder einmal die ganze Rück -

ständigkeit der Einwohnerschaft zutage . Bereits im Jahre 1906 . vor
den Wahlen , wurde der Bau bcichlossen , und zwar als 28klassige
Schule , die 1907 die Genehmigung erhielt . Auf Antrag Steinkämper
wurde der Bau 1907 um ein Jahr verschoben . 1903 wurde dann
der Anfangstermin des Baues auf 1910 verlegt . 1910 ,
vor den Wahlen , schien es , als wollte man Ernst mit
der Sackie machen . Ein neues Projekt wurde ausgearbeitet
und hierfür bereits zweihundertausend Mark in den Etat ein -

gestellt . Die Herren taten sehr entrüstet , als von unserem Genossen
Ulm in der Kommuiialwählerversau « « » limg die Behauptung aus -
gestellt wurde , daß auch djes nur Schaumschlägerei sei . Sie be «

schlössen , daß die Schule zum 1. April 1912 bezugsfertig sein müsse ,
und dann wurde es wieder still . Die Wahlen waren inzwischen
vorbei und die Dummen waren wieder auf den Leim gekrochen .
Als wir vor längerer Zeit feststellten , daß auf dem Grundstück noch
nicht ein Spatenstich erfolgt sei , machten die Herren verdutzte Ge -
sichter . Auf Anfrage der Herren Thornton und ClaS , ob es wahr
sei , daß die Schule nun doch nicht gebaut werden soll , antwortete
der Bürgermeister , daß dem Vorstände von solider Meinung nichts
bekannt sei , im übrigen schwieg der gesamte Voistand hierzu . Ja ,
man ging noch weiter , man stellte auch in den diesjährigen Etat
190 000 M. ein , so dast nunmehr 300 000 M. zur Verfüguiig standen .
Und jetzt , ein Vierteljahr nach der letzten Etatsberatimg kommt man her
und verlangt Alissclinb des Baues zlinächst aus zwei Jahre , weil —

sich jetzt herausgestellt hat , dast gar kein so driiigendeS Bedürfnis
für die neue Schule vorhanden sei . Kann es noch einen Gemeinde -
vorstand geben , der leine eigene Unfähigkeit auf eine so deutliche Art
selbst attestiert und der nicht sofort zwangsweise in den Ruhestaud
versetzt wird ? Es ist kein Bedürfnis vorhanden ? DaS behauptet der
Vorstand , obwohl er im selben Atemzuge die Unterbringmig einiger
Klasse » in Pcivathäuscr » beantragen inust ; in derselben Sitzung ,
in der der Bau der neuen höheren Mädchelischule endgültig beschlossen
wurde , obivohl feststeht , dast eine Reihe der Klassen dieser Schule
auf Jahre hiuaiiS leer stehen werden . Festgestellt muß werden , dast ,
von einige » Verlegenbeitsreden abgesehen , nicht ein einziger Ver »
treter gegenüber den Plänen des Vorstandes sich so energisch zur Wehr
setzte , wie es mlbedingt nötig gewesen wäre . In seiner bekannten
Weise verstand esjHerr Thornton sogar bei dieser Gelegenheit , natür -
lich unbeabsichtigt , dem Vörstand eine Brücke zu bauen , über die
er sich zunächst retten konnte , um nicht der Lächerlichkeit zu sehr
nnheimzusallen . Sein Vorschlag , wenigstens eine siebenklassige
Schule zu bauen , wurde dem Vorstand zur Beschaffung einer Vor -
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läge überwiesen . Ein Beweis für die Noiwendigleit der Schule lag
klar in den Worten des Schulleiters , der mit Wärme und etwas
viel Diplomatie für den Vorschlag Thornton eintrat . Leider der -
mifjteir wir bei ihm , der die Dinge gewiß besser kennt , den richtigen
Ton . der dieser Vertretimg gegenüber notwendig ist , um etwas zu
erreichen . Man machte dem verdienten Beamten wohl einige
konziliante , unverbindliche Verbeuglmgen , im übrigen aber bleibt
alles wie bisher .

Spandau .

In der gutbesuchten Geueralversamnilung dcS WahlvereinS am
Dienstagabend im Lokal von Borchardt , Seeburger Straße , erstattete
der Vorsitzende , Genosse S c i o r den Vorstandsbericht . Aus dem -
selben ist folgendes zu entnehmen : Es wurden im Berichtsjahre
St) Vorstandssitzungen abgehalten . Flugblattverbreitungen fanden
S statt . Am 13. August v. I . war eS gelungen in Tiefwerder ein
Lokal für eine »< Zahlabend zu erlangen und die Parteibewegnng
entwickelte sich dort sehr gut . Leider wurde der Wirt durch die
Polizeiverwaltung so eingeschüchtert , daß er sein Lokal der Partei
wieder entzog . Die öffentlichen Volksversammlungen , welche der
Vorstand veranstaltete , waren anfangs sehr gut besucht , in letzterer
Zeit habe der Besuch aber nachgelassen , was sich namentlich bei den
Versammlungen wegen des Bäckerstreiks unliebsam bemerkbar machte .

In Falkenhagen - Seegefeld ist es mit Hilfe der Spandauer Genossen
gelungen , den dortigen Genossen ein Lokal zu erringen . Auch
in Kladow ist die Bewegung gut fortgeschritten . Dort
wurde am 8. März der zweite Genosse in die Gemeinde -

Vertretung gewählt . Die Uebergabe der Spedition an den
« Vorwärts " fand am i . April statt . ES wird ersucht , die

Buchhandlung nach wie vor zu unterstützen . Die diesjährige Mai -
feier zeigte eine so starke Beteiligung , wie noch nie m den Vor -

jähren . DaS Lokal von Gottwald , Schönwalder Straße , ist ein -

gegangen , angeblich wegen zu geringer Unterstützung seitens der
Partei und Gewerkschaften . Die Genossen werden aufgefordert , die
Parteilokale mehr zu berücksichtigen . Desgleichen forderte Genosse
Scior am Schlüsse seines mit regem Interesse angehörten Berichtes
auf , mit aller Energie in den bevorstehenden ReichStagSwahlkampf
einzutreten . Den KaffenberiiR�für die Zeit vom 1. Juli 1S10 bis
80 . Juni 1911 gab Genosse Koppen . Danach betrugen die Einnahmen

inklusive eines Bestandes von 269,79 M. vom borigen Jahre
3799,78 M. , die Ausgaben stellten sich auf 3270,32 M. , der Kassen -
bestand betrug am 2i . Juni 1911 529,46 M. In diesen Kassen -
bestand ist der Pressefonds in Höhe von 270,30 M. enthalten . An
die Krciskasse wurden abgeführt 2268,16 M. Der Mitgliederbestand
hat sich etwas verringert . Die Zahl der „ Vorwärts " - Abonnenten
betrug am 1. Juli 1910 1105 , am Schluß des Berichts -
jahres ISIS . Hiernach wurden von den einzelnen Kom -
Missionen Tätigkeitsberichte erstattet , die wesentliches nicht boten .
In der Diskussion wurde vom Genossen Stahl die Einkassierung
der Beiträge durch Kassierer angeregt . Die sich anschließende Vorstands -
Wahl hatte folgendes Ergebnis : Zum 1. Vorsitzenden wurde Genoffe
Szior einstimmig wiedergewählt ; ebenso der Genosse Koppen
als 1. Kassierer und Genosse S e n f t l e b e n als 2. Kassierer . Zum
1. Schriftführer wählte die Versammlung den Genossen Fiedler
und zum 2. Schriftführer den Genossen I a h n k e und zwar auch
einstimmig . Die Wahl veS 2. Vorsttzenorn wurde aus Zweck -
Mäßigkeitsgründen bis zur nächsten Generalversammlung ausgesetzt .
Zu Revisoren wurden die Genoffen Wolter , Salzwedel und Hornig
gewählt . In die Lokalkommission werden gewählt die Genossen
Kirsten , Pähl und Kazmirzack . Wegen vorgerückter Zeit wurden
sowohl die Wahlen der übrigen Kommissionen wie auch der übrige
Teil der Tagesordnung bis zur nächsten Generalversammlung ,
die , wie der Genosse Szior mitteilte , am 18. Juli bei Böhle
stattfindet , vertagt . Am 9. Juli hält die freie Turner -
schaft in den Räumen der Pichelsdorfer Brauerei ein Sommer -
fest ab . Es wird auch nachmittags 2' / , Uhr ein Umzug durch

MM Die
Zum

genehmigt .
zu beteiligen .

die Stadt stattfinden . Der Umzug ist ' bereits
Genossen werden ersucht , sich recht zah
Schluß gab der Genosse Richter noch folgenden Trick der gelben
Organisation zum besten . ES war aufgefallen , daß in dem gelben
Organ „ Der Bund " auch einige Spandauer Geschäftsinhaber
inserierten . Auf seine Nachforschungen , wie denn diese Inseraten «
auftrüge zustande gekommen , namentlich auch bei Geschäftsleuten , die
im „ Vorwärts " inserieren , hat er folgendes in Erfahrung gebracht :
Zu den GefchäftSlettten kamen einzelne Personen , die sich als Be -
auftragte des sozialdemokratischen Arbeitervereins und des sozial -
demokratischen Metallarbeiterverbandes ausgaben , um Inseraten -
offerten ftir den „ Bund " ( Organ der Gelben ) zu machen . Sie ver -

sprachen den Geschästskeuien einen 50 Proz . größeren Absatz , wenn
sie Inserate aufgäben . Einige fielen auf den Schwindel rein . Ein

Warenhausbesitzer , dem er die Sache klar machte , ist sofort von dem

Vertrage zurückgetreten . Die Geschäftsinhaber haben sich nämlich
gleich auf eine längere Zeit zur Insertion verpflichten müssen .

Auf dem Nonnendamm sind innerhalb eines halben JahreS
etwa 350 Familien zugezogen , so daß jetzt insgesamt etwa 800 Fa -
milien hier wohnen . Die Bautätigkeit ist in diesem Jahre ganz
besonders stark . Bis zum 1. Oktober werden zirka 400 neue Woh -

nungen bezugsfertig . Aber auch für das nächste Jahr sind größere
Wohnungsbauten geplant . So will die Charlottenburger Bau -

genoffenschaft allein 270 Wohnungen bauen , welche am 1. April .
1. Juli und 1. Oktober nächsten Jahres bezogen werden sollen . Ter

Wahlverein zählt jetzt 24 Mitglieder , außerdem sind 51 „ Vor -
wärts " - Abonnenten vorhanden . Der Metallarbeiterverband hat
seit einiger Zeit hier zur Agitation für die SiemenSwerke einen

sehr rührigen Genossen angestellt . Auch die anderen freien Ge -

werkschasten sind jetzt auf dem früher etwas vernachlässigten
Nonnendamm tätig . ES ist hoffentlich die Zeit nicht mehr fern ,
wo der „ gelbe " Nonnendamm eine roten Anstrich bekommt . — Am

8. Juli veranstaltet der hiesige Bezirk eine Mondschem - Dampfcr -

fahrt auf der Oberhavel . Billetts a 60 Pf . sind bis Montag abend

in den Lokalen von Dreier , Märkischer Steig 6 und Döhle , Havel -

straße 20, segne bei den Vertrauensleuten zu haben .

Jugendveranstaltunge « .
Freie Jugendorganisation Steglitz und Umgegend . Am Sonntag ,
2. Juli : Beteiligung am MassenauSflug der Arbeilerjugend von Grog -

Abmarsch um >/,S Uhr von Friedenau , Kaiser�
den

40 Ps. Die Arbeiterschaft ' von �Steglitz " und Friedenau wird ersucht ,
Söhne und Töchter an diesem AuSfluge teilnehmen zu lassen .

Lichterfelde - Lankwitz - Zehlendorf . Ausflug am Sonntag , 2. Juli ,
nach dem Müggelschlögchea ( Fnedrichshagen ) . Die Treffpunkte sind

solgende : Lichte rsclde , . Händelplatz 7' / , Uhr ; Z e h l e n d o r s ,
Dahnhos daselbst 7- / - Uhr ; Lankwitz . Siemensbrücke 8 Uhr Die

Lichterselder und Lankwitzcr fahren uor 8' / , Uhr vom Bahnhos Sudende
nach Nieder - Schöneweide - JohanniZthal . Zusammentreffen mit den Zehlen -
dorsern daselbst 9' / , Uhr . Fahrgeld 40 und 60 Ps . _

Sehnh-Kaos » Amerika " � Pablo Le»y,

! oison - Ausverhoiif !
Dauer bis 18 . Juli

Extra hiHfScr yerkauf z . T. ganz erheblich unter SeShsthosfcnpreis

Eintritlszeil Iiis anl weiteres !

Herren - Anzüge m mannig .

laltlgan Stoffarten , beste Verarbeitung , 4 50
guter Sitz von M. I an

Herren - Anzüge in guten

gediegenen QualitSten , darunter auch ein - 4 jpZ 00
zelne Modelle von M. I

Herren - Paletots w

an

solide

gemusterten guten Qualltaten , moderne �%50
Ausführung von M. an

Herren - Ulster in modemen

Stoff arten , beste Verarbeitung . Neueste 4 IDT 00
Moden von M. | an

Strand - Anzüge im v . r .

schledenen Mustern , glatt und £ �50
gestreift von M, an

Loden - Pelerinen t Damen

und Herren , gute imprägnierte Stoffe , ��00
grau und olive von M. an

Lustre - Jacketts m guten

gediegenen Qualitäten , schwarz , grau und 4 72
blaugestreift . » » , « » » von M. fi an

Herren - Joppen und
. lo�lrAffe und gpQnliche

üdUKCllb waschetoffa von

Herren Waschwesten
elegante , in vielen hunderten

Mustern von M,

Herr . - Stöffhosen tausend «

Exemplare , gute haltbare Stoffe , beste

Verarbeitung von M.

Knaben - u . Mädchen -
Po lorin An imprägnierte Loden ,
reiei mcii

grau 0 „ vei von M

Schul - Anzüge prima au . .

geprobte Waschsfoffo , in Sport - Fassons

und glatten Joppen - Fassons . , von M.

Knab . - Wasch - Anzüge
Matrosen , hochgeschlossene Bluseniorm . ,

gute solide Qualität . . . . .von M.

Knaben - Anzüge darunter

ein gr . Posten Modelle , Pyjacks u. Paletots ,

prima Stoffe , neueste Fassons . von M.

beginnt am Montag , den lO . Juli 1 » H .

I Der Frei - Kursus dauert , je nach Borkenntnisse « , 1 —« Monate .

Der Unterricht , welcher durch tüchtige FachleHrerinnen Voll -

ständig unentgeltlich erteilt wird , ersvlgt vormittags von 9 —ü ,

nachmittags von St —4 und 5 —7 . abends 8 — 9fl . Uhr . Der Lehr -
plnn umfaßt das akad . Schnittzeichnen und praktische Zuschneweu
aller erdenklichen Damen - und Äinder - Garderobe . Jede Dam - arbeitet

sür sich selbst oder ibren Familienbedarf . Unterrichtstage , Stunden

nach eigener Wahl . Anzuschaffen sind nur Lehrmittel . Anmelde - |
karren , Prospekte kostenlos von morgens 8 —9 Uhr abends auch
Sonntags zu haben .

Xusv &inSBtta - IUlsdsniBS Dir. Abraham
nnr Gp . Frankftaptep Stp . 115 , an d © p Andpeasstr .

an

an

an

an

Lreske Lehrer
Spezialhaus guter Herren - und Knabenbekleidung fertig und nach Mass

78 Kottbuser Damm 73
Lieferanten der Konsum - Genossenschaft Berlin und Umgegend

Schieb melegant
kleidet man sich nur bei

M . Katz
Schneidermeister

Dresdener Str . 78 II .
nahe Thalia - Theater .

II . Geschäft :

Seböneberg , Hauptstr . 158 1.
Als Spezialität

empfehle meine 3 wunder¬
vollen

nach Mall zum Preise von
Mark 48,00 — 58,00 — 68,00 in
künstlerischer Vollendung des

Sitzes .
Grolle Häger in deutschen und

englischen Stoffen .

Teilzahlungen gestattet

Gustav LeykVI Wer
_ _ _ _ _ __ _ _ __ � _ _ abends kochl . Hat moraeni

» craftr . 78/79 K I X D O R F Walterstr . 49/50

Gegründet 1877 . Fernsprecher : Amt Rixdors 54.

Kohlen - GroHhandlung
SpezialVertrieb von Koks At

▼T 7� für Zentralheizungen nsw .

jC Platzpreise von Mai bis Juli JC
für Saloubritetts & \

»
Lg
ts
»

-t *
-tr
n

abends kochl , hat morgens noch Glut ,
wenn er „Blitz - Briketts " verwendet .
100 St . ab Lager 7 « Pf. , sür 10 Ps.
tZ It . lOOO St . frei Kelle . 8,20 M.
3000 und mehr frei Keller 8 M. b.
1000 St . Bernhard Kader ,
SO. 33, Zeilghosstr . 21 ( IV, 16109) .
Detailverkaus in 10 Filialen . *

in allen

Preislagen.

Passage - Bad
79 Kottbuser Damm 79

Schwimmbassin! •

Wannenbäder: «

Dieselben Preise wie Volks - Badeanstalt
Monats - Abonnements für Erwachsene

- 50 M. , Kinder 2. 00 M. Tägl . benutzbar .
für Kinder von 6 —14 Jahren . . . . 25 Pf .
für Erwachsene

. . . . . . . . .

40 Pf
Stück 1. 00 hl . 1 Kind unter fl Jahren frei -

Einzeln
Rnnn . - rUm . oder Dampfkastenbad M. I SO

K. ' Weidner . lsutmacto,
Priiizeiislr . §7,0„s' a". n<. ' ; Sir

Fahrgeld wird vergütet .

„ Ilse - . . . . . . .großes Format 1000 Stück M. 8 . öv

„ Anhalt . Kohlenwerke - „ » » -> 2* i5 ,
„ eiifaOethulücf - . . . . . . .. . 7 . 7o
„ Pfiinnerschaft� . . „ . „ „ » 7 . 7o !
„ Poley - . . . . . .„ „ » « -- . i ' jrJ
„ iviarte Seaftenberg - . ° - 7 - 90

sür Halbsteine
„ A. . K . W. « . . . . . . . . .10 Zentner M. 8 . 00
„ tch . Hetze " . . . . . . . . . .. - >. 8 . 90

„ T " (Cleltrvitzer Werke ) . . . . . .. „ „ 7. - 10

Authraett . Tchmiedekohlen , Steinkohlen . Holz nsw .

Original - Loris für Wiederverkäufer !
— ——— Handwagen stehen zur Persügunz ! —— "

Spezialbaus für Photoyraphle
Paul Loewe , Dresdener Sir . 2,

Hochbahnstation Kottbnner Tor .

Großes Lager In Apparaten u. Bedarfsartikeln .

Postkarten 10 Stück 25 Pf.
Uebernahme aller photographischen Arbeiten . Tel . IV 10645

Lohtannlnbad
Fichten nadel - odnr Schwefelbad

mit IflasMage

. . . . .

Elektr . Gliihlichtbad

. . . . . .

do . oder Bogcn -
lichtbad ( weiß , rot , blau ) . . .

Elektrisch . Vlcrzcllenbud oder
Vollbad

. . . . . . . . . .

Moorbad

. . . . . . . . . . . .

Koblensanre Sol - od . Sfablbäder
Kohlcnsttnrebad mit Bassage
Flchtennadol - oder Schwefelbad
äluttsagebad mit Packung . . .

do . mit Solo

. . . . .

Sol - , Kleie - oder Seifenbad . . .
Vlbratfons - nassago . .
Vollpackang . . . . 1.1. 400
Tellpackang . . . . hl . 2. 75

I so

1 75
200

Abonnement
S Stück hl . 8 75
8 . , 3 75

3 „ „ 4 50
3 . . 4 50

3 00 3

2 SO
« 50
175
225
lOO
lOO

. 1 50
. . „ o SO
. . r l OO

6 Stück a 3 50
6 Stück a 2. 50

720

OOO
O 75
- JSO
OOO
270
225
3 75
2 tO
270Ä O

10 Stück a 3 25
10 Stück a 2. 25

Lieferant sämtlielier Krankenkassen .



Vom Sonnabenö , den I . Juli , bis zum Montag , den 10 . Juli er .

10 STp
für Reise - Bedarf s - ArtiKel f

Dieses Extra ' Angebot ist von ganz besonderer Preiswürdigkeit !

Imit . Rohrplattenkoffer Coupekoffer 70 cm 65 cm

tuch - Bezug , sehr leicht und dauerhalt , 2 Messing - Patent -

schlöss . , 1 Einsatz KS cm 65 cm M cm 75 cm
und 1 Hutlach . ~ . JQ25 �00 �75Damenformat 20 75 19

1850 17 ° ° 1575 1350Derselbe als

Kabinenkoffer

Damen - Hut - Koffer 5; ?; ?

mit Vulkanfibreecken
2 Nickel - Schlössern
und Patentgrilt . . ,

Derselbe
mit Einsatz

. . . . . 60 cm

in Kunstleder , 2 Nickel - >�75 �95
Schlössern und Ledergrift O Ä

Coupekoffer in la Kunstleder

C * Hindlcder mit 2 Messing -
V —CJ LI 1 iCl Vexier - Schlössern , Köperiutter und

Packbandern , sehr vornehm und unverwüstlich
70 cm 65 cm 60 cm 55 cm SO cm

3800 3goo 3400 3200 3Q00
C* / ■>! In echt amerikanisch . Vulkan - Fibre

V�UUJJCnUIlCl und Fibre - Ecken , Patentgriff ,
2 Messing - Patentschlössern , sehr leicht

75 cm 70cm 65 cm 60 cm ' » Sem

1475 142B IS50 1250 1050

Luftkissen 22 ° 1 - 0 115 90 � T rinkbecher püasPie�stssDrtöz : 20 pf . Reiserollen r «,�11 eg 42 pk. Plaiöriemen 45

Reise - Handtaschen
tcMchern und Schtcbcfchlosa . Küper - Futter

Gr. 45 cm 42 cm cm 36 cm 36 cm
~

425 3 76 3 " 2 95 2 45

,, Gr. 45cm 4? cm 89 cm 36 cm

S " 8 " 7 " 64 '

Reliehandtosdie r . ' . ' » 95 »

goilette - �rttkc !
Eucalypt . MunÖwass. 1" 11, ! ; 45 pl

Franz . Zahnbürsten - ? » . • » , 35 pl

Zahnpasta %0. fD6rmiD ' ; . Gla' ; 50 « .

Harburg . Gummikämme f®: 45 pl

Bay - Rum . . . . . . nasche » » 45 pi .

Celluloiö - Seifenöosen 60 . 45 , 30 pl

Manicuren 6- und itemg . . . . 95 pt .

Reisespiegel i�Äe ! b ! r - . . 95 n .

3 Stck . eckt französ . Seifen 95 pl

12 St . fste . Blumenseife Kart . 95 pl

Kalobont u . Pebeko Tube i oo 60 pt .

Reiseflakons � 75 pl

Reiseseife - . . . . . . .stuck 8 pt .

Puberpapief wel ««, rosa u. aelb . 40 Pf .

Babe - u . Gummischwämme ÄV. wah"

Ferienkolonie - Karton, ™" - j c
barer Katncnlatel , Ledetriemcn » O, f O �f-

Reise - Karton o c ; Pfatarkeu Kiemen , extragrosa . . . 95 , QJ w Fi .

Reise - Karton extra stark , mit 4 50
Plaidilemcn ( komplett ) 2 . 00 , 1. 73 ,

Reise - Schreibblock so biä «, g - q
tu Ledersee und Leinen . . . . .75 , OO Pf .

Reiselektüre bekannterAutoren , QC
2 Blinde . . . . . . .s . . . . . . . . . . > 7 O Pf .

Isolierflaschen . Hau kau und q r -
warm * . . Siüok 2. 50 , 2 . 25 , 1. 46 , 9 O PI.

Reise - Trinkbecher ' " " «" " ; q otim Ktui t . . . 5h , » 8 , 28 , 18 . 12 , 57 Pf -

Reise - Flaschen 5uf«örrbfL,d«i jt o
füteral 95f 65 , O r

• n. *

Rucksäcke In anerkannt vörzUg - A Q
lieber AuetU &r . 9 . 50,2 . 45,1 . 95,9s , O P*-

Rucksäcke besonders gute Aus - C60
lübrung , mit Qummieiofftultei . . > . , O

Bade - Mäschc
Babehosen .fUr. ISpl

Babe - Trikots uUgeftrnie. 65Äb, 95 pi

Babe - Trikots i ! ; Än76Ä I85

Babe - Trikots I95

Babe - Anzüge !ür. 1 . 45 . 85 pi .

Babe - Anzüge .tut. 1. 05 . 1 45

Babe - Anzüge E.oc.k .füf. �. «5° 525

Babe - Kappen Ledertuch , » 5 , so , 1 8 pi .

Babe - Mäntel » • * * %%% 375

Babe - Mäntel � fl �afu s . 50 , 725

Frottierhanbtücher L' ntestJik 48 pi .

Frottierhanbtücher dS?; ms?u"k 95 pf .

1 Post . Frottier - Hanbtüdier Q| -
wetse u. farbig , be*. billig , Stuck 1. 65 , * > 9 Pt .

■ Reise » A . rt d e I \ R e rk verschiedenster Art WiV V- * K m. 1 & « CA t K * Arn . 9 A zu enorm billigen Preisen MI

Kaoliei - OiJCt - BtUätfni
im Preise ganz bedeutend ermässigt

Knaben - Wasch - Blusen SSS SÄ1 . ga: ebtr jetzt I95

Knaben - Wasch - Anzüge SÄ jetzt 1 95

Knaben - Wasch - Anzüge jetzt 295
Stoffen für das Alter von 3 —9 Jahren . . . . .. . . . . . .Wert 4 - 75

Knaben - Gurt - ßlusen - Anzüge a - h jetzt 375lllr das Aller ron 8 —5 Jahren . . . . . .. . . . . . . . .Wert 6,00 I *■-

Russen - Kittel - Anzüge s : ,iiÄSiÄÄd0 . " \ rat { 4 . K jetzt 2 95

Kieler Anzüge CÄfdaÄ ' ™ jetzt 375

Norfolk - u . Mozart - Anzüge Strien Q75 s - n - 1 050
WascbstoflcD für d&s Alter von 8 —12 Jahren . . . 9tatt K4 . 56 � statt 12 . 56

Falten - Kittel - Anzüge Wertbi » Seriell ! Q70 Serie II Q25 Serie I Ä50
modernste Macharten a. pa. Stoffen 22 . 00 letzt Jetzt Jetzt

Unsere Knaben - Wasch - Anzüge
Hängematten tlS0 . ' "
zu enorm billigen Preisen .

Rci7 ) oIalr ( an i31"' 2"0 155' Ifi0 �l ' 50 S5I100 cm
8� ~ n . 465 295 I95 95 pi .

Neue Handarbeiten
für bie Reise in reicher Auswahl

Strümpfe
Damen - Strümpte engtuab nor . - j -
gam durchbrochen , schwarz u. leder , Paar ■ w P' -

Damen - Strümpferc�eTÄ 65 pi .

Damen - Strümpfe pi - r mercer . ,
glatt u. durchbr . , in allen Mode/arb . , Paar *3**

jterren - Artikel Sport - Jffite
Bunte Oberhemben in zephyt
und Perkai . . .

. . . . . . . . . .

. . 8 . 75

Westen - Gürtel 95 pi .

Weiche Sportkragen
mode und grün -

. . . . . . . . . .

295
Matelot - Glocke �Ink/r ? " " 4 I65

Grosser jugenblidier Breton
�mit Ripsband garniert . .

in vreiss , ** r -
. . . 75 . OO Pf .

SpOrthllt grosse aufgeschl . Porm , mit « 75
Samtband

. . . . . . . . . . . .. . . . . . . .

O

Zfenfektten
. I�Ii l GZhv. Klmenc - Ferm , reichLJctIIdl LJtUdeN zsruiert , balslrei u. 095

hochgeschloasen . . . . . . . . .4 . 75 , 3 . 75

Loben - Mäntel 1375

Loben - Kapes Qr- 75 ~so 65 - 70

für Kinder . . . . .; . . 495 395 2 ®*

Die Restbestände � / - T BD f PT \ J J \ / f JS T kommen während dieser

unserer beliebten O i - r / \ 1 L- , i Y " /l IX i l SX L , L , Tage weiter zum Verkauf

a TZ SJäähl
Inhaber : Fritz Pneur Schöneberg - Berlin W, Hauptstrasse 11 �,t .



Saison - Ausverkauf -
„ -V

Enorme Preisermässigung für

Sport - u . Reisekleider
Aus wetterfesten Loden . — Aus gedieg . Stoffen engl . Art . — Aus pa. Geraer Kammgarnstoffen

Ä " Jetzt 18m 21 „ 24 « . 27 « v. . 45 «

Jackenkostüme 33 « . 45 « .

Jackenkostüme 45 « 58 «

Staub - , Regen - und ßeisemäntel
nus dauerhaften , imprägnierten Stoffen , KT TP 4 4 4 K
früher 12 . OO —27 . OO M. . . . . . .Jetzt w m. 4 m. ■ ■ M. ■ w H.

Paletots aus Stoffen englisch . Art
früher 12 - 48 M. Jetzt 6 « . 9 « , 11 « 15 « 1 3 «

mr stärkste Hamen passend , in unerleielifer AuswakI —

Frauen - Mäntel
aus feinen Tuch - u. Ripssfoften auf Klot ti . Seide jK lO 07
gefüttert m. reicher Stickerei , trüh . 24 - 52 , Jetzt lü 10 d» a M.

Etamine - . Tüll - » . seidene Paletots
früher 42 - 105 , jetzt 27 33 45 M.

Ä . ' T uch - Klmonos . . . . . . .früher >» «. , jetzt 9�

ro8 . "" - Leinenröcke . . . früher 1V - I8 «. . Jetzt 2� kj .
I er ° - ». üsrhkt ' u. D pl npn k Im Hps * f,Uh 1 5 b>9 ß Q iß
Posten Priores »- I - CIIICIIRIcIUCT a6 « , Jetzt w «. U « I e? «.

Reisekleid

x Aflt bociern Loden O'' und engl. Stoffen � '

Po8! - "' Leinenpaletots . früher 9 - 24 «. . jetzt 4 « . 3 « .

Posten* Kostümröcke früher 8 - 27 «. . jetzt 3 « 7 « 11 « .
i / Posten ' Wollrnusselinkleider48 «: ,2je?i ' t 165 «0 21 « . 27 «

Posten *' wollener Blusen früher - » - i - «. . jetzt 2« . 3« .
Po8»te' ns seidener Blusen »«" «. . " « 5« . 7« . 9 «

VatssMwson enorm biBBig !

Elegante Hodeil - iacket - PrinzessHIelsief
- für den halben Preis ! 1 < '

" Sielmann & Rosanberg
iz ' SAautentter K omFn3n dant6r ) strass6 Ecke Lindenstrasse 2 «»ü, «r »«m o»n>>,np ! »tr

Ssnnlag » gsSfknv « .

Hosen - Woehe

Außergewöhnliches Angebot .
Stoffhose viele Muster . Serie I

. . . . . . .

M.

StoffhOSe kür den Werktag . Serie fl . . . . .M. 2 . �

Stoff hOSe haltbare Qualität . Serie III . . . . M. 3. ��

StoffhOSe Lebr haltbar , viele Muster . Serie IV . M. 4 . �

Stoff hOSe Strapazierware . Serie V . . . . . .M. 5 . �

StoffhOSe Kammgarnartig , schick . Serie VI . . M. 6 . �

StoffhOSe ! ! großartige Auswahl . Serie VII . . . M. 9 . �
Extra - Qualitäten in Kammgarn und Cheviot

sehr dauerhaft und gut , von 10 . � bis 19 . �
in allen Größen für schlanke u. sehr starke Figuren .

Arbeitshosen von m I . w an .

Arbeitshosen sehr dauerhaft . . . M. 2 . �

Arbeitshosen Herkules . . . . .M. 3. 50

Arbeitshosen gestreift Leder . . . M. 2 . � und 4 . �

SSrntliclie preise slod deutlicli in Zadlen auf jeder Hose gezeichnet und streng fest .

Julius Lindenbaum
141 Große Frankfurter Straße 141

Ecke FrucbtstraOe .

Schuhe
Extra billiger Verkauf

Bei nachstehend angeführten Artikeln habe ich

die Preise bedeutend herabgesetzt .
Dieses Angebot bietet somit eine äußerst günstige Kaufgelegenheit .

Damen - Leinenstiefel und Halbschuhe . . . . Paar 2 . 25

Damen - Halbschuhe , � chevrea� , mit Lad -
�

5,95

Damen - Oesenstiefel , SiTiÄ . 0" 8 ™1 ' ? ft 7? e " 50

Herren - SchnÜrStiefel , braun Chevreaux . . . . . .Paar 6 . 20

Herren - Schnürstiefel,�11 Boxcalf ' nur noch No - 43 ' �afr 10 . 90

Kinder - Schnür - u . Knopfstief ei , braun Gemsieder 23 - 26 27 - 30 31 - 35

Paar 2. 50 4. 60 5. 60

Sandalen no . 30 - 42 . . . .. . . . .. . . . . .Paar 3 . 50
Ferner nur so lange Vorrat :

2 . 75j Partie Krokodil - Damen - Reiseschuhe x"rben?°�°. paar

1 Partie Leinen - Reiseschuhe

. . . . . . . . . .

Paar 0 . 90

Aug
Schuh - Haus
. Theodor Werner

Schöneberg , '

Steglitz ,
Haupt » Straße No . 160 . Albrecht » Straße No . 2 .

In einem Schaufenster der Siubenrauchstraße liegt obige Ware zum Aussuchen aus .

Serien - Tage
Voranzeige !

Beginn Sonnabend,
den 8. Juli er .

Es kommen während der Serien - Tage

enorme Warenmengen zum Verkauf ,

die einen

bedeutend höheren

regulären Wert

haben . Es bietet sich hier

eine Gelegenheit , die

unbedingt zu be¬

achten ist .

MA

Man

verlange

Rabatts

Marken !

Hiervon sind einzelne

Artikel ausgeschlossen .

Verbläffende

Verteile !

Die 4 Seiten starke Bei¬

lage am Sonntag , den

9. Juli , bitte zu beachten .

Kaufhaus
SSI

Berlin : Groß = Qörschen » Straße 1 .

Schöneberg : Haupt » Straße 163 .

»erantwortiichc�Nxdakteur�ÄlbTrt Wachs , Berlin . Für de « Jnseratenteisverantto . : Th . Glocke , Berlin . Druck, », « erlag ; Vorwärts Suchdruckerei «erlagSanjtalt Paul Singer u. « » . . Serlin SW .


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

